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Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Vreß.) 


Inland. 


Zum Gedächtniß des 11. November. 

New York, 12. Nov. Am Cooper: 
Snjtitut fand gejtern Abend eine große 
Anardijtenverfammlung ftatt, zu wel: 
her durch roth und fchwarz bedrudte 
Placate und lugblätter eingeladen 
war. 5 wurde das Andenken der 
Ehicagoer Tragödie vom 11. Nov. 1887 
gefeiert. Die Bühne war roth drapirt, 
und an den Wänden hingen rothe Jah: 
nen. Etwa 40 Boliziften wuren ebens 
fals erjchienen, fanden aber feine Ver— 
anlafjung zum Einjchreiten; die gehals 
tenen Reden waren jehr vadical, aber 
auch ſehr „allgemein“. In der legten 
Zeit hatten die hiefigen Anarchiſten hef— 
tige SKrafehle unter jid) jelbit gehabt; 
aber bei diejer Gelegenheit Hielten fie 
body alle zufammen, und auf der Tris 
büne fa; u. A. Emma Goldmann (die 
Freundin des Frid-Attentäters Berg: 
mann) friedlich neben Kohann Moft, 
ben fie Fürzlicy, obwohl jie früher mit 


— ihm zujanmengelebt, öffentlih jo jehr 


k beruntergerifien hatte. 

Schulmann eröffnete die DVerfamm: 
lung, worauf die Mujikfapelle einen 
Trauermarſch ſpielte, und die „Arbeiter: 
Liedertafel“ ein angemeſſenes Lied ſang. 
Der ſocialrevolutionäre Dichter Georg 
Biedenknapp trug einen von ihm ver— 
faßten Prolog vor, welcher mit den 
Worten ſchloß: „Die Welt iſt mein“ 
und ſtürmiſchen Beifall fand. Edelmann 
hielt eine engliſche Anſprache, worin er 
ſagte, wenn nicht die Bombe auf dem 
Heumarkt in Chicago geworfen worden 
wäre, ſo würde es dann ein noch viel 
größeres Blutvergießen gegeben haben, 
als ohnedies. Wieder wurde geſungen 
und von der Kapelle geſpielt, und darauf 


hielt Johann Moſt eine ſeiner charakte— 


riſtiſchen deutſchen Reden. Auch er 
ſagte, der Bombenwerfer in Chicago 
habe im Intereſſe der Menſchlichkeit 
gehandelt und viele Menſchenleben 
gerettet; denn die Polizei ſei mit der 
Abſicht gekommen, ein großes Maſſaere 
zu veranſtalten. „Damals“, ſagte er, 
„thaten Bomben und Dynamit ihre 
Wirkung; die Zeit ijt nit mehr fern, 
in der fie abermals ihre Wirkung thun 
werden. * 

Er fand bei feinen Anhängern, wie 
gewöhnlich, gewaltigen Beifall. Unter 
dem Abfingen der Marjeillaije trennte 
fi die Verfammlung, zu welcher auch 
viele Frauen gehörten. 

\ Bon den Wahlen. 

"" San Francisco, 12. Nov, CS fieht 
jett daraadh aus, dag, foweit der Prä- 
fidentfchaftsftimmzettel in Betracht 
fommt, die Republifaner den Staat 
Californien mit einer kleinen relativen 
Mehrheit gewonnen haben. 

Columbus, D., 12. Nov. No im: 
mer ijt das Wahlrefultat im StaatOhio 
zweifelhaft, und neuerdings behaupten 
wieder die Hepublifaner, mit einer knap— 
pen Mehrheit ihre Präfidentichaftswarl- 
männer erwählt zu haben. Die Demo: 
fraten ‚bejtreiten dies. 

Binnenfee- Stürme, 

Detroit, 12. Nov. Das Unwetter 
auf den Binnenjeen will gar nicht mehr 
nadlajjen; ein Sturm kommt auf den 
anderen, und noch viele Eleinere linfälle 
werden berichtet. Der mit Öteinqua- 
bern beladene Schooner „Marquis* ijt 
beute früh um 4 Uhr am Boulderbottom 
gejtrandet; die Mannjchaft gelangte 
mwohlbehalten an’s Land, das Schiff ijt 
aber verloren. 

»ulverezplofion. 

Niagarayals, N.Y., 12.Nov. Heute 
früh erplodirte hier ein Pulvermagazin. 
Ein Mann kam um, und zwei Andere 
wurden jchwer verlegt. 

Das Unglüd ereignete fih gegen 10 
Uhr, und die Crplofion fchredte die 
ganze Stadt auf. Mean hofft, daß jie 
nicht mehr Dpfer gehabt hat, als bis 
jest befannt ijt. 

Außer dem Pulver erplodirte auch 
eine Quantität Dynamit. Der erwähnte 
Amgefommene ift der Werfmeiiter Hob: 
ſon. Der materielle Schaden an Ge: 
bäudenw: Fin in der Nahbarjchaft it 
fer bedeutend. 

Fenerfhaden. 


Brooklyn, N. Y., 12. Nov. Die 
Harbeck'ſchen Lagerhäuſer, welche drei 
große ©ebäubde nmfaffeen und mit 
Baumwolle, Hanf und Yute gefüllt wa- 
ren, find heute früh niedergebrannt, 
Berluft eine Biertelimillion Dollars. 


Danpfernadridten. 
UAngelommen: 

New Dort: Fürft Bismard von 
Southampton (refp. von Hamburg); 
Canada von Liverpool; La Gampina 
von Antwerpen; Mifjijfiippi von Lon- 
don. 

Liverpool: Umbria von New Nort. 

London: Moafjahujeit3s von Nem 
York. 

Glasgow: Kanadian von Baltimore 
(Hatte höchſt ſtürmiſches Wetter und 
mußte einmal 80 Stunden lang bei- 
liegen). Won bem auf dem Schiff be 
findlihen Vieh gingen 50 Stüd zu 
Grunde. 

Chriftianfand: Hella von New Hort. 

Abgegangen: 

Liverpool: Runic von New York. 
„Riverpool: Servia nad New York. 
Für 'die nächften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jllinois: Am Allgemei: 


P° nen (hön; darauf Teicte Regenfcnn 
a ce —— 


ME Re — 


J 


Bahnunglück. 
Hamilton, O., 12. Nov. Ein nord⸗ 
wärts beſtimmter Perſonenzug der Cin—⸗ 


| einnatie, Hamilton: & Dayton = Bahn 


| 


rannte gejtern in eine Anzahl Güter: 
wagen, welche auf dem Hauptgeleiſe zu 
South Hamilton jtanden. ä 

Ein Angejtellter wurde garjtig vers 
Veßt. Die Bafjagiere famen mit dem 
Shreden davon. Fünf Wagen und 
ein Del: Tank, jowie die Locomotive des 
Berfonenzuges gingen in Trümmer. 


— — — — — 


Auslan d. 
Die hohe Politik. 


Ailitärvorlage und Dreibund. 

Berlin, 11. Nov. Wie zu erwarten 
war, hat die Kunde, daß jetzt ein for— 
meller Bündnißvertrag zwiſchen Frank— 
reich und Rußland abgeſchloſſen ſei, die 
Ausſichten der Regierung, die neue 
Militärvorlage durchzudrücken, nicht 
wenig verbeſſert. Noch geſtern wurde 
gemeldet, daß der Bundesrath jetzt die 
Militärvorlage ohne alle Aenderungen 
angenommen habe — was lange Zeit 
zweifelhaft erſchien — und dies iſt ohne 
Zweifel auf jene Nachricht zurückzufüh— 
ren. Ob diesmal mehr an jener Bünd— 
niß-Senſation iſt, als früher, läßt ſich 
noch nicht ſagen; jedenfalls aber hat die 
Nachricht auch im Volke das patriotiſche 
Gefühl auf's Neue angefacht. Auch die 
ſüddeutſche Oppoſition gegen die Mili— 
tärvorlage ſchien raſch zu verſchwinden, 
ſowie es hieß, daß das Vaterland in 
Gefahr ſtehe, und die Socialiſten ſowie 
die Deutſchfreiſinnigen werden für ihre 
Bekämpfung der Vorlage als Landes— 
verräther bezeichnet. Sollte die ganze 
Stimmung auf einer bloßen Mache be— 
ruhen, — nun, ſo wäre dies ja nicht das 
erſte Mal. 

Zu der patriotiſchen Beklemmung 
trägt auch die, an anderer Stelle ſchon 
erwähnte Nachricht bei, daß die ruſſiſche 
Commiſſion, welche die deutſchen Vor— 
ſchläge betreffs eines deutſch-ruſſiſchen 
Handelsvertrages durchzuberathen hatte, 
ſich gegen ihre Annahme erklärt habe. 
Dazu kommen auch die ruſſiſchen Trup— 
penanhäufungen an der deutſchenGrenze, 
welche zwar keineswegs etwas Neues 
ſind, aber gegenwärtig in beſonders un— 
heimlichem Lichte dargeſtellt werden, ſo 
lange, bis die Militärvorlage vom 
Reichstag angenommen worden iſt. 

Man wird auch Verſuche machen, 
die öffentliche Meinung in den beiden 
anderen Dreibundländern, Oeſterreich— 
Ungarn und Italien, in dieſer Richtung 
zu bearbeiten, damit auch dort neue 
Laſten zu militäriſchen Zwecken auf— 
erlegt werden können. Doch wird Letz⸗ 
teres nicht ſo leicht halten. Die öſter— 
reichiſche Regierung iſt augenblicklich noch 
durch die innerpolitiſche Kriſe in Ungarn 
beendet, und die Oppoſition daſelbſt iſt 
gar nicht zufrieden damit, daß Dr. 
Weckerle-frühererFinanzminiſter und im 
Uebrigen ein dem Parteigezänke ziemlich 
fernſtehender Mann — zum Premier— 
miniſter an Stelle des abgetretenen Gra— 
fen Szapary ernannt worden iſt. 

Die Oppofition hatte nämlich erwars 
tet, da die Wahl auf den Grafen Ap: 
ponyi, den Widerfaher Szaparys, 
fallen würde, und die ungarijchen 
„Kider“ wollen jih durchaus nicht mit 
Halbheiten zufriedengeben. Eine nod) 
ihmwächere Stelle in der öfterreichijch- 
ungarifhen Madt it Böhmen, wo 
gerade jetzt die czechiſchen Selbſtändig— 


keitsgelüſte und die Feindſchaft gegen die 


Deuiſchen ſich leidenſchaftlicher als je 
äußern. 

Die Bismard’shen „Hamburger 
Nehrichten“ bringen einen, ohne Zwei: 
fel von dem Er:Stanzler jelber infpirirz 
ten, heftigen Angriff auf die neue Mi: 
litärvorlage. 8 wird da u. W. aus: 
geführt, die Vermehrung der Armee, 
wie jie in Ddiefer Borlage Geplant fei, 
fönne nur auf Kojten der Tiualität der: 
jelben durchgeführt werden. 
wird gejagt, wenn die Sjährige Dienit: 
zeit aufgegeben würde, jo Zönnte dies 
nur dazu beitragen, die Hoffnungen der 
focialdemofratiihen Partei der Ber: 
wirflichung näher zu bringen, 

Bezüglich der Art, mie die Mehrko— 
iten, welche zur Ausführung der Bor: 
lage, rejp. des Gejeges, nöthig jind, be: 
ftritten werden follen, ijt man nod) 
immer nicht im Klaren. Manche fpre: 
hen von eimer Bierfteuer; aber es 
braudt kaum gefagt zu werden, daß 
died eine der unpopulärjten Vorlagen 
wäre, zu denen man greifen Fönnte, 

Entdehung einer Räuberhöhle. 
Berlin, 12. Nov. Die Polizei hat 
die interefjante Entdedung gemacht, daß 
inmitten des Tempelhofer Feldes eine 
Räuberhöhle beſteht. Sie wurde 
durch ausſtrömenden Rauch darauf auf: 
merkſam. Man erwiſchte ſieben In—⸗ 
ſaſſen beim Eſſen. 

Kampf mit einem Wilderer. 
Berlin, 12. Nov. In den Wäldern 
von Kreuz überrajchte der königl. Wald: 
üter Tolfühn einen Wilddieb Namens 
Schönfeld. Der Wilddieb ho auf 
den Waldhüter. Diejer, obwohl ſchwer 
verwundet, drüdte fein Gewehr ab und 
tödtete Schönfeld. 

Menue Truppenanhäufungen. 

Berlin, 12. Nov. Die „Kreuzzeis 
tung“ beftätigi die Nachricht von bedenkt: 
liden ruffifhen Truppenanhäufungen 
an der deutjchen Grenze. 

Neues Mannlider-Geweßr. 

Wien, 12, Nov. Wie man hört, 
hat Mannlicher ein neues felbjtthätiges 
Repetingewehr erfunden, welches in jeder 
Minute 100 Schüffe abjeuern kann. 

Auarchiſten · Novenber ſeier. 
12. Nov. Auch von den 
cchiſten wurde geſtern ber 


Ferner 
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Santiago, Chile, metdet: 


yusl 


Chicago, Samitag, 12. November 1892. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Gedenktag der Chicagoer Tragödie vom 
11. November 1887 feitlih begangen. 
Die Halle des „South Place Inititute“ 
war überfüllt von Revolutionären aller 
Nationalitäten. Momwbray und Bar: 
fer hielten längere Neden. Das Haupt: 
interefje aber erregte die Nede der bes 
rühmten franzöjifhen Anarcijtenführes 
rin Zouije Michel. 
Der Sampfein Dahoneh. 

Paris, 12. Nov. Große Befriedi- 
gung haben die neueren Nachrichten über 
den Krieg in Dahomeh, Weitafrifa, 
hervorgerufen. Der blutdürjtige Kö- 
nig Behanzin (der übrigens feine Bil: 
dung in Paris erworben hat) fheint in 
der That af dem legten Loche zu pfeis 
fen, fo tapfer fih auch feine Amazonen 
gefhlagen haben. Die Hauptjache 
bleibt jekt no die Ginnahme der 
Hauptitadt Abomey. Dberjt Dodds ijt 
zum General befördert worden. 

Unter denjenigen, melde auf Seiten 


: der Eingeborenen Fämpften und gefan: 


gen genommen wurden, befanden jich 
auch drei Deutfche Namens Püſch, We— 
del und Schulz und ein Belgier Namens 
Engels. Sie wurden, nebit den ande: 
ren Öefangenen, jtandrechtlich erfchofjen. 
Die portugieiiihenMulatten, welche den 
Ihlimmiten Einfluß bei den Mißhellig- 
keiten zwijchen Sranfreih und Dahonteh 
geübt haben, find entfommen. 
Chileuiſches. 

Paris, 12. Nov. Eine Depeſche aus 
Dem Präſi— 
denten Montt iſt es gelungen, die Mi— 
niſter zur Zurückziehung ihrer Abdan— 
kungen zu veranlaſſen. 

Trotz aller Ableugnungen iſt es wohl: 
bekannt, daß zwiſchen Chile und der 
argentiniſchen Republik bedeutende Ge— 
reiztheit beſteht. 

Die Chilenen freuen ſich über den 
demokratiſchen Wahlſieg in den Ver. 
Staaten namentlich deswegen ſo ſehr, 
weil ſie wiſſen, daß ſie jetzt den verhaß— 
ten amerikaniſchen Geſandten Pat. Egan 
bald los werden. 


Telegraphiſche Notizen. 

— In Budapeſt ſind wieder 8 Per— 
ſonen an der Cholera erkrankt, und 3 
ſind derſelben erlegen. 

— Im franzöſiſchen Departement 
Pas de Calais &# die Cholera wieder im 
Zunehmen begriffen, und man ijt dar— 
über jehr beunruhigt. 

— Die rujüiihe Commijfion, welcher 
die Erörterung der deutjchen Vorjchläge 
betreff3 eines ruffifchsdeutjchen Handels- 
vertrages oblag, jo berichtet Haben, 
daß diejelben unannehmbar jeien. 

-— Der ungarijhe Abgeordnete Ned- 
jella, welche, wie gemeldet, grober Un. 
jittlichfeiten bejchuldigt wurde, ijt nad) 
England entflohen. 

— Raijer Sranz Jojeph hat den un: 
gariihen Finanzminifter Dr. Wedrole 
mit der Bildung eines neuen Cabinet3 
beauftragt. 

— Die aus Rheinpreufen gemeldet 
wird, haben jich die Grubenbarone im 
Ruhrgebiet „amerifanijirt”; fie haben 
nämlich einen großen Ring gebildet, um 
die Preije der Kohlen in die Höhe zu 
treiben, ohne die Löhne der Arbeiter er: 
höhen zu müjjen. 

— Nah längerer Berathung foll das 
britiſche Cabinet bejchlojjen haben, 
Uganda in Afrifa nicht aufzugeben. Die 
Britiſch-OſtafrikaniſcheGeſellſchaft wird 
ſich im März n. J. zurückziehen, indeß 
glaubt man, daß die britiſche Regierung 
einen Theil der von der Geſellſchaft ges 
fhaffenen inrihtungen übernehmen 
werde. 

— Gejtern fanden in der Notredame: 
Kirche zu Paris die Leichenfeierlichfeiten 
für die vier Opfer der jüngiten Höllen: 
majchinen;Erplofion jtatt. Das Begräb: 
niß wurde von Staatöwegen veranitals 
tet. Nachdem die Särge in die Erde 
verjenft worden waren, hielten ver 
Premierminifter Youhet und der Bor: 
jiter des Gemeinderathes Anjpraden. 
Erjterer jagte, die Urheber diefer graus 
enhaften That gehörten zu feiner politi. 
ihen Bartei, jondern jeien ganz gewöhns 
liche Verbrecher und müßten alß folde 
behandelt werden; auch fagte er, ber 
Staat werde die Familien der Opfer 
nicht vergefjen. 

— Die jüngft verftorbene württem: 
bergifhe Königinwittwe Diga hat ein 
Privatvermögen von rund 24 Millionen 
M. hinterlafjen. Den Haupttheil hier- 
von, nämlich 14 Millionen M., erhält 
die in Stuttgart lebende wohlthätige 
Herzogin Bera Konjtantinowna, 
MWittwe des Herzogs Wilhelm Eugen 
von Württemberg, Großfürftin von 
Rupland und Wittwe der verjtorbenen 
Königin. Dem württembergijchen Kö- 
nigspaar hat Olga 2 Millionen Mark 
vermaht uud der Stadt Stuttgart zu 
gemeinnügigen Zweden 1 Million. 

— Im Unterhaus des öjterreichifchen 
Reichrathes gab ein bezeichnender Fall 
von czehijcher Deutjchfeindichaft zu leb- 
haften Erörterungen Anla5. Am Gras: 
ben in Prag, einer der Hauptitraßen 
ber Stadt, jpazierten verjchiedene Hera 
ven und Damen, als fie plöglih von 
einem Ezehen Namens Wenzel Fozaf 
mit einem Revolver angegriffen wurden, 
Der Kerl feuerte 6 Schüffe ab,. von der 
nen jedoch feiner traf.” Er wurde ent» 
wafjnet und vor einen Friedensrichter 
gebracht, wo er erklärte, er habe feine 
Wuth nicht mehr bezähmen Fönnen, als 
er die Gejelihaft habe deutſch ſprechen 
hören.» Die Gefchworenen jpraden den 
Kerl von der Anklage des Mordverfus 
bes frei und vernetheilten ihn wegen 
unerlaubten Tragens von Wafen zw 48 
Stunden Haft. Im Reichsrathe er⸗ 
klaͤrten einige Miiglieder bei Beſpre⸗ 
Hung des vorfalles daß fie die Zu: 
—* Raſſenhaſſes auf das Leb⸗ 


Wegen Mordverſchwörung. 


A. Horn, wohnhaft No. 314 Cly— 
| bourn Ave., bejchuldigt bekanntlich einen 


| 


gemiffen Otto Mühl, fi mit anderen, | 


3. T. noch unbekannten Perfonen ver: 
‚ Sgworen zu haben, um ihn — den Klä- 
| ger — zu erinorden und jo dauernd aus 
| der Welt zu jhaffen. 


lich dem Kläger in feindjeliger Abficht 


Bereitelter Einbrud. 


Räuber fuchen die Räume des 
MarquetteeClub heim. 


Ein Sallunfe gefangen. 


Drei 


Heute Früh, Furz nah 3 Uhr, hörte 


| der Wächter Thimoty Mc&owan, in 
| er den Räumen des Marquette Club, Ede 
|  Daaus den Ausjagen verjchiedener | 
Zeugen hervorging, dag Mühl thatjäh- 


; aufgelauert hatte, wurde erwon Nichter | 
| Scully unter $1500 Bürgfhaft Dem | 


| Eriminalgerichte überwiejen, 
Mitverfhworenen Mühls, deren Namen 
diejer zu nennen jic) entjdieden weigerte, 


— —— 


Schwer verlest aufgefunden. 
Der 38jährige, No. 91 ©. Desplai- 


nes Str. wohnhafte Thomas D’Connor | yug Notöfignal. 


63 ©. Desplaines Str. mi einem un: 
befaunten Manne in Streitf und wurde 
von dieſem mit einem Knüphel nieder⸗ 
geſchlagen. 
Ein Poliziſt fand den Verwundeten 
ſpäter und veranlaßte deſſen Ueberfüh— 
rung nach dem County-Hofpital. Die 
Aerzte daſelbſt conſtatirten, daß O' Con⸗ 
nor eine etwa drei Zoll lauge Wunde 
am Kopf erlitten hatte und daß ſein Zu: 
ſtand ein überaus bedenklicher ſei. 
Der Thäter hat ſich der Verhaftung 
durch die Flucht entzogen. 


| 
gerieth heute Nacht vor dem Hauje No. 


MWiedergefunden, 


% D. Kneipp aus Princeton, SU., 
welcher jeit dem 31. October von feinen 
Anverwandten vermißt wurde, hat fich 
wiedergefunden. 

Er kam heute Vormittag in den 
Kleiderladen von Fred Kauffman, No. 
251 ©. Clark Str., ließ fi neue 
Kleider geben und fich überhaupt eine 
gründliche Reinigung angedeihen. Wo 
er die ganze Zeit zugebracht, darüber 
verweigerte Kneipp jede Auskunft. 


Einftweilen nufhädlih gemadt. 


James Dayle wurde heute wegen 
Einbrudes unter einer Bürgfhaft von 
8500 dem Griminalgerichtt überwiejen. 

EinPolizift hatte in der Shnntagnadt 
Dayle in dem Augenblid beim ragen 
gefaßt, al3 der Burjche mit einem 
Bündel gejtohlener Werthjahen aus 
der Wohnung von Frau W. D, Miller, 
No. 126 Warren Ave., jtieg. 


Das war ,„ DBader, 


In den Beridhten der heutigen Mor: 
genblätter, in denen diejenigen Mitglie- 
der de Weltausjtellungs-Direftoriums 
namentlich aufgeführt waren, welche fich 
für das Offenhalten der Ausjtellung 
an Sonntagen ausgejproden hatten, 
fehlt merkfwürdiger Weife der Name 
Chas. Wader. Herr Wader:gab nicht 
nur feine Stimme für die gute Sache 
ab, jondern hielt auch nocd) eine energis 
jche Nede zu Gunjten derjelben. 


Dr. Sadfon todt. 


Dr. U. Reeves Jadjon, des Humori: 
ten Mark Twain Urbild von „„My 
friend, the doctor‘*, in den befannten 
Buche „„Innocents Abroad ‘‘, ijt heute 
Vormittag um 10 Uhr 30 Minuten nad) 
zehntägiger Krankheit im hiejigen „Hotel 
Metropole“ gejtorben. Leber die Er: 
franfung des als Mediziner überhaupt, 
wie al3 medizinischer Schriftiteller und 
als Dozent hochbedeutenden Mannes 
wurde in der „Abendpojt“ bereits vor 

einer Woche berichtet. 

sefet die Sonntagsseilage der Abeudpoft, 

Telearaphifdie Notijen. 

— Eine große Feuersbrunft in Game 
den, Me., vernichtete fait den ganzen 
Gefhäftstheil der Stadt und verurjachte 

!einen Schaden von etwa $500,000, 

Zwanzig Familien wurden obdachlos. 

— In Norfolt, Ba., brady ein ver: 
beerendes euer in dem großen Bea: 
nut3-Gejchäft der „Merhants & far: 
mers Co.“ aus, verbreitete ji) auch auf 
die „Aetna Works“ jomwie auf das Pea- 
nuts⸗Geſchäft der Gwaltny-Bunkey-Co. 
und verurſachte einen Geſammtſchaden 
von etwa $150,000. 

— Zu Slatington, Pa., brannte 
Henry Fulmers große Schultafel- Fabrik 
nieder; mehrere der weiblichen Angeitell- 
ten wurden bewußtlos aus dein brennen: 
den Gebäude getragen. Zinancieller 
Berluft etwa $100,000. 

— Während der gejtern abgelaufenen 
fieben Tage wurden in den Ber. Staaten 
184 Bankerotte gemeldet, in Canada 26, 
zufammen aljo 210, gegen 291 in der- 
felben Woche des Vorjahres, 238 in der 
vorigen und 187 in der vorvorigen 
Woche. 

— Die man nad Moskau meldet, 
befinden fich die 165 von Dberjt Janomw 
im afiatifhen Hochland Pamir zurüdge- 
lafjenen Rufjen in bedenklier Lage. 
Sie jollen von 1000 Chinejen bedroht 
fein. Die rufjiide Regierung bat da> 
ber beſchloſſen, Verſtärkungen dorthin 
abzuſchicken. 

— In New York wurde der britifche 
Schwindler William Bout verhaftet. 
Derjelbe rühmt jich feiner Schwindeleien 
und Hochitapeleien und jagt, er babe 
Hunderte von Perjonen zwijchen New 
York und San Francidco — darunter 
aub eine Anzahl in Chicago — mit 
Bleineren oder größeren Summen ’reins 
gelegt. Er hatte joviel Geld zufammens 

I gegaunert, daß er im Fifth Slve. = Hotel 
in leben konnte, und man fand bei ihm 


Empfehlungsbriefe an lauter hervor⸗ 


Dearborn Ave. und Maple Str., die 
nädtlicher Weile feiner perjönlichen Obs 
hut anvertraut find, ein verdächtiges 
Geräuſch. Leiſe, den geſpannten Re— 
volver in der Hand, ſchlich er die Treppe 


'inalger hinauf und überrajchte in dem Vorzim: 
Die Polizei fahndet num nad ben ’ i 


| 


| 


| 


mer des zweiten Stodwerfes drei Kerle, 
die augenjcheinlich joeben über dieyeuer- 
leiter eingejtiegen waren und deren Auss 
jehen nichts Gutes erwarten ließ. 

Auf einen Kanıpf mit den Gejellen 
fonnte er fich allein nicht einlaijen und 
gab deshalb mitteljt einer Polizeipfeife 
Gellend 


Die erfchredten Banditen madıten einen 
Anlauf nad) dem Fenfter, durch welches 
fie eingejtiegen waren, Mc&omwan aber 
hatte inzwıjhen vor demjelben Stellung 
genommen und hielt jie mit jeiner 
Waffe in Schad. 

Die Kerle eilten in das höher gelec- 
gene Stodwerf, und MGomwan rief den 
Poliziften Wirk, der das Nothfignal 
vernommen und zur Hilfe berbeieilte, 
zum gemeinjamen Kampf gegen die 
Eindbreder zu fih herauf. Die Ein: 
brecher wollten fih auf ein Rencontre 
innerhalb der vierWände nicht einlafjen, 
ftiegen deshalb ein Feniter auf und 
mwagten, Einer nah dem Anderen, den 
Sprung aus der Höhe auf den Garten: 
rafen. Sämmtlih gelangten fie mit 
gejunden Gliedern auf fejtem Boden 
an und ergriffen die Flucht. 

Zwei von ihnen liefen die Dearborn 
Ave. in jüdlicher Ritung hinab, der 
dritte dagegen wählte den Weg nad 
Norden. Diejem feste Boliziit Wirth 
nad) und gab, als der Kerl auf wieder: 
holten Anruf nicht jtehen bleiben wollte, 
vier Nevolverfhüfje auf ihn ab. 

„Slaubjt du, daß du das ganz allein 
fannjt?“ rief, ſich plötzlich umwendend, 
der Flüchtling und feuerte damit die 
ſechs Schüſſe ſeines Revolvers auf den 
Beamten ab. 

Treffer waren bei dem Feuergefecht 
nicht zu verzeichnen, der nächtliche Lärm 
rief aber weitere Poliziſten herbei und 
der Bandit mußte wieder Ferſengeld 
geben. In der Eile retirirte er in ein 
Sackgäßchen und wurde hier, da er kei— 
nen Ausgang fand, von feinen Verfols 
gern eingeholt und fejtgenommten. 

Auf der Station gab. er. feinen Na 
men als Samuel Wafjermann an, wei: 
gerte fich jedoch auf’3 Entjchiedenjte irs 
gend welche Mittheilungen über die Per: 
jönlichkeiten feiner Spießgejellen zu 
machen. 

Später wurde eine Reijetajche gefuns 
den, welche Diebesbeute im Werthe von 
etwa $200 enthielt und von Waffer: 
man fortgeworfen worden war. Aus 
dem Marquette= Club haben die Ein 
brecder nichtS mitgenommen. 


Eine Megäre 


Die farbige Emma Howard im 
Kampfe mit einem Polizei- 
Fieutenant. 


Lieutenant Barrett von der Polizei- 
jtation an der 22. Gtr. Hatte heute 
Nacht ein fatales Erlebnik. 

Barrett verhaftete gegen 11 Uhr an 
der 22. Str., nahe State Str., eine 
Farbige Namens Emma Howard wegen 
unanjtändigen Betragens. Während 
der Beamte auf die Ynkunft des Ba: 
trollmagens wartete, verjegte die lies 
benswürdige Dame den Lieutenant 
plögli einen heftigen Schlag in’3 Ge: 
fit, den fie mit einem wicht mwiederzu: 
gebenden Ausdrude begleitete. 

Im nächſten Augenblide jah Barrett 
ein Mejjer in der aut der Schönen 
bligen und behielt eben nod jo viel 
Zeit, um zurüdzufpringen. Die Klinge 
jtreifte ihn noch an der linken Geite und 
jhnitt Rod und Dberrod gänzlich) durd. 
Ehe das wie eine Furie jid) gebärdende 
Frauenzimmer den Stoß wiederholen 
konnte, verjegte ihr der Poliziit einen 
Schlag auf die Hand, dag ihr das Mej- 
fer entfiel. 

Trogdem gab jih Emma noch nicht 
gefangen, jondern jegte jich wie verzwei- 
felt zur Wehr, und erjt nach einem läns 
geren Faujttampfe gelang es dem Bes 
amten, die Krauensperjon niederzujchla- 
gen und fo außer Kampf zu fegen. 

Grit mit Hilfe von vier Boliziften ge 
lang es, Emma Howard, die fich jelte: 
ner Musötfelfraft erfreut, in den Patrol: 
wagen zu jhaffen, welcher fie dann nad) 
der Polizeijtation brachte. 

Die Verhaftete wird fih wegen Ans 
grifj3, in der Abficht zu tödten, und un: 
ordentlichen Betragens zu verantworten 
haben. Bis zu ihrem am 15. d. M. 
ftattfindenden VBerhör wurde fie unter 
81000 Bürgfchaft geitellt. 


Ein Bruderzwift. 


James D’Connor, ein Krüppel, ber 
durch Verkaufen von Zeitungen mühfam 
fein Leben friftet, Lie gejtern feinen 
Bruder, den im Hauje No. 521 ®. 
Chicago Ave, wohnhaften John O' Con⸗ 
nor unter der Anklage verhaften, daß 
biefer ihn mit einem Rafirmefjer zu er: 
morden gejudht habe, als Beide wegen 
einer ehr geringfügigen Angelegenheit 
in Streit gerathen waren. 

Richter Severfon,. dem der Angeklagte 
heute vorgeführt wurde, fand die Ge: 


Itthätigfeit u ben b 
— —— 
D’Connor daher unter 850 Strafe ins 


tönte der | 
langgezogene Ton durd) die jtille Nacht. | 


Täglich 
35,000. 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine— 


e Auflage 
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Auch ein „Settlement“. 


rechnung‘ bezahlte. 


ITruit Office‘ jämmerlih verhanen. 


Die Apotheter in der Nähe des 


| Seihästsführer und Schreiber in der ‚„„Gas 
| 
I 
| Dfficee Gebäudes der „Chicago Gas 


| 
| 


 aufgewärmtem 


Lıght und Coke Co.“ machten geitern | 


glänzende Gejchäfte. 
reigend ab, Arnifta und andere fühlende 


Heftpflaiter ging | 


Efjenzen flofjen in Strömen und alles, 


was Pharmaceut hieß, arbeitete, mit | . ... i > 
+ i hieß, | fajbionablen Debattır- Klub an der Mils 
Die Veranlafjung zu diefem plößliz | mwaufee Ave. Triumphe zu feiern, hatte 


| „aufgefrempelten Hemdsärmeln“. 


| den „Geihäftsaufijhwung“ gab die oris | 


| ginelle Art und Weije, 


| thumsbändler, bei Bezahlung einerGas- 
| rechnung für anzuwenden für gut befun- 
| den hatte. 
des prächtigen Wohnhaujes No. 2703 
Wabajh Ave. in dejjen Küche er im Mo- 
| nat September einen Gasofen hatte an- 
| dringen Iafjen. Einige Tage fpäter 
jtellte die „Chicago Gas-Light & Cote 
Eo.* einen jener Apparate (Öafjometer) 


in Herrn Weils Kühe auf, die in gez | 


| radezu wunderbarer Weije das Anterejje 
ihres Bejigers wahrnehmen, indem der 
Zeiger, welcher angeblih da3 Quantum 
des verbrauchten Gajes marfiren joll, 
unermüdlich weiter rüdt, ganz gleich, ob 
der Dfen, oder was da fonjt fein mag, 
jih in Thätigfeit befindet oder nicht. 

Der Ofen in der Weil’jhen Küche 
wurde nur wenig gebraucht, einige Wo: 
hen bindurh jogar überhaupt nicht. 
Herr Weil jelbft fünmerte fi auch nicht 
um die neue Einrichtung, bis er vor ei- 
nigen Tagen zufällig einen Blid auf 
das Zifferblatt des Gajometers warf 
und zu feinem grenzenlojen Erjtaunen 
wahrnahm, daß der Dfen bereits mehr 
als 40,000 Kubiffuß Gas conjumirt 
hatte. Er erfundigte fich bei dem Kü- 
hen: Berjonal und erfuhr, da derielbe, 
feit er aufgejtellt worden, nur jehr wenig 
in Thätigfeit gewejen jei. 

Herr Weil aber ift ein Mann, der 
gewohnt ift, einer Sade auf den Grund 
zu gehen. Er beitellte jich daher ohne 
Weiteres einen Sacverftändigen, ließ 
den Gasmefjer unterfuchen und erhielt 
die Verficherung, daß das Ding in uns 
unterbrochener Thätigkeit bliebe, auch 
wenn es gar fein verbraudtes Gas zu 
regiftriren gäbe. 

„Alſo auf diefe Weije häuft Herr 
Billings (einer der Hauptactionäre der 
in Frage kommenden Gaägejellihaft) 
feine „Oreenbads* auf,* jagte fi Herr 
Weil, „na, warte]“ 

Suzwijchen verfolgte der Zeiger an 


dem Gasmefjer feinen Weg mit unbe⸗ 


irrter Conjequenz und nicht lange dars 
auf waren wieder einige Taujend Ku: 
bitfuß Gas al3 verzehrt markirt, wähs 
rend der Dfen jo kalt wrr, wie ein Eis: 
Elumpen. 

Tags darauf erhielt Herr Weil eine 
Gasrehnung, in weldher ihm Eurz und 
Ear mitgeiheilt wurde, daß er in der 
Zeit vom 7. September bis zum 6. Oc= 
tober 72,000 Kubitfuß Gas verbraudt 
und die übliche Rate mit entjprechendem 
Rabatt zu bezahlen habe, falls die Rech» 
nung bis zu einem gewiljen Datum be 
glihen werde. Herr Weil lächelte jtill 
vor fich hin, aber das Lächeln war ein 
grimmiges, nichts gutes Weisfagendes, 
Er fette fich Hin und fchrieb einen Brief 
an den Gejchäftsführer der Gasgejell: 
fchaft, weldem er mittheilte, daß der 
Apparat in feinem Haufe „gelogen“ 
babe. 

Als Antwort wurde ihm mit ums 
gehender Poſt mitgetheilt, daß der 
Apparat vollfommen in Ordnung, in 
jeingm (Herin Weils) Kopje dagegen 
wahrjcheinlih eine Schraube los jei, 
oder wenigjtens jo ähnlich. 

Legteres war zu viel für den Millio- 
uär, dem man dody auf jo Elobige Weije 
mehr’ als ein halbes Hundert Dollars 
abzwaden wollte. Dbhme weiteres Zau: 
dern jtedte Herr Weil die Rehnung und 
den zulegt erhaltenen Brief zu ji, be: 
ftieg einen Straßenbahnwagen und be- 
trat etwa 20-Minuten fpäter die Dffice 
der „Chicago Gas Light & Eofe Co. “ 

Der Betriebsleiter Woojter ftand hin— 
ter feinem Pult und plauderte mit einem 
Gonjtabler des Richters Woodman. 
„Bas joll’3?* fragte er, ala Herr Weil 
vor dem Pult erjchien, 

„Ach wollte nur fragen, ob Sie dies 
gejhrieben haben“, entgegnete der Mil: 
lionär janft, indem er den Brief 
Woofters ausbreitete und den Zeigefin: 
ger auf die Stelle von der „losgeganz 
genen Schraube“ ielt. 

Herr —* warf zuerſt einen Blick 
um ſich und bemerkte mit Genugthuung, 
daß ſich außer ihm und mehreren jungen 
Damen »noch etwa ein halbes Dutzend 
jugendlicher Schreiber im Zimmer be— 
fanden, — Leute, die beinahe alle irgend 
einem athletiſchen Club angehören. 

Nachdem der „Manager“ ſich alſo da— 
von überzeugt, daß er genügend Hilfe 
zur Hand hatte, gab er zu, der Berfaj- 
jer des fraglichen Briefes zu fein. Wahr: 
fheinlih hätte er das Geftändnig im 
nädjten Dioment zurüdgenommen, wäre 
ihn genügende Zeit dazu geblieben. 

„Aljo Du hajt das gejchrieben — eh? 
Ich werde Dir das eintränfen, Du er: 
bärmlidhjter aller — 

Mit dieſen einleitenden Worten 
ſprang Herr Weil hinter das Pult, 
ergriff den Kopf Wooſters mit beiden 
Händen und ſtampfte dieſen mit ſolcher 
Vehemenz auf die Pultplatte, daß das 
Dintenfaß und die ſonſtigen darauf be— 
findligen Utenfilien in hohem Bogen 
an die Erde flogen. Ju biefem Mo: 
ment jchlich jich der erwähnte Conſtab⸗ 
ler nach der Thür und verjhwand laut- 
los. 

„Hilfe — Hilfel“ rief Woofter mit 
halberftidter Stimme, während er fid 


weile Herr | 
I njacob Weil, der reihe Grundeigenz | 


Herr Weil ift der Bejiger | 


| 
| 


| berlagen, 
| men gleich bei Beginn des Kampfes im 





in den Händen feines Angreiferd wand, 


‚ wie eine Kate, die unverjehens in den 


Wie Millionär Weil feine „Bas: | 


Rachen eines Bullenbeigers gerathen ift. 

Die Schreiber, welche zum Theil ges 
rade daran waren, jich mit Craders und 
Kaffee zu regaliren, 
machten fich jegt Fampfbereit und eilten 
dem Chef zu Hilfe. Der erfte, welder 
in den Bereih Weild tam, flog mit jols 
her Gewalt gegen eine Schreibmafshine, 
daß die Tajten derjelben wie eine Handa 
voll Kiejeljteine umberitoben. 

Ein zweiter, der gewohnt ijt, in einem 


faum in wohlgejegten Worten feine Abs 
fiht befundet, jih an dem Kampfe zu 
betheiligen, al3 er einen jolden Stoß 
unter das Kinn bekam, daf jein Kopf 


| wie ein Bliß bintenüber und er jelbjt in 


einen Winkel flog. — — — 

Herr Weil hatte feinen Ueberrod aba 
geworfen und jein fahler Kopf funtelte 
wie ein Eisberg im Scheine der Abends 
fonne. — — — 

Eine gemeinjame Attade des ganzen 
Perjonals endete damit, daß er allein 
aufrecht jtand, während alle übrigen auf 
dem Fußboden und in den Winkeln ums 
Dap jümmtlide junge Das 


Ohnmadt fielen, liegt in der Natur der 
Sade. 

Nachdem e3 nichts mehr zu thun gab, 
nahın Herr Weil jeinen UWeberrof und 
ging — ungehindert feiner Wege. 


Beifpielos gemeiner Diebftahl, 


Ein gewifjer Milton Goodbey figt 
unter dem Verdacht, einen ganz befona 
ders gemeinen und raffinirten Diebitahl 
verübt zu haben, in einer Zelle der Oft - 
Chicago Ave.sPolizeijtation als Unters 
fuchungsgefangeuer. 

Goodbey bewohnte mit einemffreunde, 
Namens Hollingworth, zujammen, ei 
Zimmer im Hauje No. 280 DO. Indiana 
Str. Es heißt nun, daß er am 7. d. 
M. frühmorgens den Gashahn geöffnet 
und jo der giftigen Luft gejtattet habe, 
ihre verderblihe Thätigkeit auf feinen 
Ihlafenden Freund auszuüben. 

Sobald der legtere betäubt war, foll 
Goodbey feine eigenen Werthfachen, jos 
wie die Baarihaft Hollingworth3 — 
897 — bei Seite geihafft, und dann, 
jelbjt halbe Ohnmadht jimulirend, era 
Färt haben, daß er und jein Freund von 
fremden Kinbrechern beraubt worden 
jeien. Die Polizei traute der Anzeige 
nit und nahm eine Hausjuhung vor, 
welde denn auch thatjädhlich die ganzen 
angeblih gejtohlenen Gegenjtände zu 


„Tage förderte. 


Aus dem Corporations⸗Bureau. 


Bon dem biefigen Corporations-Bus 
reau werden für die mit dem geftrigen 
Abend verflofienen fieben legten Tage 
die folgenden Gejhäftsgründungen ges 
meldet: Gejammtzahl der Incorporation 
198; angelegtes Kapital 890,351,000, ; 
Das Gejammt- Kapital vertheilt fih wie | 
folgt: Kgufmänniihe und Fabrifunters | 
nehmungen 97, mit $23,621,500; Pria 
vat: Banken und andere Finanz: Inftis | 
tute 6, mit 81,105,000; Schmelz;- und | 
Hüttenwerfe für Gold, Silber und ans 
dere Edelmetalle 19, mit $14,215,0003 
Kohlen: und Eifengruben 5, mit 82, 
150,000; Beleuchtungs-, Heizungs⸗, 
Krafterzeugungs- und Transport-Anla⸗ 
gen 11, mit 82,190, 000; verſchiedene 
Unternehmungen 47, mit 866, 032,⸗ 
453. 28. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
ditorium-Thurms: Geſtern Abend um 6 
Uhr 45 Grad, Mitternacht 37 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 33 Grad und heute 
Mittag 39 Grad. Am niedrigiten 
ftand das Thermometer um 6 Uhr heute 
Morgen. 


* Knaben, welche mit Streihhölzern 
fpielten, fetten Heute Morgen auf einem 
Seitengeleije an der 43. Gtr. drei 
Eifenbahn: Fradtwagen in Brand, Ges 
fammtjhaden: 8500. 

* Die Farbigen Eli Jones und Harıy 
Williams geriethen geitern Abend in dem 
Haufe Ro. 1706 Dearborn Str. mits 
einander in Streit. Ym Verlaufe dejs 
felben bradte Williams feinem Gegner 
eine Schnittwunde im Geficht bei, zu 
deren Zunähen 26 Stiche erforderlid) 
waren. Williams ergriff nah Vers 
übung feiner That die Flut und fonnte 
bis jegt nicht verhaftet werden. 

* Ein gewiffer Guftav Hoffmann 
wurde heute unter „der Anklage, dem 
Matthäus Einzelbein von No, 73 North 
Ave., $13 geftohlen zu haben, dem 
Griminalgericht überwiejen. 

* Der zwölfjährige Franf Lee wurbe 
geftern erwiiht, als er einem Fräulein 
Sennie Willie das Portemonnaie aus, 
der Tafche zu ftibigen verfuchte, Richter 
Lyon verfügte die Leberführung des 
Früchtchens an die Bejjerungsanitalt in 
Feehanville. 

* Richard Kehlſtrom, welcher bes 
ſchuldigt iſt, den im Hauſe No. 211 W. 
Diviſion Str. wohnhaften D. Roderich 
mit der Abſicht, ihn um's Leben zu 
bringen, angegriffen zu haben, wurde 
heute dem Richter Severſon vorgeführt. 
Da Roderich noch immer ſchwer leidend 
iſt, vertagte der Richter das Verhör auf 
den 22. d. M. Die Bürgſchaft beträgt 
81500. 

*Die Reſtauration von Harry Wil⸗ 
liams, No. 105 Harrijon Str., wurbe 
heute Vormittag um 10 Uhr von einem 
Brande heimgejuht, der einen Schaden 
von etwa $100 anrichtete. Umvorfidtige 
Handhabung eines Schweielholzes, mt 
dem ji ein Arbeiter die Pfeife ange 
—* hatte, ſoll das Feuer verurſaht 


a 8 —— 
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Einige nennen es Zufall. Vielleicht iſt es beides. 


— ⸗ 


— —— 


Der größte 


Bargain des Jahres. Wir kauften den Dorrath eines Sabrifanten 
— alle feine Wintermäntel — zu unferem eigenen Preife, und um 
diefelben fchnell zu verkaufen, quotiren wir folgende Preife: 

Cheviot- Jadets für Damen, 36 Zoll lang und hübfch 


semacht, wert) Engros $4.00; 


Des Ts Varken Diebanf.- = 4:02 24.2.2 2:2 
Gute Qualität Cheviot: Jadets für Damen, 36 Zoll lang, 
2 Reveres und 4 dazu paffende Kopfverzierungen, werth 
Engros $4.00; Preis für diefen Derfauf ............ 
feine Berliner gezwirnte Jadets für Damen, 36 Zoll 
lang, mit Band befett, der Engros-Preis war $10.00; 
unfer Preis für dieſen Aerkauf.. 
Biber» Jadets für Damen, 36 Zoll lang, mit echten 


Pelz; Aftrachan - Reveres, werth $12.00; 


für diefen 


BE ein naar ee RER 


Biber » Jadets für Damen, 36 Zoll lang, echte Pelz 


» 


Opofjum -» Keveres, mit vier dazu paffenden Kopfver- 
zierungen, werth Engros $13.50; für diefen Derfauf.. 


‚Plüfdy- Jadets für Damen, 
werth $10.00, 


Auffifhe Hafen-Schulter-Capes für Damen, 


werth $6.00, 


Kinder und Mädchen Mäntel in großer Auswahl von Moden u. Stoffen, 


von 81.95 bis 810.00. 


WILLOUGHBY & ROBIE, 


416--424 Milwaukee Ave., 


nahe der Carpenter Str. 


IB” Männer- und Anabenkleider, Hüte und Kappen, Scnittwaaren, Yukwaaren, 
Frauen, Kerren- und Kinder-Ausflatiungswaaren, Anterzeug und Schuhe, Möbel, 


Teppidie, Borhänge, Koffer und Tafden. 


Ziene Kinderwagen. 


BES” Sonntags gelczloffen. “SE 


Die Aufregung der Wahl il vorüber. 


Jest ift die Zeit, die Aufmerffamfeit dem Haushalt 


zuzumwenden und alte Möbel, Deien, 
zu entfernen und durch neue Sachen zu erfeßen. 


Teppiche ꝛe. 
hausaus⸗ 


ftattungswaaren Ffauft man, wie befannt, am vortheilhaf: 
teften in dem großen Deutihen Getdhäft von 


FRED.J. MAGERSTADT, 


237 und 239 3. Halfted Str, 


Die gröhte Auswahl zu Den nicedrigiten Breifen. 
Für Baar oder auf leichte monatlihe Abzaklungen. 


Junge Leute, die fich einen 


Haushalt einrichten wollen 


und denen esarı Held gebricht, Fönnen fich hier eine hübjche 
Cottage oder Flat einrichten laffen, indem fie eine Pleine 
Anzahlung machen und den Keft in monatl. Raten bezahlen. 


FRED. J. MACERSTADT, 
Das große deutjche Miöbelgejchäft. 237 u. 239 ©. Haljted Str. 


81p. Bode. Leidhte Abzahlungen oder Baar. 
Unfer Scerbft: und Winterlager 
ift jest voftändig und wartet auf Yhren Bejuh. Wir 
haben unjer Lager für diefes Serbit: und Winter: Ge- 
fäft bedeutend vergrößert, jo daß wir den bei weiten 
größten und vollftändigften VBorrath, der je in unjerem 
Refige war, auf Lager haben. Die Waaren beftehen 
au8 den neueften, mobdernften, 
Ginfadhen und Belz:befehten 

Damen-Jadieis, Sacges, Alfters, u. |. w. 


An Ellenwaaren 


bieten wir eine endloje Auswahl in regulären Echatti- 
rungen und Neuheiten. 
Serren-, junge Sente- und Snaben-Au- 
jüge und Mebßerzichere 
An den neueften Facons; Waffen und Vrbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, Standuyren, Shmudiaden, Silber: 
waaren, Spigen: u. Ghenillevorhängen, 
Tiſch⸗Degen, Rugs, Albums, Wrin— 
gerd, Meerihaum: Bfeifen, uiw. 
Bergleihen Sie unjere Bedingungen und PBreije mit 
denen anderer Gefchäfte, und Sie werden finden, dab 
fir Shnen Geld erjparen, denn wir berechnen Die nieds 
rigiten Preife umd gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, al8 irgend ein anderes Haus unjerer 
Brandye in der Stadt; etablirt feit neun Xahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO., 
67-69 €. Waihington St., nahe State, Zimmer 15. 
Benugt den Glevator. lloc,3m 


Feichle Ahzablungen 


-— beiden — 


Niedrigiten Baarpreijen. 


iinzüge uud Ueberröde, fertig ober auf 
DVeitellung gemacht; feruer Damenmäntel, Ja⸗ 
dets, Wrappers, jowie Kleiderftoffe in allen Mu- 
& tern und Farben. N 
Wande und Taſchen⸗Uhren, 
Schmuckſachen, Silberſachen, Albums, Bis 
bein. ufw., eine Specialität. 


Wenn Ihr von uns fauft, fo jpart Ihr Geld 
und habt lange Frift, um für Eure Waaren zu 


| bezablen. 
i THE M’F'RS.’ DEPOT, 


2no, bw 175 Saſalle Str., Zimmer 43. 


Neues Abzahlungs⸗Geſchäft. 
Sechs Zimuer beſtandig angefüllt mit eleganten 
Kleidern, Ueberziehern, Knabentleidern, Damen-Ja⸗ 
dets, Mantel, Silberwaaren (Rogers Fabrilat), Stand⸗ 
uhren, Cheniile⸗Portieres, irlandiſche, enolijche, ſchwei⸗ 
ger und Brüſſeler Gardinen. Pieiſe abſolut ſo nies 
drie als für Baar. Kommt und ſeht, was Dr mit 
50: bis $1 per Woche kaufen könnt. Zimmer 29 bis 32, 
162 €. fhington Etr. Ubends bie 7 hr offen. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poſt⸗Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die neuen Poſtdampfſchiffe erſter Claſſe: 
Münden. Gera. 
Dresden. Oldenburg. 
Weimar. Darmitadt. 
‚ Etuttgart. Karlsruhe. 
1. &ajüte, $60 bis $90. 
3wifhendelk, 822.50. 
Rundeeiie : Billete zu ermäßigten Breifen. 


Die obigen Stahldampfer find jänmtlich neu, von 
dorzüglichiter Bauart, und in allen heilen bequem 
eingerichtet. 
 Sänge, 415435 Fuk. Breite 48 Fub. 

Gfectrifche Beleutung in allen Räumen. 

Weitere Ausfunft ertheilen die General-Agenten, 


A. Shuhbmader & €o,, 
5 S. Gay Str., Baltimore, Mad. 


3. Bu. Eihenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills, 


ober deren Bertreter im Ynlanbe. 


Erin 
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W.W.Kimball Co. 


(Etaßfirt 1857) 


kauft direct von den Sabrilanten. 
Wir maden 
Kimbal Pianos, Need und transportadfe 
Pfeifen-Orgeln; ebenfalls Yiano- 
Stühle und -Peken. 

Vier große Fabriken unter einem Syſtem 
von —— ſetzen uns in den 
Stand, die beiten Reſultate zu den abſolut 
niedrigſten Koſten zu erzielen. 

Im Groß: und Hlein:Berfauf. 
Anftrumente, wenn gewünjcht, auf Teite 
Abzahlung verkauft. 
General:Agenten für den Weiten von Hallel 
& Davis, Emerson und anderen Pianos. 


Neue Bianos zu vermierhen. Piano geftimmt 
und reparırt, Alte Jujtrumente werden 
in Tauſch genommen. 


W. W. Kimball Co., 


243263 Wabash Ave., nahe laekson Sir. 
KIMBALL HALL. 


John B. Thiery, deutjger Verkäufer. 


— Gtablirt 1857. — 


jU5 
Bl 


Wiiano-Subrikanlen. 


Größtes und ältejted deutiches Biano-Wejchäjt 
in Chicago. 


PBianss und Drgeln in grökter Auswahl, 
zu allen Breifch und unter günjtig- 
tten Saufö:Bedingungen. 


Gebrandte Pianos zu Preifen von 
850. 00 an. 


Pianod zu veriniethen; im falle ſpäteren Kaufs 
wird die Dlıetbe für ein Jahr gutgeihhrieben. 


226-228 WABASH VE, 
mahe Zadion Str.,) 
Babrit: 87 bis 97 Oft Andiana Str. 


mila 


Gegründet-1847. 


C.B. Richard & Ev. 


62 8. Clark Str. (Sherman House). 
General:Bafjage:Agenten 


Auperordeutlih billige Raten 
son Chicago nad Guropa. 


Wehfel und Bolt: Auszahlungen 
auf alle europälfchen Bläge, fowie das 
Einziehen von Erbfhaften u. confularifhe 
Beglaubigungen von Boſſmachten 

unfereSpecialität. 2je,1i 
Offen Sonntags von 10—12 Ahr. 


Weihnachts Geld-Sendungen! ! 


nad Deutihland freiins Baus beforgt. 
S chiffslarten von und nach Europa ũber alle Li⸗ 


‚nien zu den biligiten Preifen. 

Bou t 1. mw, ihnel, 
Erbſchaften, fiber: u biltig a 

Wasmansdorff & Heinemann, 

‚ 145-147 Oft Sandoiph Str. 

Eountags ofjen von 10-12 Uhr Vormittags. 

Kauft nit, ohne crft bei uns nageiragt 

gu haben. ilno, wb 


Hamburg -Montreal-Chieage. 


Hamburg: Umeritanifhe 
Yakectfahrt-Aktien-Hefellfaft, 
Kanfa-Linie, 


— 


Dr. Berry, Special. 
Eine Spalte,den Krankheiten des 
Nerveniyftens gewidmet. 


Die Geſchihte undHeilungen zweier 
ſchwieriger Fälle. Beſuch 
bei den Patienten. 


Wahriceinlic hat niemals Yemand fo gelitten, als 
Frau ©. ®. Nofeburgb, 1550 N. Glart Str., Aabre 
lang eine Invalidin, mit Teiner Hoffnung ii Dei: 
lung. &ie wurde endlid von Dr. Berry geheilt und 
un und dem Glüd wieder in Die Arme 
geführt. 

„Dein Nerven-Spftem war Jahre lang in zerrütte 
tem Zuftande”, jagte Frau Roſeburgh, „ehe ich ſo 
glüdlih war, von Dr. Berry zu hören. Ich hatte 
ihon in Verzweiflung aufgegeben und niemals irgend 
welche Linderung erwartet und nur mit den größten 
Schwierigkeiten fonnte ich überredet werben, nochmals 
einen Arzt zu befuchen nnd zu confultiren. Wenn 
Dr. Berry, gleich den anderen, erfolglos gemwejen wäre, 
jo wirde das das legte Mal für mich geweien fein, 
aber er war nicht erfolglos. In der That, feine Ba: 
tienten jagen, e3 gäbe in feinem Wörterbuch fein folz 
ches Wort wie „erfolglos“. Er hatte grofartigen Er: 
jolg, beilte mic) in einem Monat, und beute bin ic 
jo acfund tie je in menem Leben. Nicht ein Web, 
nicht einen Schmerz, und ivenn ich bedenke, dab Alles 
dies in vier furzen Wochen vollbracht wurde,  jv 


lommt es nie vor wie ein Wunder. WS ich zu ihm 


Frau ©. B. Rojeburgh. 


ging, bar meine Gejundheit vollftändig zerrüttet, 
mein Magen in Unordaung, mein Nerveu-Spiten fo 
veihtvächt, dab ich bei der geringften Anfregung zit: 
terte und bebte — in der That ohne jegliche Urſache 
zur Aufregung — und mein Herz jchlug jo jchnell, 
daß man «3 fait auf Der entgegengejesten Seite des 
Zinmters hören fonnte, Aukerdem, um meinen Leiden 
die Krone auijujeßen, befam ich Catarch, umd unter 
diefer unangenehincn Krankheit litt mein Magen jo 
fehr, dak ich fait fortwährend von Naufea geplagt var. 
Dr. Zerry wandte jofort Glectricität bei mir an, gab 
mir die richtigen Vedirinen, und zu gleicher Zeit be= 
handelte und beilte er mieinen Catarrh. Ach fing als: 
bald befler zu werden an, und in einem Monat, als 
ih Wieder vollfommen gejund war, fchien c$ mir 
unnöthin, die Lehandlung noch länger fortzufegen. 
Ich glaube, es war gefährlid, jo bald aufz.hören, 
aber bis jet jind noch feine meiner altın Eymptome 
wiedergefehrt, und da es jchon über zwei Monate ber 
ift, feit ic) die Vehandlung aufgab, jo fühle ich, das 
ich mrit Necht jagen Taum, daß ich vollfommen und für 
die Dauer geheilt bin. Ah kanı nur nod hinzufigen, 
daß ih Dr. Lerry in enthuftaftifcher Weife meinen 
Dank ausjprede, und wenn fich je eine Gelegenheit 
bietet, Diejes zu zeigen, fo werde ich eS mit VBergnüs 
gen thun.“ 
Ein Jahr lang Neuralgia. 


Es gibt gewiß Hunderte von Leuten in Chicago 
heute, die an „Zie Doulveureur* und Neuralgia im 
Seficyt leiden, und Die Alles, twa3 Sie befiten, ber: 
gebin wurden, Nenn fie curirt werden Tönnten, Nor 
cht Monaten war Hear Kojeyh Echeitler einer von 
diejen; heute ijt cr geheilt, und er brauchte noch nicht 
einmal Alles berzugebei, Mas er Lejaß. Herr Echeit- 
ler ift ein junger Möbel-Sıchreiner, wohnbaft in 751 
weile an 
wird ſeine 


Diejenigen, 
haben, 


Fulton Str, und für alle 
neuralgifchen Schmerzen gelitten 
Geſchichte recht interefjant fein. 


GE TE 


N 


Ah Titt ein ganzes Kahr an Neuralgie im Geficht“, 
fagte Herr Scheitler, „ımd wenn ich e8 nochmals durchs 
zumachen bätte Wirde ich den Tod dem Glend vor: 
ziehen. Fortwährende Schmerzen, Tag und Nacht, 
von fast feinen jchinerzfreien Augenblid unterbrochen. 
Fin nagender Schmerz mit oftmaligen unerträglichen 
Sudungen, feine Ruhe, kein Schlaf, bis ich fchließlich 
gezwungen war meine Wrbeit aufzugeben und mich 
der Wicderherftellung meiner Gefundheit zu minmen. 
Und das war durdaus nicht leicht. Fin ganzes Yahr 
bindurd verjuchte ich einen Wrzt nach dem andern, 
und alfe ohne Erfolg, bis ich zu Dr. Berry ging. 


Eine weitere Shnellr Seilunn. 


„Am 2. Sychruar d. X. ging ich zu ihm mad begab 
nich im jeine Behandlung, und am 9. yebruar war ich 
die Schmerzen los und zwar für immer. ch war er: 
ftaunt und ich glaube der Dottor war e3 audh. Sol 
eine jchnelle Heilung muß etiwas auberordentliches jein, 
fogar für Dr. Perry. 

„Ach blieb noch etwas länger in feiner Behandlung, 
da fi) aber Fein Zeichen einer Wiederkehr der Schmer: 
zen bemerkbar machte, börte ich auf. Dr. Berry war 
überzeugt, daß die Heilung eine dauernde fei, und ich 
war e$ ebenfalls. Ach bin jest feit über jechs Monate 
gefund und meine Ayreude über die Genejung bon der 
Tortur eines ganzen Jahres läht fih nicht in Worten 
ausdrüden. Dr. Verrh bat den Ruf, fein: Werk im: 
mer vollftändig zu vollbringen, aber in meinem falle 
übertraf er fih jelbit und erreichte in einer Moche, 
was andere Werzte nicht in einem Jahr zu vollbringen 
im Stande waren.“ 


Bas die Geihäftsleute jagen. 


Sohn H. Rogers, GO Aſhland Bloch; 

„Ich Tenne Dr. Berry jeit fünfzehn Nabren, und 
ann jagen, dab er ein Manı im des Wortes befter 
Bedeutung ift, und als Specialift ift er allen übers 
legen.” 

Howard Leah, Portrait Künftler, 494 W. Wdamıs 


tr.: 
„Dr. Berry ift weitaus der befte Arzt, den ih je 
conjultirt babe, und witnjche ich nur, dab ih ihm 


idon früher gefannt hätte.” 
“ RR Reaume, SKoblenhändier, 999 N. Halfted 


Str.: 

„Ach Tann nicht genug zum ob des Dr. Bexry ſa⸗ 
gen, ſowohl als Mann wie als Arzt. Reunen Sie die 
höchſten Worte des Lobes, die das Wörterbuch auf: 
eilt, und fie jagen noch nicht genug.” 

£ Roberts, Manager für Nupler's,: 161 
State Str.: 

„Was ih von Dr. Berry halte? Wls Arzt ift er 
ohne Ausnahme der beite; als Specialift fteht er oben= 
an. und al3 Mann und Gentleman ift ihm in der 
ganzen Welt keiner überlegen.“ 

Harvey Ienney, don der Jenney-Graham Co., 102 
Madijon Str.: 

„Ih bin gut befannt niit Dr. Berry, jowohl in pro: 
iefionelfer wie geſellſchaftlicher Beziehung, und kenne 
ihn als einen ehrenhaften Mann und tüchtigen Arzt.“ 

Samuel Myers, von Hibbard, Spencer, Bartlett 
ECo., Ede Lake Str. und Wabaſh Ave, : 

Der edrenbafteſte Mann, den ich lenne, ein tüchtiger 
Arzt und ein zuverläſſiger Mann in jeder Beziehung.“ 


Speeielle von Dr. Berry behaudelte Krauft⸗ 
heiten: 

Gatarıh, Haut: und Nerbenkrankheiten, einfülich- 
li der Behandlung und Heilung von Pimples, Ylech: 
ten, Salt Rheum, Eczema, ronifcher Gejchwitlite, 
Scrofeln und cller Hautkrankheiten, Krankheiten des 
Obrs, Catarch, Bronditis, Althma, Schtwindjuht und 
elfer Krankheiten der Mafe, Kehle und der Lungen, 
Verluft von Stärke und „Lebenskraft, Rüden: und 
Kopfichnierzen, Schtvachbeit der verihiederen Urgene, 
Nenralgie, Krankheiten der Nieren und Blaje, frauen: 
trankheiten und aller Krankheiten des Nervenjpftems. 


— 


Dr. Berry furirt Gatarıh. 
Sr. Berry furirt Hautfranfheiten. 
Sr. Berry kurirt Rerventranthpeiten. 


Offiee von 


Dr. BERRY, 


104 State $t., 5.W. Ehe Bafdingten St. 


Sprehftunden — 9 Uhr PVorm. bis 1 Uhr Nadm.: 
Ude Abends. Sonntags find feine Spredftunden. 
hultation in der Office oder ber Rot, 81. 


Dr. Berep Ienkt die Aufmerkjankeit aller an Nerbens 
franfbeiten, Nervenzerrüttung, uf. Leidenden auf 
die wunderbar beiljamen Wirkungen der Glectricität, 
wenn fie in wiflenichaftlicher Weije angewandt tird, 
und u conftatiren, daß er die Anwendung von 
Electrieität bei Nervenkrankpeiten zu einer 
Specialität feiner Praris macht, B— 

Dr. 8 Sau für die Behandlung don 
nefbeiten, Ka und = 

jegt offen = 
demadk herben, 105 Ara En n 
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Jedes 
Pfund 


KRauchtabak j i 


fabriztet von ber Firma 
G. W. Geil & Us, 
Baltimore, mb. 
marzer Meiter“, 
Mereur No 6%, 
„SiegelGanafterNo. 2 
und 0%, Grüner Pors 
torieo etc. find ben 
Kıebhabern einer 
Pfeife deutſchen 
Tabaks beſtens 
empfohlen. 


enthält 

eine Karte 

und für 30 

folher Karten 

erhält man eine 
üdıte 


Deulfche Pfeife 


wie hier abgebildet. 

j Die 
Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächte 
Bezugsquelle anzugebeis 


Da dieje Karten erit jeit dem 1. Sep: 
tember gepyadt werden, mahen wir uniere 
gechrtten Hunden darauf aufmerfjam, 
da5 nod viele Sändler Padete ohne 
foldye Karten auf ager haben, 


> 2 * 
Großer Verdienſt! 

Wer uns ſeine Adteſſe einſendet, dem ſenden wotz 3 
BVoft genaue Austunft über ein ganz neues Geſcha 
womit irgend eine Perjon männlichen oder weiblinen 
Geichlecht auf chrlicde Weile und ohne große Aus» 
lagen und Mühe über 100 Dollars per Mona: verbies 
nen lann, ohne Reilen und Pebbdeln. Sein Agents 
fhaft3-Humbug, fondern ein chriiches Geichäit. — 
Adreſſire: jufl4,Cme 

JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 


CHRISTOPH FRISCHE 


101 Eait Waihington Str. 
Zweig-Ciftee: 545 Larrabee Ste 


Seneraf-Baflage-Agenlur 


für alle Dampfer-Pinien nach und von allen 
Yändern Europas, 

Wir beforgen ferner: Erbidafts:-Cinzie: 
hungen, Bollmadhten mit konſulariſchen Be— 
elaunbigungen, Geldauszahlungen mit Der 
Bait frei in’s Saus, in gan, Euiopa, DNPpo- 
thefen, Geld injeder Höhe, Geldwechſelung, 
Berfihernirgen aller Nirt, Pauf und Berfauf 
von Grundeigenthunm und Xots. 


Oeff. Notariat und Rechtsberathung. 


Man ſpreche vor und erlundige fi, bevor 
man abſchließt. 
Sonntag offen von ꝰ bis 1Uhr. 


UNION TICKET OFFICE 


——____ ln 


Bon Chicago nad) Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 


Retour: Billetten, 831.50. 


Leute joßten dieje Gelegenheit nicht verfäumen, bie 
noch Verwandte fommen lajjen wolen von Deutihland 
ad Amerika, zu dem jehr billigen Preis für 821. 


2Woc, mo mifr, 3m 


GUS. HUMEOLD & 0O,, 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Eentral-Babnhot 


Sonntags offen did 12 Uhr Dtittag3. 
Sapjbidofa 


Norddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree Pider, 
Havel, En 
Lahn, 


und 


-NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


Qurge Bleifezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung 
OGELRICHS & CO, 
No. 2 Bowling Green in New York 


5. CLAUSSENIUS & CO. 
General- Agentur für den Weftem 
80 Fifth Ude. Gbicago. 


Dein? 


Scinenzuge mit Vurnau Dertduled Dramtu 
Nevm Schlatwagen, Dining Cars und Coaches nei: 
ener Conſtruction, zwiſchen Khieago und Mil— 
waäankee und St. Paut und Minneapolis. 

AchnezUzuũge mit Pullman Veſtibuled Drawing 
Rooni Sdiaſwagen. — Car und Coaches neueſter 
Eonitruction, awiihen Chicago und Milwaukee 
und Hihland und Dulsuth. 

Durdfahrende Bullman Beftibulcd Draw: 
ing Room uud Tonriften Ehlaftiwagen via der 
Nortnern Pacific Eijenbahn zwiigen Chicago 
und Portland, Dre, und Taesıma, Waib. 

Besueme Züge von und nad öftlichen, weftlihen, 
Nord: und Gentral-Wıdconfin Plägen, unübertreff 
Ischer Drenft von und nah WBanteihe, Fond du 
Eac, Oſhkoßfh, Reenah, RNenaſha, Chippewa 
Baus, Eau Claire Hnrley, Wis. und JIron⸗ 
wood und Beſſemer, Rıd.. 

Weaen Tickets. Nläge im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelbeiten fragt nach bei Agenten ber 
Bahır oder bei Zicdet-Ugenten irgendwo in den Ber 
Stagten oder Canada. 
©. 3, Ainslie, Gen. Manager, Chicago, I. 
+. Dannaford, General Betriengleter St 

Paul, Minn. y — 

P. Bariodw. Betriebsleiter. Chicago AI. 
Jas. C. Pond General Paſſagier und Ticket 

“ut. Chicago, HN. 1sjnn3lder 


— Et * 


St. Paul 


Ra 


ı nur entziehen, wenn fie ihn für dau— 


28 Trains Baily, 


Gifenbahns Fahrpläne. 
aftern ZUuinois Eifenbahn. — 
C Er — — en Str.. Auditoriumhotel 
und Bahnhoi, Dearborn und Poit Str. 


msi ee herein 
"Fäglih,. gAndgen. Sonntag. | Abfahrt | Ankunft. 


Terre Hauteund Evandville.... | 8 SODIS TEEN 
Terre Haute und Epanspille .. | "11.00N ? 2 3 
Ehig. & Nashville Limited LON 5 3 
Goodland und Aitica.. .... | LONIF O5 

Florida Limited...... +++. ++ 17 L0OON | 10.408 


— — — —— 
chicago Anon⸗ECrand Unton Passenger Depor. 
Canal Street, between Madison and Adams Sta. 


Dadet 


 Mbendpoß®, Chicago, Samitag den 12. Nobember 1892 


Eheſcheidungen. 
Frau Auguſte S. Holder, von No. 


266 W. Indiana Str., erſchien geſtern 


vor Richter Collins, um ihre Ausſage 
in der Scheidungsklage gegen ihren 
Gatten George Holder abzugeben. 

Frau Holder gab ai, fie habe ihren 
Gatten im Januar 1887 geheirathet. 
Im Juni 1890 habe er fie ohne jeden 
Grund verlafjen und feither nichtö wie: 
der von fich hören lafjen. 

Die nädhfte Scheidungsbewerberin 
war Frau Clara B. Rheinhart. 
wohnt jett mit ihrer Mutter im Haufe 
No. 235 ©. Sangamon Str. Gie 


sb an, fie habe ihren Mann im Jahre | “ Zee 0 
9 fie 5 h Jahre | getroffen, um die Feier zu einer würdi- 


1888 in Pittsburg geheirathet, fei aber 
ihon nad) 14 Tagen von ihm verlafjen 
worden. Die Frau folgte dem Treus 
Iojen nad) Chicago und lebte bier nod 
kurze Zeit mit dem Gatten beifammen. 
Dann verfhwand derfelbe wieder und 
ward nicht mehr gejehen. 

Der Richter verfpracdh in beiden Fäl- 
len, da& erbetene Decret zu bemwilligen. 


Schiller: Thrater. 


Morgen Abend beginnt bier die 
deutfhe Woche. Ks werden gege- 
ben: Sonntag, Montag, Dienitag, 
Mittwoh „Die Quigvowms*, Donner: 
tag und Freitag „Der Zal Elemen- 
ceau*, Samjtag (Matinee) „Das zweite 
Gefiht*; Samjtag (Abend) „Die Waije 
von Lowood“. 

Auf die großartigen Anſtrengungen, 
welche die Direktion gemacht hat, um 
die „deutſche Woche“ wirklich zu einer, 
im beſten Sinne des Wortes denkwürdi— 


gen zu geſtalten, iſt an dieſer Stelle be— 


reits mehrfach hingewieſen worden. 
Namentlich darf man auf die Darſtel⸗ 
der „Quitzows“ mit Recht geſpannt 
ſein. 


—Anuter falſcher Flagge. 


Sn dem Hauje No. 54 4. Ave. befins 
det fich jeit einiger Zeit die Drfice der 
„Chicago Pencil Eo.*, wo man außer 
Bleiftiften auch Lotterieloofe Faufen 
tonntee Wie man fi denfen fann, 
war das Bleiltift-Gejchäft nur das Mit- 
iel, um ben Berfauf der Lotterieloofe 
zu ermöglichen. Die Polizei fam hin- 
ter den Schwindel und gejtern wurden 
Thomas Euftis, Henry Bromn, deijen 
Gattin und %. M. Gatbeau als die Bes 
theiligten verhaftet. 


Dankſagung. 


Die Verwaltung des Alexianer-Hoſpi— 
tals ſtattet hiermit dem wohllöblichen 
„Schwaben = Verein“ öffentlich feinen 
innigiten Danf ab für die duch Herrn 
Almendinger überjandten $50, 


Fury und viei. 


* Dr. E. D. Bradley, defjen Office 
ich No. 131 Dearborn Str. befindet, 
meldete der Polizei, daß ihm, während 
jein Buggy vor dem Haufe No. 261 
Giybourn Ave. jtand, feine Injtrumente 
nebjt Arzneien und der Wagendede vom 
Bug,y gejtohlen worden find. 

* Der Geheimpolizift Lee Bandes 
reilte geitern nah Dmaha, um den 
flüchtigen Apothetergehilfen George 
Springer von dort zurädzuholen, der 
dem Befiter einer Apothefe an der W, 
12. Str. $100 unterjhlagen haben joll. 


* Ein Mann Namens G. B. Lang, 
ber in Keofuf Eo., Ya,, 8250 unters 
ihlagen haben fol, wurde gejtern bier 
in dem Haufe No. 443 N. Clark Str. 
verhaftet und der Sheriff jenes Countys 
von der Verhaftung benadhrichtigt. 

* Der 20 Jahre alte Leonard Beyer 
wurde gejtern wegen Verführung der 
17 Jahre alten Minnie Bittel, die mit 
ihrer Mutter in dem Haufe No. 67 El: 
jton Ave. wohnt, unter $1000 Bürg- 
jhart dem Kriminalgericht übermwiejen. 
Beyer fol das Mädchen nah einem 
Tanzvergnügen in ein Hotel gelodt und 
dort Gewalt gegen fie angewendet haben, 
Er erklärte fih Willens, die VBerführte 
zu beirathen, doc ihre Mutter wollte 
davon nichts wiljen. 


Spanifher Shiendrian. 


Wenig erfreulich, jehreibt die „Frif. 
Btg.“, ift die Erinnerung daran, auf 
welchen ſchwachen Füßen der ſpaniſche 
Kriegsthron ſteht. Der kleine König iſt 
zwar wieder in der Beſſerung begriffen, 
aber man hat doch wieder erfahren, daß 
zwei kleine Augen leicht ſich ſchließen 
können. Namentlich, wenn gegen ſie in 
unverantwortlicher Weiſe, wie hier ge— 
ſchehen iſt, geſündigt wird. Nach dem 
amtlichen Bulletin leidet der König „an 
Uebermüdung und gaſtriſcher Störung,“ 
die wahrſcheinlich auf veränderte Lebens— 
weije zurüdzuführen ift. Alfons XILi. 
ift jegt jechs Jahre alt umd it, wie all- 
bekannt, ein ſchwächliches, kränkliches 
Kind. Man hat dieſes Kind ununter— 
brochen von einem Ende Spaniens zum 
andern, von San Sebaſtian nach Se— 
villa führen laſſen; es hat in Cadix die 
fremden Admiräle emprangen, hat Feft- 
mähler mitmachen, lange Feſtzüge an—⸗ 
iehen und fogar einem Nachtfelt bei= 
wohnen müjlen; ein ſpaniſches Blatt 
bat z.B. feitgeitellt, dag der Sinabe an 
einem Tage 3600 Kanonenihüfje aus 
nädhiter Nähe hat anhören müjjen. Das 
Alles verlangt die jpaniiche Hofetitette, 
gegen die jelbjt die Hönigin-Regentin, 


wie eS beißt, machtlos ift; fie fann nur. 
dur doppelte Sorgfalt und Pflege- 


twieder qut zu machen fuchen, was die 
Etikette an dem Finde gejündigt hat. 
Es ift fragli, ob e3 ihr immer gelin- 
gen wird. Den Verpflichtungen der 
Repräfentation könnte fie den Snaben 


ernd franf ertlären ließe, und es be— 
greift fidh, daß fie dies ohne Noth nicht 
thun mag. So zeigt aud) diejer Buntt, 
wie tief no Spanien in mittelalterli= 
hen Feileln ftedt. Wahrlih, Spanien 
thäte gut daran, feine Freude über 
die Entvedung Amerikas anders aus- 
zudrüden, als durch lärmende Tyeftlich- 
keiten, die viel Geld koſten und dem 
darbenden Volke nichts nützen. Ein 
baar gründliche Reformen, dem Cha- 
ralter einer Zeit entſprechend, die vier⸗ 
bundert 3 hre nad Ferdinand und 
Jſabella liegt, würde dem jpauijchen 
Volle 1 A und dem übrigen 

‚ Bemerkungen eriparen, die für 


teine meigeleien find. 


5 
Were und Bergnügungen, 


Ein Schweizerfeft. 

Morgen, Sonntag, den 13. d. M, 
veranjtalten die vereinigten Schweizer 
Chicagos: Wohlthätigkeits-Geſeliſchaft, 
Schweizer Club und Schweizer Turn: 
verein, in Brand’s Halle, Ede Clark 
und Erie Str, ein großes Nationalfeit, 
zum Andenfen an den Schmwur auf dem 
Grutli im —* 1307. Das Feſt be⸗ 
ſteht aus Eonzert, Schauturnen und 


Sie Ball, und das Programm iſt ein der 


Veranlaſſung zu dem Feſte entſprechen⸗ 
des. Das rührige Arrangements-Co— 
ite hat natürlich alle Vorbereitungen 


gen zu machen und den Beſuchern Ge—⸗ 


legenheit zu geben, ſich nach Heimaths⸗ 
brauch zu amüſiren. 
einen großartigen Verlauf nehmen wird, 


Das dieſes Feſt 


ſteht außer allem Zweifel. 


Turnverein Freiheit. 

Das ſechſte Stiftungsfeſt des ſtrebſa⸗ 
men Turnverein Freiheit findet am 
Samſtag, den 19. d. M. in Florys 
Halle, 3609 S. Halſted Str. ſtatt. 
Das Feſt beſteht aus Concert, Schau⸗ 
turnen und Ball und es iſt für daſſelbe 
von dem Arrangements-Comite ein reich— 
haltiges, intereſſantes Programm auf: 
gejtellt worden. 3 unterliegt feinem 


Zweifel, daß die Befucher, fich vortreff: | 


lih amüjiren werden, wie dies bei den 
vom „ireiheit* arrangirten Feten im: 
mer der Jall war, 


Unterftügungs » Derein Saronia. 


Der Unterjtügungs-Berein Saronia, 
der ji) einer jtarfen Mitgliederzahl und 
allgemeiner Beliebtheit erfreut, veyanz 
ftaltet am Samjtag, den 19. d. Mts, 
jeinen diesjährigen Geſellſchafts-Ball. 


Q «Gomite ift j ie | Sereatzem 
Das Arrangements-Comite iſt ſchon ſeit 1217 Gramm au Anenfrom — 


Wochen in Thätigkeit und wird dafür 
ſorgen, daß die Beſucher einen gemüth— 
lichen, vergnügten Abend verleben. 
Schüler⸗Conzert. 
Ein genußreicher Abend ſteht dem mu— 


ſikliebenden Publikum der Südweſtſeite 


bevor, indem Prof. William Potſtock 
mit ſeinen Schülern und unter Mitwir— 
kung des Cornettiſten, Herrn Mühlke, 
am nächſten Donnerſtag ſein Conzert für 
dieſe Saiſon gibt. Das Conzert findet 
in der Arbeiter-Halle ſtatt und ein ſorg— 


fältig ausgewähltes, zum Theil aus 


klaſſiſchen Compoſitionen beſtehendes 
Programm wird zur Aufführung gelan— 
gen. 


ſucher werden, wie durch die erſten bei— 
den, ohne Zweifel hoch befriedigt wer: 
ben. 


Kurbeffifcher Unterftügungspverein. | 


Der „Kurbeffiiche 
Verein“ wird 
Donnerjtag, den 24. November, feinen 
jehiten Jahresboll veranjtalten. Das 
seit, für welches die Borbereitungen 
jhon jekt im Gange find, wird in der 
neuen Mufithalle, No. 456 31. Str,, 
Ede 5. Ave., in Scene gehen. 


Rheinländer-Bund. 


Morgen Abend um präcife 7 Uhr 11 
Minuten beginnt die erjte, von ben 
„Närriſchen Elf“ ’ des „Rheinländer 
Bund“ für diefe Saifon arrangirte Nars 
renſitzung. Diejelbe findet in Kochs 
Halle, No. 104 Dft Randolph Str., 
ftatt und es werden in derfelben nur 
Herren zugelajjen. Wer 
Winter Gelegenheit gehabt bat, einer 
jolhen Situng beizumohnen, wird nicht 
verfehlen, fich auch diejes Mal wieder 
einzujtellen, um ein paar Stunden in 


Unterftügungss 


Es ift dies das dritte Conzert, 
weldes von dem jungen talentvollen | 
Künftler veranjtaltet wird, und die Be: | 


ı 1191 





ı 1247 Grzubowsfa Nojeia, 


| SKirfchner W, 


Meruen- 


Schw ädye 


geheilt 
durch 


Ayer’s 
Sarflaparilla 


Stärkt die Gejundheit, 
Gicht dem Schwachen 
Kraft. 


Heilt Andere, 


wird dic heilen. 


Wöchentliche Brieflifte. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der auf dem 
Poftamt eingelaufenen Briefe. Ale im bdiefer Lifte 
angezeigten Briefe, welche micht iinerhalb giwei 
Wochen, vom untenftehenden Datum an gerechnet, abs 
gebolt find, werden nach der „Dead Letter Officer im 
Wafhington gefandt. Chicago, 12, November. 


x 


1161 Abramotwsty David Leid, 112 Adler Ma, 


1163 Albert Louis, 1164 Altmann Syerdinand, 1165 
Altmann Michael und Macie, 1166 Ymann Robert, 
1167 Arndt Mrs Betti, 1168 Auguftyn ZYofef. 


1169 Barzinsty Yan, 1170 Banilavieger K, 1171 
Barsbe Louis, 1172 Bartolam Anna, 1173 Bauer Ma: 
ria, 1174 Baumann Wm, 1175 Yazio Ian, 1176 Bils- 
ner Philipp, 1177Bernhard Emil, 1178 Berg Guitav, 
1179 Beiler Alois, 1180 Bindemann B, 1181 Rinder 
Georg, 112 Binsberg Franz, 1183 Bleick Gufiabe, 
1184 Bleznidi Yozef,- 1185 Bloom Mr, 1186 Bodt 
Sam, 1187 Brogdan Blaz, 1188 Bobm Mik Selma, 
1189 PBroberg Mrs Richard, 11 Brocdhart Heinrich, 
| Drandt Paul, 1192 PBragle Rudolf, 1193 Bus 
Hol; Franz, 1194 Buethues Mede. 

1195 Gerjul Nikola, 1196 Cohn Yacob, 1197 Cobn 
M, 1198 Gvertvit Aloifia, 1199 Ciwiat Blazej, 120 
Czapko Stefan, 1201 Ezed Jakob. 

„12% Danal Walenty, 1903 Demefat Aohn ‚1204 
Dertentbaler Anton, 1205 Dolajensty Jobann, 1205 
Dort Mit Katie, 107 Drela Francidca, 12908 Drods 
zinsfa Teof, 1209 Dieifop Marizt, 1210 Duffauljait 
U, 1211 Dyenciotowsfi Jatob, 

„1212 Eberle Gottfried, 1213 Edteler Mar, 1214 
Fhrenftrom ib, 1215 Ehtenſtrom €, 1216 Elinoys 


1219 Feltner Robert, 190 Fegmann Medor, 122 
ylatau Roman, 1222 Fort Gottlieb, 1293 Fofua Miß 
‚rederida, 1224 Franciscovih Giovanni, 1%°5 Frans 
ci8codic Lula, 1226 Franzelin Eimon, 1997 Freeds 
man %, 1238 Tridfonsty S, 1299 Fridriszet Paivet, 
130 Friedlander Sam 

1331 Gartner Mrs Johanna, 1232 Bafitomsfi Jo— 
ieph, 1233 Gatskorwsty Leon, 1234 Geg Natob, 1935 
Sigel Mik Lina, 1235 Goede Yohanna, 1937 Gorka 
Marein, 138 Gornp Koban, 1939 Gorst ‚Andrzej, 
1240 Goftomsfi Frank, 1241 Grade Mrs Aulia, 1242 
Greybowska Yofefa, 1283 Grin Madam Matka, 124 
Sroßl Anton, 1245 Gros; Mar, 1246 Grudi Anton, 
1248 Buentber Unna, 1249 
Gelgoffa Appolonia, 1250 Gutzon Eugen. 

1251 Sagen Senrp, 1252 Hahn Johann, 123 Hahn 
ME Nofine,1254 Hartmann Els, 1255 Hayman S, 
1256 Hellman 8, 1257” Hent Paul, 1258 Herflog 
Paul, 12509 Her Wirs, 1260 Herwig Geo, 1261 
dofinann Miß Margaretha, 1262 Huber Geo, 1268 
Huſchel Paul. 

1264 Israel Mr, 1265 Isilowig D, 1%66 Jabltowski 
Gonfianer, 1267 Iaeger 9, 1268 Jager Geo, 1%9 
Yafobion Edward, 1270 Nanfo Aulius, 1271 Sans 
yowstfi Auguft, 1272 Ianezfi Anton, 1273 Yeblonsfi 
nr Emilie, 1274 Jenſen Johann, 1275 Jornayvaz 
Paul. 

1276 Kahl O, 1277 Kalinowsh Mi M, 1278 Ras 
rfan U ,1279 Kasluzyno Wginsta, 1280 Kaspotwicz 
Johann, 181 Katy Robun, 122 Kab Mr3 Bertba, 
283 Kautih Mrs Chriftine, 1284 Kern RM, 185 
1286 Kleinbamer Schulin, 1987 Klifu: 
Kazimir, 1288 SKlazinsty Tomas, 1989 Kloud 
Xofef, 1290 Klugewig franz, 1291 Kmiectaf_ The: 
bil, 192 Kmiecicka MWojciecha, 1293 Knoblaudh Up, 
1204 Knoptova Aofefa, 1295 Kobn Wolf, 1296 Konig 


ros 


| M, 1297 Ropenhagen Sobann, 1298 Kopydtowick Wla— 


2 dyſtaw 
am Dankſagungstage, 


im vorigen 


einer Geſellſchaft zu verbringen, welche 


den Humor auf ihre Fahne geſchrieben 
hat und es ausgezeichnet verſteht, den— 
ſelben zu wecken. Gäſte ſind will⸗ 
kommen. 


Sriefkaſten. 


Die Nehtöfragen beantwortet Jeud 2. 
Chriftenjen, Rehtsanwalt, 171 
Bafhingten Str. 


9. M. — Die gröbte- Stadt in Iowa ift DesMoines | 


mit 50,067 Ginwohnern; dann folgt Sioug City mit 
37,862. 

Zohanna 3. — Sprechen Sie einmal in ben 
Vormittagsftunden in unjerem Nedactions-Local vor. 
Wir wollen verfucden, ob wir etwas für Sie thun 
lönnen. 

Frau Dr. — Jawohl, darauf liegt in Deutſch⸗ 
land hoher Eingangszoll. 

Henry P. — Die Polizeirichter ernennt der 
Mavyor, die Friedensrichter der Gouverneur. 

Scheidungstlagen 


wurden geflern folgende eingereicht: Eliza A. gegen 
Green Thorn, wegen Verlaſſens. 
Duncan, wegen Verlaſſens. 
wegen Berlaffens. Göriftine M. 
NRounjedilie, wegen Graufamfeit. 
Carrie N. 8. Fay, wegen Verlafiens. 
Beer Kundran, wegen Graufamteit, 
Frederid Echajfer, wegen Graujanteit. 


nn — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Ederton J. gegen 


Lucy gegen Mathew 
Mila gegen Andrew Steen 
gegen George 8. | 


Annie gegen | 
Unnie gegen | 


wicz 


Sommerfroh 








Folgende Heiraths:Licenfen trurden in der Office | 


des Kountp:Gierfs auggeftellt: 


Albert Candel, Birdie Kaffig, 26, 20. 
Zohn Klien, Enianna Baum, 21, 22. 
William Mebger, Anna Nagel, 29, 20. 
Samuel Klien, Erneitine Dianıond, 4, 21. 
Sohn Uveline, Bauline Burkel, 39, 37. 
Win. Edhardt, State Kaulbah, 8, 3. 
MW. Weinheit, Maggie Sumıners, 24, 25. 
John Kerfcher, Monila Miller, 31, 38. 
Xouis Stallart, Louife Seyen, 25, 24. 
Meter Cirjon; Martha Katz, 26, 19. 
Senrp Greve, Bertha Ponimer, 25 ‚19, 
John S. Sevenie, Annie Dutſchman 9, 17. 
John Haiden, Mary T. Rogers, 38, 20. 
Nofjeph Goldftein, Ida Vedernann, 23, 20. 
Leopold Gas, Marn Kuhlmann, 2, 17. 
Paul Yalfe, Ida Eeidter, 26, 20. 
Veter Apelberg, Carrie Rydelt, 2, 3. 
Eharfes Hanjon, Sarah Rummil, 26, 21. 
Robert Engler, Helene Brigel, 26, 21. 
Raynıond Eummerd, Fanny Shaw, 36, 21. 
David Shlefinger, frfora Moies, 25. 23. 
Yirror Mercier, Albertine Nenau, 22, 19. 
Eugene Kraner, Rena King, 24, 18. 

- —— 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Sifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem. Geinndheitsamse zwiſchen 
geftern Mittag und heute Nachricht zuging. 


Ama €. Bars, 3109 Ulmen Etr. * 
Margarethe Heil, LI5 N. Dalley Are., 57 3. 
Marie Hager, 1521 R. Weltern Ave., 73 3. _ , 
Souiie Bridenmann; :740 N. Lincoln Str., 65 3. 
Georg Ring, 367 ©. Morgan Etr. 


Bauerlanpnig- Scheine 


wurden gefteern folgende ausgeftellt: _ 3. q_ Miler,, 
3: und 2ftöd. Hohnhäufer und Stell, 1720 2. 
ming Etr., $12,000. George W. Merhant, 3> um 
2:ftöd. Frame-Wohnhänier, 77286 Union Uve., 
<18000. G. Semp, 4eitöd. rlats, 424 Indiana Ape. 
$14000. Dr. &. M. GEmerih, 2 2:ftöd. Bobnbäufer, 
mit Stall, 5702 Kimbart Ane., SORO. Delumeier 
u. Co., 7 3: und 2 3-Möd. Stores und Hlats, SO: 
Ede 65. Str. umb- Cottage Grove Ave., H5,0M. N 
Auff, 2- und 3-föd. Front-Anban, 79 3.Etr., BON. 
Fon Etoye, 4:töd. Store und wiats, 515 Haftings 
#e., 30000. . Thomas Wobner, 3:töd. Store und 
Flats, 1314 W. 21. Etr., 86000. M. Grabam, zivei 
leftöd. Store und Add. Stodiwert, 768 31.Str., 2000. 
Henrd Blumboff, I:Röd. lets, 1312 Ginman Str., 
320. E. Weifim, 2 —* Wohnbaus 259 
Tawford Abe 3220. — en 
Sceol, 819-823 . Herrifon Str., k iD 
Glarke, 5 4-ftöd. m. — ira Ben. 
Hand : E 
Stall Str., 3000. _Micari Goffnen, 
Da a Be 


— — — — — 


1299 Korbel Mateij, 1300 Kornblum Bruno, 
301 Kornſchak Mendel, 1302 Koſing Mr, 1303 Ko— 
steledy ® (2), 1304 Konkol Mrs Jobanna, 1805 Kovbae 
Johan, 1300 Koven J, 13007 Kraak Henning, 1308 Kra⸗ 
mer Marek, 1309 Krebs Heinrich, 1310 Kroupa Anton, 
311 Kubacky Frances, 1312 Kuhnrich Max, 1318 
Kulezak Jan, 1314 Kunz John, 1315 Kupice Joſef, 
1316 Kufta Marie, 1317 Kwiattkowski Anna. 

1318 Laafer 9, 1319 Lach PBamel (2), 1320 Lange 
syranz, 1321 Sastowsta Jana, 1322 Latla Yan, 1323 
Vegereit A, 1924 Lendemann Sohn, 1325 Lepinjon 
OO, 1326 Lepit Mr, 1327 Lialfe Auguft, 138 Lichas 
Michel, 1329 Lugoif Nikolai. 

1330 Macecajewsti Franziscet, 1331 Macecajewsti 
Aulien, 1332 Madowiat Andrzej, 1333 Zr Ber: 
xard, 1394 Malo Michat, 1335 Malaga S, 1336 Malks 
mann Sobann, 1337 Mancyt E, 1833 Mann Henry, 
1339 Maihern Ladislaus, 1340 Maszla Waclaw, 1341 
Matbes Otto, 1342 Meincht %, 1343 Merz Mrs Roja, 
1344 Mejer Dr 9, 1345 Meyer Mr, 1346 Mesger 
Ms Anna, 1347 Mierzejewsti Marcel, 1348 Michalec 
Barbara, 1349 Michaelis Mrs Augufte, 1350 Michatet 
Kofef, 1351 Milman Abram, 1352 Minkfiewig Ans 
tony, 1353 Miodowsti Olpmpia, 1354 Mifet Nofer, 
1355 Molitor ofepb, 1356 Moller red, 1357 Moos: 
mann Karl, 1358 Mofer Aofef, 1359 Mrco3 Thomas, 
1360 Mrocet Wiklorya, 1361 Müller A, 1362 Müller 
Gonted, 1363 Müller Henry, 1364 Müller Mik Mary, 
1365 Müller Dr. DO. 

1366 Napietet Jan, 1367 Nasczunsti W, 1368_Nes 
blung Mik Lena, 1369 Neubas Yofefine, 1370 Neuer 
mann Gottlieb, 1371 Nierefen Yranz, 1372 Rovacel 
Mik Anna, 

1373 Ofrei Udanı, 1374 Olszewdi Wm, 1975 Or⸗ 
bach Earl. 

1376 Palm M, 1377 Paul Mosiv, 1378 Vaul To⸗ 
mas, 1379 Pateszut Mitotay, 1380 Papletih_ Gors 
cio, 1381 Parmlat Peter, 1382 Pettowsku &, 138 Be: 
ringer Nicolas, 1384 erfvosty Nicolas, 1385 Des 
terien Kathrina, 1386 Philipp S, 1387 Bitih Jofer, 
138 Wiatowsti Romuald, 1389 Bild Ian, 13 
Vilch MWoncieh, 1391 Biffor Mr, 1392_ Plate Miß 
Maria, 1393 Podreborac Georg, 1394 Vojanis To⸗ 
mas;, 1395 Powalsky T, 1896 Preſt Mrs Emilie, 
1807 Prior John B, 1308 Priſter Franz. 

1399 Radtte Miß Luiſe, 1400 Rafum B, 1401 
Nainfo Jan, 1402 Rar Michat, 1403 Reinz John, 
1404 Netteg U, 1405 Rettig 9, 1406 Redowsfa Gacplie 
1407 Rechtor Xopold, 1408 Ricchers Friedrich, 1409 
Rieneder Ludwig, 1410 Nisfe Berthold, 1411 Rocho⸗ 
Staniftaw, 1412 Roſch Pepi 1413 Roftoiwna 
1414 Roffen Myer, 1415 Rubin Gb, 1416 


Michaelis 
ep Aınp, 1417 Russgemf Jatod, 1418 Rpe 


Rulſemskich 
ſiel Kazimir. A 

9 Szrkany William, 1420 Salmanow Wu 
— Mrs Wally, 1422 Soperftein U, 1423 
Samesty S, 1424 Schade Emilie, 1425 Schauer Ge⸗ 
org, 1426 Schid Gottlieb, 1427 Schlant Morib 1428 
Schmitt Hermann, 1429 Schulz Garlos, 1830 Schulz 
Henn, 1431 Shumann Cam, 1432 Schuß ler Jacob, 
1433 Seidel 8, 1434 Seligiohn ‚Abram, 1435 Siebke 
dolf, 1436 Silperman W, 1437 Smidt Xan, 1438 
Xobhann, 1439 Somebi Ani), 140 ne 
di Otto, 1441 Spezat Martin, 2 Sprenz ⸗ 
ie: 1443 Stauber Rudolf, 1444 Stephan Mik Dora, 
1445 Stear W, 1446 Stefanczut Adam, 


1451 Strjata wer == 
Stuzewsti Cornelli, 1453 Semmal Micat, ‚Sy 
55 Suuftatowstn Michel, 1456 Sautkieivieg 
Staniftew, 1457 S;pdtomsflemm Janowi. — 
58 Tas lonowas Auguſt, 1459 Thiener i mi⸗ 
— 1461 Tommelente De ur 
Treifter Qudtwig, 1463 Triionis Aonasz, 1464 Tro 
mer Mar, 1465 Xwaßczfewicz Onyfry. 
1466 Urlap Jekla. 
1467 Vazko M, 1468 Veinſchenker, 1460 Vicevict 


Peter L, 1470 Voß Fred. 

1471 Walden Frant, 1472 Wallraf — —9— = 
sechia Scjepan, 1474 Wauwers Mathia m —— 
henbach CE A, 1476 Welder Dr —— = 
Antoni, 1478 Willem 53 Augufte, — 
Srih, 1480 Willers ir, 1481 Willhardt Seinei, 
Mindert Johann, 1493 Winkler Rud, 1 —— 
Wilhelm, "14855 Wirth Jofel, 1486 ws — 
1487 Wrba Yaques, 1488 Wuchner ward, 
Murl Zohann. 

1490 Zajac 
FZigahn Johann, 
Amor. Ei: 

äftömann erzielt durd die 

we Ergebuifie, ald Dur® 
Zeitung Ghicage#. 


nes, 1450 Strauß Julius, 


1491 Zermer Caspar, 1492 
* W, 1494 Zolisiy 


Etaniftato, 1 
1493 Zilliaeuß 


Mancher 
„wibendpo 
jede andere 


Marktdericht. 
Chicago, den U. Rovember. 
Dieſe Vreiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Gurfen, 15—20%e per Dad. 
Eellerie, 15—2öc der Ded. 
Kartoffeln, 60-72 per Buihel. 
Zwiebeln, $1.75—82.50 per Barrel. 
Kohl, $5 dis 87 per 1) Stüd, 
"Butter. — 
Beſte Rahmbuttetr, 30316 per Piund; 
Sarten, barıirend von 2. 


geringere 


güfe 
Voll⸗Rahm⸗ Cheddar 10-10): ver Pfund, 
tebendes Geflügel 
Hühner, SH per Pfund. 
Epring:CHidens, 10-108:. — 
Truthlihner, 8 uc ꝓer Vfuud. 
Enten. Oc dper — 
Gänie, 37 per Dutzend. 
Gier. 
i ir, Q--Bı per Dutzend. 
ar FACH IT 
er Barrel. 
Aepfel, 28 *— der eike. 


Meſſina⸗Citronen. 
No. 1, Timotbr $11.50—$12. 
Ro 2% Bl. 
Hafer. 
No. 2, 347. Ro. 3, 
— — — 


5387 
itanichen Jamilien, die n 
— 3 :0060 »ie „„Ubendpoit‘. 


ein 
Dessen, ent keine ams 
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1447 Steps = 
| pat Aofef, 1448 Stille Karl, 1449 Stovefand Yobanz 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpojt*: Gebäude 203 Fifth Ave 
Ziwiihen Monroe und Adams Str, 
‚CHICAGO. 
Zelephon No. 1498 und 4046, 


Preiß jede Numnter.. 

Breiß der Sonntagsbeit ae... 

Burch mufere Träger frei in’® Haus geliefert 
wöchentlich 6 

gährlich, im Doraus begabit in Be —— 
Etxaten, portofrei .... BE 

Hährlid nad) dem Auslande, portoftei... 


Re Se En Sn 
Redakteur: Frig Glogauer. 


Selbſtloſe Rathſchläge. 


Einigermaßen ſpaßig iſt die hohe 
Achtung, welche die republikaniſchen 
Hornbläſer urplötzlich vor dem Volks— 
willen bekunden. Nur durch eine Extra⸗ 
ſitzung des Congreſſes, ſagen ſie, könne 
dem Verlangen nach Zollreform hin— 
reichend ſchnell Genüge geſchehen. Es 
würde gewiſſermaßen ein Verbrechen 
ſein, die Steuerzahler noch volle drei— 
zehn Monate auf die regelmäßige erſte 
Tagung des dreiundfünfzigſten Con— 
greſſes warten zu laſſen. Sobald 
Tleveland am 4. März 1893 in das 
Weiße Haus eingezogen ſei, müſſe er 
den neuen Congreß zu einer außeror— 
dentlichen Sitzung einberufen und die 
MeKinley'ſche Bill widerrufen laſſen. 

Wenn die Republikaner wirklich zu 
der Ueberzeugung gelangt ſind, daß die 
Wünſche des Volkes erfüllt werden ſoll⸗ 
ten, ſo bedarf es gar keiner Extra— 
ſitzung. Nichts verhindert den republi— 
kaniſchen Senat und den republikani— 
ſchen Präſidenten, den vom Abgeordne— 
tenhauſe bereits angenommenen Tarif— 
bills ihre Zuſtimmung zu geben. Eine 
dieſer Bills verfügt die Aufhebung der 
Zölle auf Rohwolle und eine entſpre— 
chende Verminderung der Zölle auf 
Wollwaaren. Die zweite ſchafft den 
lächerlichen Zoll auf Weißblech ab, die 
dritte iſt dazu beſtimmt, den Bind— 
faden-Truft zu breden. Es ijt nicht 
einzufehen, wa3 jelbft ein gemäßigter 
-Schußzöllner gegen fie einwenden fann. 
Nohmwolle darf beijpielsweije fogar in 
Trankreich und Deutjchland zollfrei ein: 
geführt werden, obwohl doch dieje bei- 
den Yänder ficherlic feine Freihandels- 
Bolitik treiben. Daß fih hierzulande 
fein gutes Weißblech zu annehmvaren 
Treifen heritellen läßt, und daß die vor- 
bandenen Zinulager die Ausbeutung 
nicht lohnen, ijt über allen Zweifel hin= 
aus feitgejtellt worden. Die Truits 
endlich haben doch gewiß das Meiſte da— 
zu beigetragen, die Schußzoll- Politik 
verhaft zu machen und verdienen folg- 
lic feine Schonung oon Seiten der Re: 
publifaner.. Lestere brauchen aljo nicht 
einmal ihrem Gemijjen Zwang anzus 
thun, um für die dem Senate vorliegen: 
den demotratiſchen Tarifbills zu ſtim— 
men. Um ſo mehr ſollten ſie ſich be— 
eilen, durch nachträgliche Gutheißung 
derſelben anzudeuten, daß ſie ſich vor 
der Majeſtät des Volkes endlich beugen 
wollen! 

Als elende Demagogen werden ſie 
aber natürlich nichts von Dem thun, 
was ihrem eigenen Zugeſtändniſſe zu— 
folge das Volk in zwei aufeinander fol— 
genden Wahlen gefordert hat. Sie 
werden im Gegentheil alle parlamenta— 
riſchen Finten und Gaunerſtreiche an— 
wenden, um im laufenden wie im näch— 
ſten Congreſſe die Beſeitigung des Raub— 
zoll-Geſetzes zu vereiteln, oder wenig— 
ſtens hinauszuſchieben. Die ſelbſtloſen 
Vatrioten, die jetzt blutige Thränen 
darüber flennen, daß das Land ſein 
eigenes Wohl und feine größten Wohl: 
thäter jo jchnöde verfannt hat, werden 
die Demokraten int Senate „aus tafti- 
jhen Gründen“ zu einem Bündnijje mit 
der Bolfspartei zu treiben verjuchen, 
jelbjt auf die Gefahr hin, daß die bes 
gehrlihen Bauernbündler als Preis 
dejjelben die freie Silberprägung for: 
dern. . hr Hauptbeftreben wird es fein, 


die Demokraten in Fallen zu loden und : 


zu Fehlern zu verleiten. Nichts wäre 
ihnen erwünjchter, al3 eine Ueberjtür: 
zung der Demokraten, auf nichts hoffen 
fie mehr, als auf die befannten demo: 
kratiſchen Eſeleien. 

Die Demotratie von 1802 iſt aber 
nicht mehr die Demokratie von 1872. 
Wenn ſie auch nicht alle Weisheit, Tu— 
gend und Gerechtigkeit im Lande mono— 
poliſirt, ſo verfügt ſie doch über einen 
anſehnlichen Vorrath von Verſtand und 
Rechtſchaffenheit. Sie wird deshalb 
ſchwerlich die „guten“ Rathſchläge ihrer 
Feinde befolgen. Außerordentlihe Con: 

‚greßfigungen find, wie jchon ihr Name 
bejagt, nur für außergewöhnliche Fälle 
vorgejehen. Kriege und ausnahmsweije 
gewaltige „Heimjuhungen rechtfertigen 
die Einberufung des Kongrefjes außer: 
halb der verfajjungsmäßigen Tagungs: 
friften. "Noch nie aber hat ein Präji: 
dent den Congreß eigens zufanımenge- 
trommielt, um ein jchlechtes Gejeg wider: 
rufen zu lafjien. Wenn das Volk die 
Raubzöllnerei jo lange ertragen hat, jo 
‘wird e3 jie wohl auch nad dem 4. März 
nodh neun Monate dulden können, 


Da das ehrlide Geld den Nepus 
blifanern fo ganz bejonders am Herzen 
liegt, jo werden fie fi hoffentlich mit 
den Demokraten zum fofortigen 
Widerruf des Silberankaufs-Geſetzes 
vereinigen. Letzteres iſt von Senator 
Sherman, deſſen Name es trägt, feier⸗ 
lich verleugnet worden. Es hat das 
Fallen des Silberpreiſes nicht aufhalten 
können und hat der Bundesregierung 
ſchon ganz erhebliche Verluſte verur— 
jacht. Solange diefes Geſetz fortbes 
fteht und der Bund gezwungen ift, jeden 
Monat 44 Millionenlinzen Silber aufzu= 
kaufen und gemwifjermaßen wieder unter 
die Erde zu bringen, wird jich keine inter: 
nationale Verjtändigung über ein neues 
Werthverhältnig zwilhen Gold und 
Silber erzielen lafjen. Die europäifchen 
Mächte werden vielmehr in aller Ge: 
mütbörube zufehen, wie die Ver. Staa: 
ten allmählich der reinen Silbermwährung 
' zütreiben und ihr Gold an das Auslarid 
— Auch haben ja die Republi⸗ 

Veranla er auf 
u nehmen, 


"Taner | ar teine 


| des fchlimmen Gejeges erheben. 


ralpächter des Patriotismus ſowohl, 
wie als praktiſche Volitiker ſollten ſie 
keinen Einwand gegen die Beſeitigung 
Man 
wird ja ſehen, was ſie thun werden! 


Das Weltausftelungs » Directo- 
rium hat mit 24 gegen 4 Stimmen be: 
fhlofjien, der Nationalcommiffion und 
dem Gongrefje das Dffenhalten der Aus— 
jtellung an den Sonntagen zu empfeh- 
len. Obmwohl-es mehr als vier Fünftel 
der Mittel befchafft.und die ganze Ar: 
beit allein gethan hat, muß es jich da- 
rauf bejchränfen, jeinen Anfichten über 
dieje Frage in der Form einer bejcheide- 
nen Bitte Ausdrud zu verleihen. Wahr: 
fcheinlih wird eS fpäter auch darum bet= 
teln, daß die Verordnung aufgehoben 
wird, die Ausjtellung fhon um 7 Uhr 
Abends zu fließen. Es find nicht 
weniger «13 fünf Millionen Dollars für 
Beleudtungsanlagen ausgegeben wor: 
den, und die Gleftriter in den Ber. 
Staaten jowohl wie in Europa hatten 
umfafjende Vorkehrungen getroffen, die 
Fortſchritte in der elektriſchen Beleuch— 
tung thatſächlich zu veranſchaulichen. 
Da fommt auf einme", die weije Natids 
nalcommijfion mit der Verfügung, daß 
nad) Giniritt der Dunkelheit die Thore 
geijhloijen werden müfjen! (8 gibt eine 
gewiffe Art des Grimmes, die fi 
nicht mehr in Worten Yuft maden kann, 
Keine Sprache ift reich genug, um nad 
Gevühr das Verfahren einer Behörde zu’ 
fennzeichnen, die zum Erfolge der Aus» 
jtelung nicht da8 Geringite beigetragen 
und ji) außerdem herausgenommen hat, 
Diefelbe lächerlich zu macdyen. Den Aer— 
ger über eine jolde Geſellſchaft muß 
man wohl oder übel in ich hineinfchlu: 
den. 


Ein Wermuihstropfen im Becher 
der freude ijt die demofratijche Nieder: 
lage in Jowa, die wir in joldem Um: 
fange, aufrichtig gejagt, nad den Er: 
folgen der leiten Jahre nicht für mög: 
lich gehalten hätten. Sie beweilt uns, 
dag es in feinem Staate der Union fo 
viele Rip Dan Winkles gibt, die dreißig 
Sahre gejchlafen haben, und für die der 
Krieg gegen den Süden nod immer 
nicht vorbei ijt. Bei Präjidentenwahlen 
friehen die alten Yogies aus ihren 
Höhlen und fämpfen an der Wahlurne 
ihren Kampf gegen die „Rebellen“ noch 
einmal durd. Das „Regiiter“ kennt 
diejes Element und weiß eS zu behan: 
deln, ES weiß, dah der alte Ruf: 
«Vote as you shot”, den e3 die legs 
ten Wochen des Wahlkampfes fettge- 
drudt in feinen Spalten erjcheinen lieh, 
in Koma noch immer fein Echo findet. 
Beigetragen zur Niederlage hat au) 
die Unzuverläjligfeit der fogenann- 
ten Liberal = Iepublifaner, die ‚an 
Interwürfigfeit gegen die Bartei, Die 
fie feit Jahren mit Fußtritten regalirt 
bat, einen Pudel bejhämen. 

Durch ihre Haltung haben fie einen 
Sieg im nädjten Jahre jehr erfchwert, 
wenn auch nicht unmöglich gemadt. Es 
wird jedenfalls eine heiße Gampagne 
geben und je eher jie angefangen wird, 
deito befjer. Die Hauptjache ijt „Kopf 
oben behalten®, 

Der nationale Sieg wird auch auf 
‘Koma nicht ohne Einfluß bleiben. 

(Davenport Demofr.) 


Lokalbericht. 


Klagen über das County-Hoſpital. 


Das countyräthliche Comite für 
öffentlichen Dienſt inipieirte gejtern das 
Eountyhojpital und nahm bei der Gele: 
genbeit die Beſchwerden der Aerzte, 
Pflegerinnen und Wärter, ſowie die 


| 
| 


Vertheidigung des Directors (warden) | 


entgegen. 

Die Zahl der Beihmwerden war jchier 
endlos, Die Aerzte tlagten namentlich 
über die Bejchaffenheit der Jrjtrumente 
und die Pflegerinnen und Wärter über 
den Mangel an Arzneien, VBerbandzeus 
gen, Bettwäjhe und ganz bejonders 
über die Qualıtät und Quantität der 
Krantenkoft. Einjtimmig erklärten fie, 
daß der Ghefclerk Die Anordnungen, 
weldhe im nterefje der Patienten ge: 
troffen würden, ignorirte, 

Die Commifjäre verfuhten die Speis 
fen, begegneten in den Gängen Kranten 
mit bloßen Köpfen und Füßen, warfen, 
einen Blid auf die unjaubere Bett» 
wäjche, fahen if die Apotheke und ſetz⸗ 
ten fi) dann zu einer Mahlzeit nieder,- 
die für fie bereitet worden war. 

Die „Situng“ flog mit der Verfü: 
gung an die Kläger, ihre Bejhwerden 
Ihriftlic einzureichen und an den War: 
den, fie in gleicher Weife zu beants 
worten, 


Tod dur Morphium, 


Clara Robbins ftarb geitern in ihrer 
Wohnung, No. 301 W. Lake Str., an 
den Folgen einer übergroßen Dofis 
Morphium. Es ift nod nicht feftges 
ftellt, ob die Berfhiedene das Narcotis 
cum in felbjtmörderifcher Abficht genoms 
men, oder fih, als gewohnheitsmäßige 
Morphiumefierin in der Gabe vergrif: 
fen hat. 

Die Verhältniffe, in denen bie nod 
jugendlide rau lebte, fcheinen wenig 
erquidliche gewefen zu. ‚fein, &3 heißt, 
daß fie mit einem gewifien 3. ©. Milk 
vor drei Jahren aus einem Städtchen 
in Kanjas-hierher überfiedelte und mit 
ihm zujammen lebte. Cs. ijt nicht uns 
wahriceirlih, daß der Widerwille ge 
gen die Fortſetzung dieſes Verhältniſſes 
und die Reue über ein verlorenes Leben 
ihr den Giftbecher in die Hand gedrückt 
hat. 


Von einer Farbigen niederge⸗ 

ſtochen. 

Bei einer Tanzunterhaltung, welche 
im Keller⸗Locale des Hauſes No. 468 
State Str, abgehalten wurde und an 
welcher durchwegs zweifelhaftes Gelich⸗ 
ter aus ber „Levee“ = Gegend theilnahm, 
gerieth die "Farbige Hatte Bafhington 
mit einem gewiljen Harvey Neal in 
einen —— der ee daf 

attie ihrem Gegner ihr Tajchenme 
— den Rücken ſe 

Die Bunde, zig Neal erlitten 5 

‚eine Hattie 


„Abendpoſt“, Chicago, Samitag, den 12. November 1892. 


Deltausftellungs: Notizen. 


Die Direktoren für den „offenen | 
Sonntag“, 


Sie Bauarbeiten. 


An ihrer geftrigen Sigung rafiten fich ' 


endlih die Directoren zur Stellung: | 


nahme in der Sonntag: Schliegungs- 
Trage energifh auf; natürlich a Conto 
des Wahlergebnifjes vom Dienitag. 


eine die Verhältniſſe ſehr eingehend be: 
leuchtende Refolution vorgelegt, in wel: 
her die Dffenhaltung der Ausjtellung 
an Sonntagen empfohlen wird. Dieje 
Nefolution wurde mit allen gegen zwei 
Stimmen angenommen. G3 ijt alle 
Wahrjeinlichkeit dafür vorhanden, daß 
wenn nicht diefer, jo doch der nädhite 
Eongreß das leidige Sonntagsgejeg um: 
ftonen werde. In der Rejolution wird 
weiters empfohlen, dag die Majchinen 
an Sonntagen nicht in Betrieb gejegt 
werden jollen, damit den Arbeitern troß 
des „offenen Sonntages“ ein freier Tag 
gefichert jei. 

Nah dem vom Auditor vorgelegten 


‚Sinanzberichte wurden bis Ende Dcto- 


ber im Ganzen eingenommen $11,416,= 
677,81, ausgegeben $11,063,313.18. 

Am Ausftelungsplage wird aus vol: 
len Kräften an den verjchiedenen Ger 
bäuden gearbeitet. Sogar an der Ma: 
jchinenhalle jhreiten die lange verzöger: 
ten Urbeiten fo rüjtig vorwärts, daß der 
Bau in etwa fehs Wochen fir und fer- 
tig fein wird, Nah dem Bau:Con: 
tracte hätte die Halle allerdings bereits 
im Juni vollendet fein jollen. 

Unter den Arbeitern find thatjächlich 
alle Nationen verireten. Gelbjt Tür: 
fen, apanefen und Eskimos arbeiten 
emfig an ihren Bauten. Cs ijt das 
reine Babylon! 


Dem Griminalgeriht überwiejen. 


Yın Befige des im Haufe No. 172 
Weit Lake Str. wohnhaften und in der 
Gajtwirthihaft No. 203 Madijon Str. 
bedienjteten Aufmwärters William Smith 
wurde ein Fahrrad beſchlagnahmt, wel— 
ches vor Kurzem dem Herrn Fr. Belles 
von No. 305 Jackſon Boulevard geſtoh— 
len worden war. 

Smith war auf rechtſchaffene Weiſe 
in den Beſitz des Corpus Delicti ge— 
langt. Ein gewiſſer John Burke war 
in Geſellſchaft von John O'Leary und 
John Neſtor zu ihm gekommen und 
hatte ihm das Stahlroß zum Kaufen 
angebo:en. Smith hatte jich Bedenf: 
zeit ausgebeten und dem Trio auf den 
in Aussicht jtebenden Handel ein Dar: 
lehen von fünf Dollars gewährt. 

Burke, D’Yeury und Neitor wurden 
verhaftet. Der Lebtere jcheint, wie 
Smith, volljtändig jhuld!os zu fein, er 
war eben im fchlehte Gejellichaft ge: 
vathen und bat, allem Anjcheine nach, 
überhaupt nicht gewußt, daß das YJahı- 
vad gejtohlen war. Die Rolle des 
O'Leary ijt nicht ganz Flar. Das vor: 
liegende Bemweismaterial rechtfertigt 
jedenfall3 nicht die Einleitung des Eri: 
minalverfahrens gegen ihn. So blieb 
denn jchlieglich die ganze verantwort: 
lihe Schuld an Burke hängen und die: 
fer wurde unter 8800 Bürdfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. O'Leary 
und Neſtor wurden freigeſprochen. 

Joſeph Hart, welcher, wie bereits im 
geſtrigen Blatt berichtet wurde, vor— 
letzte Nacht in dem Hauſe No, 1197 W. 
Madiſon Str. unter dem Bett der dort 


wohnenden Frau Mary Cox gefunden 


und verhaftet worden war, wurde ſeit— 
dem dem Richter Blume vorgeführt und 
bis zu ſeinem Verhör, das am 15. d. 
IM. stattfinden wird, unter 81000 
| VBürnfchaft gejtellt. Die Anklage lau: 
| tet anf Sinbrud. 


Der Stalburjde William War, ein | 


bereits älterer Mann, wurde gejtern 
von Richter Keriten unter der Anklage, 
an einem Kleinen farbigen Mädden, 
Namens Fanny Hanks, ein Sittlid: 
feitsverbrechen verübt zu haben, dem 
Griminalgericht überantwortet. 

Henry Linders, George Shagney und 
Patrik Walih wurden gejtern unter je 
8300 Bürgjhaft dem Criminalgerichte 
überwiejen. Das Trifolium batte ge: 
jtern Nacht die Wohnung von Andrew 
Hanfen, No. 341 Milwaufee Ave., er: 
brohen und daraus Kleider und Gold: | 
ſachen geſtohlen. Ein Polizijt fing die 
Burjchen ab, als fie eben mit ihrer 
Beute verfchwinden wollten. 


Bon einem Ehinefen gefangen. 


Hohn ©. Lewis hielt geftern Nacht 
in der ©. Halfted Str. den Chinejen 
Sing Lee an und beraubte ihn um feine 
aus 813 bejtehende Baarjhajt. ALS 
der Bandit fih wendete, um fih aus 
dem Staube zu maden, faßte ihn der 
Chineje von rüdwärts und ſchrie nun 
aus Reibesträften um Hılfe. 

Ein Polizift eilte auf das Gefchrei 
herbei und übernahm den Räuber aus 
den Händen des Chinefen. 

Richter Eberhardt wird das Verhör 
von Lewis am 18. d. M. vornehmen. 


Freigeſprochen. 


Frau Baumgärtner, die wie feiner 
Zeit gemeldet, im Mai d. 3. durch 
Richter Severſon zu einer Strafe von 
$100 verurtheilt worden war, da fie ans 
geblih Anna Bornmwajler durch einen 
Steinwurf verlegt haben follte und 
gegen das Urtheil appellirt hatte, üjt 
durch Richter Tuley freigeſprochen 
worden. 


eine Guinea.“3 
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Blinder Lärm, 


Der I. Yopember verlief ohne 
Störung. 

Die für geitern Abend in der Node: 
‚fer » Halle abgehaltene Gedenkfeier für 
Spies, PBarjons, Hilher, Engel und 
Lingg verlief ohne irgend welde Stö- 
rung. Guſtav Nelſon führte den Vor— 
ſitz und Frau Lucy Parſons, Auguſt 


Lott und Hildebrandt hielten die 
Gleich zu Beginn der Sitzung wurde und m, Di 


Anſprachen. Frau Varſons, ſowie auch 
die anderen beiden verſicherten, daß die 
Anarchie trotz aller Verfolgung nicht 
todt ſei, daß die Anarchiſten ſich berufen 
fühlen, die Ideen der Hingerichteten zur 
Ausführung zu bringen und daß die 
Zeit der ſozialen Revolution nicht fern 
ſei. 

Die Verſ. ſchloß mit einer Ermah— 
nung des Vorſitzenden, der Wittwen und 
Waiſen der Hingerichteten, ſowie auch 
deren zu zedenken, welche im Zuchthauſe 
zu Joliet ſchmachten. Mehrere Abthei⸗ 
lungen Polizei befanden ſich in der Nähe 
der Halle und die Verſammlung ſelbſt 
wurde durch den Kapitän Blettner über— 
wacht, doch fand ſich kein Grund für 
irgend welches Einſchreiten. 


Rudolph Dreffer feinen Berleguns 
gen erlegen. 

Rudolph Dreiier, der, wie geftern ge: ge: 
meldet, al3 Betrunfener in eine Selle 
der 92. Str.:Station gejperrt worden 
ift, während er thatjählih in Folge 
eines Schädelbrucdes bewußtlos war, 
ift geftern Abend furz nad 8 Uhr im 
County Hoipitale jeinen jehweren Ber: 
leßungen erlegen. 

Es wäre im öffentlichen Intereſſe 
ſehr wünſchenswerth, wenn derjenige, 
welcher dafür verantwortlich iſt, daß der 
Unglückliche ohne Pflege die Nacht in 
einer feuchten Zelle zubringen mußte, 
ausgeforſcht und angemeſſen beſtraft 
würde. 


Die Schillerfeier. 


Zwei Vereine waren es, die —— 
Abend den Geburtstag des D Dichterfür— 
ſten Friedrich vo Schiller feierten, 
nämlich der Turn/ Fein Vorwärts und 
der Schwaben-Br ;in 

Legterer hatte einen „geiftigegemüth- 
linen“ Abend arrangirt und die Schil- 
lerfeier auf das PBrograniım gejtellt. 
Wir holen die in der gejtrigen Ausgabe 
wegen Plagmangels unterbliebene Be: 
iprehung heute furz nad: 

Der Beiuh beim „Vorwärts“ war 
ein jehr zahlreicher und alle Gäjte amü: 
firten fich vortrefflih. Herr Huhn aus 
Milwaukee hielt eine gediegene Nede 
über das Thema „Schiller und feine 
Zeit“. Der Redner wußte das Thema 
mit großer Gewandtheit zu behandeln, 
und jein Vortrag war interefjant und 
lehrreich zugleich. 

Herr Pfeifer, der Vorſitzer des gei— 
ſtigen Comites, ſprach ebenfalls einige 
Worte, und die Geſang-Sektion trug 
mehrere prächtige Lieder vor. Außerdem 
wurde ein lebendes Bild aus „Wilhelm 
Tell“ vorgeführt, und Frl. Minnie 
Gloy, eine Tochter des bekannten frühe: 
ren Turnlehrers Idhn Gloy, brachte 
ein Klavier-Solo mit ſolcher Bravour 
vor, daß ſie ſich in Folge der ſtürmiſchen 
da capo⸗Rufe zu einer Zugabe beque— 
men mußte. 

Nachdem das Programm, erledigt 
war, folgte ein gemüthliches Tanzkränz— 
chen, welches die Gäſte noch einige 
Stunden beiſammen hielt.. 

Auch die Sthwaben gedachten ihres 
großen Landsmannes in Liebe und Ver— 
ehrung. Am Fuße des Schiller-Denk— 
mals im Lincoln Park hatten ſie Blu— 


men und Kränze niedergelegt und ſpäter 
verſammelten ſich die Mitglieder des 


Schwaben-Vereins in Peter Mahrs 
Lokal. Dort wurde des Dichterfürſten 
in begeiſterter und patriotiſcher Weiſe 
gedacht und manches Glas auf das Ge—⸗ 
deihen der deutſchen Poeſie und Kunſt 
geleert. 


Kerns Reſtaurant und Bier— 
Vault, 108 Ya Sale Str. Heute 
an Zapf: Auheuſer Buſch Pilſe⸗ 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Blaßzs Private Stock, importirtes 
Pilſener, Muchener, Würzburger, 
Culmbacher, Kopenhagener. 


Der Suluth & Superior Spezialzug 


Der wohlbekannten Fortſchritts⸗ 
methode gemäß, welche die North— 
weſtern⸗Linie (Chicago & Northweſtern⸗ 
Eiſenbahn) immer verfolgt, hat ſie 
kürzlich durchgehende Züge zwiſchen 
Chicago und der Lake⸗Superior⸗ Gegend 
eingerichtet. Dieſer neue Zug iſt be— 
kannt als der „Duluth & Superior 
Special“; er fährt von Chicago ab täg- 
ih um "5.50 Uhr Nachmittags und 
fommt- in Superior an um 8,20 Uhr 
Morgens und in Duluth um 8.52 Uhr 
Morgens des folgenden Tages, indem 
er die Reife in der bemertenswerth kurs 
zen Zeit von 15 Stunden mat. Der 
Zug iſt aus Gepäckwagen, erſter Klaſſe 
Paſſagierwagen und „Palace Buffet“⸗ 
Schlafwagen der neneiten und belieb: 
teiten Sorte zajfammengejegt und alle 
Klaffen von Pafjagieren fünnen obne 
Wagenwechſel durchfahren. Abendbrot 
wird im Speiſewagen kurz nach Abfahrt 
von Cbiecago ſer virt, und Frühſtück iſt 
zu haben an einem wohlgefüllten Baffet 
vor der Ankunft in Duluth.- Um Eud) 
einer jhnellen und bequemen Reife zu 
verfichern, verfehlt nicht, Billette über 
Northweiterne Linie zu verlangen. Jeder 
Tide: Agent kann. volle Auskunft bes 
treffs diefer Eijenbahn geben, oder jel- 
bige ijt zu haben bei W. A. Thrall, 


‚Gen. Bafjenger: und Tidet = Agent, 


Chicago. 
Vom Büchertiſch. 


Die Redaction des „Schuh und Leder“ 
hat mit Rückſicht auf die Columbusfeier 
eine Feſtnummer herausgegeben, die 
hinſichtlich der künſtleriſchen Ausſtattun 
und des inneren Werthes alles bisher auf 
diefem Gebiete von Fadhzeitungen Ge: 
leiitete tief in den Schatten ftellt. 

Das über 500 Seiten ftarfe Buch ems 
ee Aus: 
attung und feines gediegenen Lejeftofs 

— nicht nur als Leetüre für Be⸗ 


n012,d33,24 


— jener —— der da⸗ 
rin zu blättern v ein Stündden 


Die amtliche Zählung. 


Hwei Wards bis geftern Abend 


durchgearbeitet. 
Yn dem Bureau der Wahl:Sommif: 


ſion herrſchte geſtern Nachmittag eine 


beinahe unheimliche Ruhe und die Zäh— 


lung der Stimmen wurde in ſtrikt ges 


| 


Ihäfismäkiger Weife fortgejegt. Aller: 


dings waren auh am Nahmittag Poli» | 
tifer der verfchiedenen Parteien in bes 
trächtliher Anzahl vorhanden, doc) war | 
das nterefje derjelben an der Zählung | 
ein durchaus nicht jo lebHaftes, als erz 


wartet worden mar. 


Unter den Anwejenden befand fih auh | Sarr 


Sol van Prag, der als Kandidat für 


neue jtaat3männifhe Ehren mit geringer | 


Dlajorität gefchlagen wurde. Vielleicht 


erwartete er, daß die Zählung das Re: | 


jultat zu jeinen Gunften ändern würde, 
doh nad 3 Uhr ging er nah Haufe, 
überzeugt, daß es für diefes Mal mit 
der Erwählung nichts fein wird, 

Die Behörde vertagte jih, nadhdeın 
die Durhfiht der Berichte aus der zwei: 
ten Ward beendet war. Nimmt man 
die Arbeit des geitrigen Tages als 
Grundrate an und zieyt in Erwägung, 
dag in einer Anzahl Wards die Zählung 
verhältnigmäßig jchnell vor fih gehen 
wird, jo geht daraus hervor, daß die 
amtliche Zählung in etwa zwei Wochen 
beendet jein wird. 

Die Zählung in den Landdijtricten 
wird erjt am Montag beginnen. Die: 
jelbe findet in der Dffice des County: 
Clerks ſtatt und Dort find umfafjende 
Mapregeln getroffen worden, DamitNie=- 
mand anders ald die dazu berechtigten 
Wahlbeamten die einzuliefernden Stimm: 
fäjten überbringt. 

Heute Abend findet, wie geitern in 
der „Abendpojt“ bereitö angekündigt, 
die große Ratificationss Jeier der Demo 
traten jtatt. Um 7 lihr verfammeln 
fi die Elub3 an der Ede von Clark 
und Monroe Str. und dann erfolgt der 
Umzug durh den Gejhäftstheil‘ der 
Stadt. Daß derjelbe äußerjt glänzend 
und mit dem möthigen „Tarara-bum— 
dieh“ verlaufen wird, dafür werden die 
fiegreihen Candidaten ohne Zweifel jor: 
gen. 

Aus dem vierten Bezirk der 27.Ward 
wird gemeldet, dag dort ein Bürger, 
Namens Chas. T. Ed, in Shändlicher 
Weife um das Recht, feine Stimme ab: 
zugeben, gebracht wurde. Herr Ed hatte 
jih auf irgend eine Weife das Miffallen 
deö Bundes: HilfsmarfhalsMingen zu: 
gezogen und wurde, obgleich er jeinen 
Bürgerbrief vormwies, in dem Moment 
verhaftet, als er jeinen Stimmzettel 
ausfüllen wollte Ohne Haftbefehl 
wurde er vor den Commijjär Hoyne ges 
jhleppt und dort nah Eurzem Verhör 
entlafjen, konnte aber nicht früh genug 
an den Stimmplat zurüdfehren, um 
jeine Stimme noch abzugeben. Die Ans 
gelegenheit wird ein Nachjpiel vor den 
Gerichten haben, 


„Abendpoft‘, täglide Auflage 35,000, 


Ausgezeichnet⸗ e Abendſchule. 


Die Raten fur die Abendfchule des 
Bryant Stratton Buſineß-College 
ſind: Ein Monat, 85; drei Monat, 
812; ſechs Monat, 821; fieben Monat, 
824; Englifch, Geichäfts, Stenogras 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perjönlich mit Herrn Bryant. 12jepbw 


Kleine Brande,. 


An dem „Wabajh “:Getreidejpeicher 
brach geitern Nachmittag aus unbefann 
ter Uriache ein euer aus, das einen 
Schaden von 8500 anridhtete. 

Gejtern Abend kurz nad 8 Uhr ent: 
ftand in dem Gebäude No. 196—198 
WB. Randolph Str. ein Brand, der 
einen Schaden von 8350 verurfacte, 
Auh das Haus No. 104 in derjelben 
Straße, in weldenr fih Jakob Gajtels 
Wirthihaft befindet, wurde von den 
dlammen ergriffen, die Hier inde feinen 
nennenswerthen Schaden anrichteten. 


* An ber Madijon und State Str. 
wurde gejtern mit den Ausgrabungen 
für die neue Kabelbahnjchleife begonnen. 
Diefelbe fol 6i8 Mitte Januar fertig 
werden. 


Ein tüchtiger 


Geſundheits-Beamter 
immer pflichtbereit 


IIL 


Wo eine Entzündung beſteht wird Ponds 
Extract dieſelbe entdeden und heilen. 
Es iſt unſchäzbar für Catarrh, 


Hämorrhoiden, Grkäl- 
tungen, Augenmweh, Bei: 
ferkeit, wmwunde Zeble, 
Rheumatismus, Wun- 
den, Vervenkungen, Ab- 
Schürfungen, alle Ziu- 
tungen nnd Gntzündun- 
gen. 


Niemals ſchaädlich. 
Immer wohlthuend. 


Nehmet keine Nachahmungen. 


— — — 


Die echten Waaren einzig fabrizirt von 
POND’S EXTRACT CO., 16 Fifth Ave., 


| Bejonderen der Home:Loge No. 





— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, dab 
meine vielgeliebte Frau Anna Gliiabeth 
Gertrude-Barsg, geb. Eiseland, F ag Morz 
gen um 3 Ubr nad leng en Kran tenlager felig im 
Seren entichlafen ik. Teer gung Sorten, 
Nopeniber, vom Trauerha 3109 Almen = 
un 1 Ubr. nad Oafvood Friedhof. Die trauernden 
Hinterblichenen, 

Herman 

Michael 

Aulius$ chwager, 

Yu sufta 2a ars, Schmänerin, 

nebft Kindern, 


Sohnm Louifa Eigeland, Eltern, | 


und vier Geichiwifter. 


frfa 
Dankſagung. 


Meinen verbindlichſften Dank an die Brüder und 


Schweſtern der Auburn Part Loge No. 1705, ſowie 


der Großloge von America, K. u. B 
prompte Auszahlung der Verſicherung von 81000 wrei⸗ 
nei, veritorbenen Gemahlin Gmma Bromftadt. Den— 
jelben jage ih noch einmal meinen verbindlichiten 
Sojepb Bromftadt. 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir Freunden und Bekannten und im 
45 O. M. 8. 

ſowie der Uhland Hain— Loge No. 16 (Druiden) unferen 

berzlichen Danf für die freuno..de Ihei! asp om Dem 

Begräbnig unjeres Lieben Waters John L. Steinbach. 
Die Hinterbliebenen. 


Waller: Steuern! 


Daffer-Rehnungen für die Zeit vom 
November ’92 bis Mai ’93 werden 
in jedem Saufe abgeliefert werden. 

Der gewöhnliche Discount von 15 Procent 
wird wie folgt erlaubt: 

Auf alle Rebnungen von der 1. bis zur 
6., und don der 20. bis zur 34. 
Ward, wenn im Monat November 
bezahlt. 

Auf alle Rechnungen von der 7, bis zur 
19. Ward, wenn im Monat Dezem: 
ber bezjabhit. 

Wenn man die Rechnung nicht erhält, iſt 
man nach genannten Daten zu keinem Ra— 
batt berechtigt. 

Waſſer⸗ Rechnungen können in irgend einer 
der Officen der U.S. Expreß Co. bezahlt wer: 
den. ESehet die Rückſeite der Rechnung.) 

Henry T. Carr, Edw. J. Dwyer, 

Ehef-Glerf. Euperintendent. 
Beihtigt Das originelle bw 


JohnBrown Fort 
und Reliquien, 141 Wabafb XUbe., 
Offen täglich von 9 Uhr Morgens bi 10 Uhr Abends. 


Sedhiter 


of Honor, für die | 


I 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


"SCHILLER-THEATE A 


103-109 Randolpyh Str. J 
Direction Welb und 
Geſchãſts führer.. . — 


Aeden Abend dentſche Vorſtellun 
ANovember 18 bis 10. 
Sonntag, den 13. November 1802 
7. Abonnements-Vorſtellung. 
3umerften Malein Chicage 
Ernit von Waldendbruhs dvaterländiſches Scha 


Die a i 


(Der größte&rfolg des lal Schauſt Schauſpielhauſes in Berli 


Montag, 14. Rov., | Mi, + 

Dienitag, 15. Non, Di Ni l ib 

Mittwod) 16. Rov,, id Aulhon 

Donnerſtag, den 17., uno ® und Freitag, 18. Roh 
In eriien Male in deutjher Sprades 
Der Fall Slemenceau. 3 


Samit. Pa Das zu sweile gefid f 


Auftipielier las: 
Samitag dass (auf Verlangen): 
Die Waile von — 


Der Vorverkauf der Sitze für alle Vorſtellun — — 
ginnt Donnerftag 10 Uhr an der Aaf € 
Sähiller- Theaters, 


Sonnlags-Eoncerle | 


‚in der 


Ylordfeite Turn · au⸗ 


Anfang 3 Uhr. — Eintritt 25e. i 
Frof. A. Hofendeder. 45 Mufkante 


Deutidhe Bolfstheater, 


3106.20 | Aurora-Turnhalle, 


Neu!— Zum erften Male. - Ren! $ 

LZuamilie Rnickmepger, ° 

oder: Sumpfhuhn. 4 
Müllers Halle. 


Auftreten von Frl. Emilie von Yagemann, vom 
Deutichen Theater in Cincinnati. 


Die Bettlerin von Marienberge 
(Struck by Lightning). 


Streidergs Opernhaus, 


Shwant von 6. v. Majer. 


ba Sue | Das — T 


Kurhesischen 
Untersteizungs 
Vereins, 


— abgehalten am — 


Donneritan, Den 24. November 1892, 
in der ncuen Mufithalle, 456 31. Str., Ecke 5. Ave. 
Alle Deitgiteder und Gönner ded Vereins find 
freundlichit eingeladen. Das Eomite. ſaſami 


Rheinländer Bund 


Morgen Abeud, punkt 7 Uhr 11 Min., 
EI” Eröfinung des Carnevals. 


1. grosse carnavalistische Herren-Sitzung 


in Koch’s Halle, 
104 Oft Randolph Str. Güjte find willfommen. 
Die närrifhe Fef. 


RR Srofer Jahres: Aal 


veranftaltet vom Berein ‚„„Saronia‘ 


am Samitiag, den 19. November 189%, 
in Brands Halle, Ede Clark und Erie Str. 


Tidets:50 Cents für Herrn und Dame 
fafa Das Comite. 


 Sechlter Iahresball 
— dei — 
Crand Crossing Stamm 244, 
U,0. R. M., am Samflag, 19. Nov. 


Charles Burmeister, 

Zeichenbeftatter, 14e,m 

301 und 308 Larrabee Str. — Xelepbon Nortb. 185. 
ei Heilun Bas. 

ver sn Brüchen. 


Abiolut Leine Beiahlung vor erfolgter 


Kinder in 10 bi8 14 Tagen aebeilt. 
Ermwadjiene in 1 biß 3 Monaten geheilt. 
Reine Operation. Kein Schmerz. Keine Gefahr. Reine 
Abhaltung vom Geihäf. Gonfultation frei. 
DR. A.L. DeSOUCHET, 
Sprech⸗ Täglich 10 Uhr Vorm. bis 5 Uhr Rahm. 
ftunden: I Sonntags 10 Uhr Borm. bid 1 * Nach. 
Zimmer 33. MeBicker's Theater⸗Gebaude. 


Dr. Carl Wagner, 
promovirt an ber Univerfität Heidelberg, 
Spezialist fuer Frauenkrankheiten u. Operateur. 

1486 Milwanfee Ave: Spredftunden: 8-9, 1—2, 
78. el 4729. Mafonic Temple Building, Ede 
State u. Randolph Etr.. Suite 1005 und 1006. Sprech» 
ftunden 3—4 Nah. Tel. 4148. 12n0, famodo Imo 


Mrs. M. Perz, Hebamme, 


ift umgezogen nad 


s1l3 N. Halsted Str, 
Eingang an Elay Str. 1mousfad 


ÄNHEuSER- 


USCH 


= Brewing Assn. 


ur die Befien 
Biere werden 
gebraut. 


Die Borthei ilhafteſten für den Händler, 
Die Biliigften für den Goniumenten. 


tage Die mn »eö Bieres Tann ih 
Jeder verlafien. 


Die obengenannte Firma hat 
dad Flafhenbierın den Ber. 
Staaten eingeführt und hat den 
eriten Rang zu behaupten gewnät, 
weil zu den Bieren nur dad 
bete Malz und der bejte 
Hopfen verwandt wird, 


Kein Welfhkorn (Mais) 
welches je zt ſo o — wird, 
um die Koiten der Productions 
koſten zu —— wird u 

verwandt 
Anheuser-Busch Brwg. win 
Ihr Mott 


ee die a keit, 
fouderm » Kr e be: 
dingt den 


Ehicago Depot: 
Barrifon Str. Brüde. 
F.SONTAG, Agent. 


..Chas. Ritter, 
—* > Reitaurant. | m 
a 


Sörbers Halle, 
710-714 Blue Zöland Ave. 


Morgen Abend: 


Unter der Erde, 


Sepner- Theater, 
256-262 Blue Island Ab., nahe 12. Str. 7 


Wilhelm Tel. 


000 Großes 


Schweizerisches Nalional- sel, 


zur Erinnerung an den Schiwur am Griütli 1907, ; 
veranftaltet bon den 


Vereinigten Schweizer Bereinen Chicagadz 


Wohlthätigkeits-Geſell ſchaft, Schweizer⸗ 
Club und Schweizer⸗Turnverein. 


Sonntag, den 13. November 18927 


BRANDS HALLE, Ecke Clark & E 


Eintritt: 25 @ Berfon. 
Anfang: 8 Uhr Abends. 


Großes Concert und Ball 


veranstaltet vom 
Weitfeite-Sängerfrang, 
Samftag, den 12. November 189% 


ı FHoerbers Halle, ° 
710-714 Blue Island Ave, 


rn ne; Abends 8 Uhr. — Eintritt: 
tion; Damen in Herrenbeglertung frei. 


— Stiftungsfeſt 
Turnvereins Freiheit 


verbunden mit 
Scauturnen, Goncert und Ball, 
am Samftag, den 19, November ’92, in } 
Freiheit-Turnhalle, 3609 ©. Halfteb Str. 
Anfang 734 Uhr Abends. Eintritt 25 Cents. jal 


3. großes Concerl und Bl L 


veranftaltet bon 


Herrn Wim. Potstock. 


und dDefien Schülern, und unter — 
wirkung des Gornetiften @. Hluegel, 


am Ponnerflag, den 17. November, in b ꝛt 
Arbeiter-Halle.—Anjang 8 Uhr. ° 


2. Stiftungsfeft uebſt Concert u. Ball 
Trieriſchen unaßfängigen Arud 


balten 
Samftag, den . 10. Revember 1892, 
r 
“UVonLLurs FALL 


orth Ude. und Sedgwid Str. 
Tickets 50% F erſon. Damen iM 

frei. — Für gute Unterhaltung und ein 
Programm tft gejorgt. 


Erſter großer SC 


— des — 


Badiſchen Nnterftütungs-Ve 
der Südfeite von Ghicago, s 
am Zamftag, den 12. November ’t . 
CENTRAL-NALLE, 22, Str. & Wabash Av 


Gintritt; 50 GtS.— Damen in Gersenbegleitung fen 
frie Das Gomi = 


International Burean 0f — 


Ave., Zimmer 8, Chicago, SL, 
— De und bißftete Aus 


- a er — — 
Lich en Ungelegenbeiten, als: Au 
BVerjonen, jelbt bei den Kassen neltöpunfin 
privaten und Familienangelegenheiten, N 
fung bon Seirathen, Rath in jeglichen Wugeleges 
beiten unglüdlichen Familien und Ehen, Ex 
Er fin; im 2 —2 
beiten, Wustunft über racter und ® 
niffe faufmänntiiher ufie. Berfönlichkeiten, 
en, Ginfaffirtung und zen von 


afeten ; = Reiſe⸗An (de Den € 
—* 


Austunft ü ber Lebens: und U 

Ländern und Städten, Beitellung bon Rohbau je 

otel8 und Privathäufern auf allen von 

öllern bewohnten Xhbeilen der —3* e 
prachen. 


ſchrieben in allen modernen S 
be A Gerfonm A 
German American Savings Lod 
& Building Association, 

No. 55 Nord Clark St 

Obige Gefelliaft nimmt Zeicinungen ai 
Antheile zu 25 Et3. per Woche entgegen, m 
verleiht Gelder an Mitglieder unter va 
ften Bedingungen. Nähere Ausfumft er 


ber Sefretär. 
Suodofamısmt JOS, SCHLENKE 


„Der LZuftige Bote ‘ 
Nalender für 189, 3 
M bei allen Bücher:Ügenten, 


Remsfores 
——— 


Rheumatismus Heilba 
Der „Echte Daunſcheidt 

euriren jeden Fall bon 

Krankheiten, nahdem alle 


2 


— 


25:8 


— 


— 


Woc, Im, modofe 


— 





E: 5 Bergnügungsı Wegweifer. 


Mlbambra—a Belle Marie. 
Muditorium—The Chicago Orcheſtra. 
€ E, n o Haverlys Minſtrels. 
cago ⸗ 
e ee, Dpera Houfe—PrimroferWef 
BlartStr ThHeatre— Ihe Burglar. 
Eolumsia— A Mad Bargain. 
fe delorama— Das Chicagoer Feuer. 
FE riterion—Baudeville. 3 
Grand DOpera Honfje- The Woman. Hüter. 
Haymarktet THeatre-A Mnotty Affair, 
ablins Theatre Mafter and Man, 
o o le y 8⸗Acroß the Potomac. 
Dre u m—Bariety. 
Mentiion Str Theatre 40 Thieves. 
eBiders— By Prory., 
ı Ihearrc—Female. Gambfers. H 
kcodnTLle’ 8-Storn Beaten. 
Hiller: Theater—Gloriane. 
Windjor Theatre Die :Olefon. 


— 
* 


Stsſccrs neuer Standpunkt in der 
5 Sudenfrage, | 


— Ex⸗Hofprediger Stöcker, der Vater 
es modernen Antiſemitismus, hat fich 
in einer fürzlih in Berlin gehaltenen 
"FVolksverfammlung öffentlich von den 
Filog. Radau - Antijemiten Iosgefagt 
Jeiund überhaupt einen weit milderen 
Standpunkt zu der von ihm erjunde- 
= inen Judenfrage angenommen. Redner 
4 iprad) den Wunjch aus, daß die deut: 
Icchen Fürſten durch einen gemeinſamen 
Att ihrem Beſtreben Ausdruck verleihen 
möchten, Deutſchland dem Judenthume 
gegenüber ſich ſelbſt zurückzugeben und, 
— nöthig, zurückzuerobern. Man 
rüffe fi) aber hüten vor dem Rafien- 

Fe lantifemitismus. Man betämpfe doc 
laud nicht die Chinefen, beijpielsmeije 
% das hinefiiche Theegeichäft in der Leip- 
igigerftrafe. Man befämpfe auch die 
“ jerabiihen Stlavenjäger nicht, meil fie 
U cader find, jondern meil fie dur 


El 


ihre Sklavenjagden daS Land vermü- 
"ften; wir rotten die Bären nicht aus, 
Simeil fie Bären find, fondern weil jie 
S unjere Heerden vernichten. Auch gegen 
die Perion der Juden jolle man fi 
F 


mihht wenden. Er fuhr donn fort. 
k- „Man. glaubt e3 mir leider im All 
?jgemeinen nicht, daß ich feine Antipathie 
gegen .die Perjon der Juden empfinde. 
| E3 gibt in allen Kreijen dem Juden— 
 #kbhum angehörende Perjonen, - die in 
\ dee: Beziehung durhaus volle Aner- 
Tennung verdienen. Auch gegen die 
jüdische Religion wollen wir uns nicht 
rihten. Die Apoftel waren doch getaufte 
"Suden. €3 jei eine alberne Behaup- 
tung, Jelus jei gar fein Jude gemweien. 
’ Man müfje den Juden vorhalten, wie 
ſie nach dem alten Zejtament jein joll- 
ken, aber nicht find. Die Judeneman- 
«ipation jei nicht wieder rüdgängig zu 
7 maden. Das Schlimme liegt ja nit 
"darin, dab mir 600,000 Juden in 
Deutichland haben, jondern darin, daß 
zehn Millionen Chriften unter uns 
\ Teben, die nod) viel jüdifher find, als 
Die Juden jelbft — jonft wären jene 
600,000 Zuden längft wieder leicht in 

die Ede geitellt, wohin fie gehören! 
- Aber wohin foll es führen, wenn wir 
Hets unaufhörlich uns mit der Trage 
der Aufhebung der Judenemanzipation 
beichäftigten und fie zum Mittelpuntt 
des ganzen öffentlichen Xebens ftellten?“ 
Redner fommt auch auf den Talmud 
zu jpreden. Dom Talmud mifjen nur 
die allerwenigitens Reformjuden etwas. 
Uebrigens ſtehen im TZalmud neben den 
|: Ihlimmiten Sägen aud die jehönften 
Zugendfäge. Wenn nun die Juden 
1, Fich die ſchlimmen Sätze ausſuchen, ſo 
liegt das an den Juden, aber doch nicht 
sam Talmud! Der Antifemitismus jei 
A "in Gefahr, liberale Elemente aufzuneh- 
I men, weil er liberale Wahlfreije erobert 
"7 babe. ' Redner jehließt mit der Auffor- 
"FF berung, nicht zu vergeijen, daß die Ju= 
, benfrage nicht die politifhe und die 
el fociale Frage, fondern nur ein aller= 
4 dings wejentliher Theil diejer Frage 
 fei. Die Rede war vielfach mit Beifall, 
“aber au mit Widerfpruch begleitet 

roten. 


hr 
$ 
— 


— — 


Zr 


— — 


Der Käfehumbug. 


= Zu ben vielen Artikeln, mit welchen 
"Reute, denen abjolut nicpt3 gut genug 
if, wenn es nidt eine auswärtige Eti- 
Fette trägt, ehr oft ’reinfallen, gehört 
Faud der Käfe in jeinen verjchiedenen 
F Hormen, Man fann jagen, dag in 
meun unter zehn Fällen foldye Liebhaber 
Räfe als den beiten importirten preijen, 
welcher nie über den großen Härings- 
I Frei geihimommen ift. 

Die Käjeausfuhr Hierher ift gar nicht 
fo groß, wie fih Biele vorftellen. 
„uromage de Brie” und „Gamembert”“ 
find die einzigen Weichtäfe, welde in 

S erheblicher Weije eingeführt werden; 
aber auch) fie werden in den Ver. Staa=- 
en ſchwungvoll nachgemacht. Zwiſchen 
Mai und October wird hier nur wenig 
gar kein wirklich importirter Ca— 
rembertkäſe verkauft, da bei heißem 
Wetter ein erheblicher Theil davon un⸗ 
rwegs verderben kann, obwohl dieſe 
Kaäſe in den ſchnellſten Schiffen vop 
Havbre aus verſandt werden. 
Waohrend der hier fabricirte Camem⸗ 
eert und Fromage de Brie noch nicht 
gu jo gut find, wie die auswärtigen 
Artitel (obwohl man das ;. B. in Ca— 
Hfornien nicht zugeben wird),gelingt e$ 
eßt den Käſemachern in New Jerſey 
und New VYork, vorzüglichen Roquefort⸗ 
Kaäſe herzuſtellen, uͤnd bezüglich vieler 
anderer berühmter auswärltiger Käſe— 
ſorten läßt ſich dasſelbe ſagen. Eng- 
Lie Käje werden gegenwärtig nur 
mod zivei oder drei Gattungen in erheb- 
Tier Menge eingeführt, dagegen wer- 
Deu riefige Mengen ameritanifcher 
Röfe nah) Grogbritannien ausgeführt. 
- Deutihe und Schweizer Käje werden 
Heanntlih maflenhaft hier nadhge- 
macht, obwohl noch nicht durchweg er⸗ 
plgreih. Der Schweizer Säfe aus 
pen Diten wird bis jegt dem aus weit- 
ihen Staaten meift vorgezogen. Lim- 
urge wird hier ſehr glücklich nachge⸗ 
Iin ebenſo Neufchateller. Was die 
lieniſchen Käſe betrifft, ſo werden 
eielben überall, wo es Italiner genug 
Jans - en ‚nahjabricirt,. obwohl 
ten biejer Erzeugnifje bei’ ben 
mern jelber nicht. jehr belich+ 


keiten 


lernen. 


—R jedem 


Jeder brandjt's zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sapolio jedesmal eine Stunde Beit 


fpart,: wen durch Erlei 


terung der Arbeit das Geficht einer Frau von 


Runzeln bewahrt bleibt, fo müßte fie thöricht fein, wenn fie zögern wollte, den 
Berjuch zu machen, und ber Mann, welcher über die Ausgabe ber wenigen 


Cents, die es 


— — — 


- seteine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 
unter dDiejer Nubrit. 


1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und naben. 


Verlangt: Ein guter Ingenieur; muß verftchen, mit 
Shavings zu feuern. dr. D.. 19,. Abendpoit. 


Verlangt: Junger Mann, um Saloon reinzumaden. 
157 Milmaufee re. | RE 

Verlangt: Ein guter junger Mann, der etwas Gau: 
tion jtellen Tann, als Gaflirer im Weftaurant. Enz 
fijch Iprecyen nicht nöthig. 1201 S. State Str. _ 


Verlangt: Zeitungs-Reiſender, welcher 8100 Baar: 
Caution ſtellen kann, unter aunchmbaren Bedingungen. 
Gute Stelle für fleißigen, reiſeluſtigen jungen Mann. 
Adreſſire: „Tribüne“-Office St. Lonis, Mo. 


Verlangt: Ein junger Mann, der Pferde beſchla— 
den lann. 809. Str. nahe Armiout. — 
Verlangt: Vichrere Jungen, ungefähr 15 Jahre alt, 
in der Blechwaaren-Fabrik, 50 und 52 Sedgwid Str. 


Verlangt: Ein Flajchen-Wäfder. No, 77 €. Chi⸗ 
cano Ave. — 


Verfaugt: Starke Zungen. 212° W. Pol Str. 
— * 


‚ Verlangt: Gute Amateur: Mufifer für eine gute Mi: 
litãr⸗Kapelle. Neue Anfänger brauchen fih nicht zu 
melden. Wan fpree vor Sountag, 132 Augufta Str., 


oben. 


Berlangt: Ein guter Schuhmader. 501 31. Str., 
Ede -Shields Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann im Miter von 18—19 
Iahren, um einen Wagen zu fahren; muß englifch 
ſprechen. 579 Armitage Ave. 


Verlangt: Junger Mann für Porter-Arbeit im Sa⸗ 
loon. Stetiger Platz. Rachzufragen Sonntag. 380 
R. Bahn Sr. 3 0 


Verlangt :Cin guter Carpenter, der an frame-Häu: 
fern zu arbeiten verfteht und mwillens ift, einen Heinen 
Job anzunchmen. Nachzufragen Sonntag Vormittag. 
849 WW. North Xpe., im: Store. 


_Verlangt: Ein Butcher. 5589. Er. famo 


a ang: Statiften, Sonntag Morgen in Müllers 
alle. 


Derlangt: Ein guter Schmied’ um Steinhauer-Werf: 
zeug zu jchärfen, in der Stein-Yard, an 18. Etr., 
unter der Brüde. 

Verlangt: Ein älterer Dann, der Erfahrung hat in 
dem Füttern und Puten von Pferden. Stall in der 
Kühe von Afhland Ave. und W. Lake Str. Zu er: 
fragen 264 W. Late Etr. famo 


Verlangt; Ein Junge, um an Cakes zu helfen, 16 
bis 17 Jahre alt. Etwas Erfahrung verlangt. 158 
Yullerton Ave. 


Verlangt: Butcher, 
857 Sedopick Str. 


Verlangt: Lediger Mann, Auſter-Wagen zu treiben; 
muß guter Peddler ſein. 403 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein Fräftiger Burjche von 15—17 Jahren 
als Treiber im Mildh-Gefhäft; muß Deutich pres 
chen. 102 Gurley Str. jamo 


Verlangt: Sofort, ein Mann zum Saloon-Reinigen 
und Lund-Soden; muß billig arbeiten. Worejle: 
9. 8., 12, Abendpoft. 


Verlangt: Zivei gute ftadtbefannte Teamfters. Nach: 
aufragen zwiicen 4 mmd 5 Ahr Nachmittags. 377 
W. Lale Str. I 4 


Verlangt: Ein guter Gafe-Bäktr, der jelbitftändig 
arbeiten fann. 350 E. North Ave. 


_Verlangt: 2 gute Bainters. 28 W. North Une. 
„ Berlangt: Unter: Preffer. 80 Brioham Str. 


_ Qerlangt: we ein guter Verkäufer von Kleidern, 
Stiefeln und Schuhen; muß polnifch fprechen und mit 
der Sranche gut vertraut ſein, ſowie Referenzen haben. 
Cheap John, 591 Roble Str. 


Verlangt: Bauſchreiner. 36 Powel Ave., nahe 
Kuhns Park. 


Verlangt: Guter Färber. Sehr quter Lohn undibe- 
ftändige Arbeit. 550 W. Madifon Str > 

Berlangt: Ein erfter Claſſe Grobſchmied an Ma: 
— nur einer, der aller Arbeit vorſtehen kann, 
raucht vorzuſprechen, zwiſchen 9 und 11 Uhr Vorm. 
74 Sheffield Une, 

Verlangt: 2 Männer, um Koblenmwagen zu treiben; 


müffen auf der Nordjeite wohnen. erfragen 163 
Waihington Str. bei E. ©. Harz u. Co. 


Verlangt: 2 Icdige Männer, im Garten zu arbeiten. 
606 Inrrabee Str. 

Verlangt: Ein guter Zinner, 468 W. North Ape., 
Ede Milwaufee Ave. ’ 


Verlangt: Mehrere gute Schneider und Bügler an 
feinen Shopröden. 258 Rumfep Str. 

Verlangt: Gin Vlann, um Pferd und Carriage zu 
bejorgen und für allgemeine Wrbeit beim Haufe. $20 
und Board. Zimmer 425, 79 Dearborn Str. 

Verlangt: Tabad-Stripper.. 658. Weftern Ave. ‚nahe 
Dipifion. 


‚Verlangt: Ein fürzlich eingetwanderter deuticher Barz 
bier. 485 Loomis Str., nahe 14. Str. frſa 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, um Werde au be- 
forgen. 185 Sedgwid Str. \ frfa 


Verlangt: Junger Butcher. 7.'’Str. und 5. = 
ria 

Verlangt: Ein. junger deutiher Mann, am Mil: 
wagen zu belfen. 70 Brigham Str, frſa 
Verlangt: Ein Stripper für Wrappers und Bin— 
ders. GEL Wells Er. feja 
Verlangt: Ein Hüchtiger, imtelligenter Aunge, un 
gefähr 17, FTaun - das Handſchuh⸗Geſchäft erjernen. 
Chicago Kid Glove Mfg. Co., 271 €. Madifon SE. 
—— — — 
Verlangt: Corugated Iron⸗ und Tin⸗Roofers. 14 
R. Wells Str. — feia 
Verlangt: Steinmaurr 65. Str. und Miortle 
Abe. frfamo 
erlangt: Ein Jediger MWagenmacer. Zu erfragen 
244 Franklin Str.,; Ede Aadfon, dofrfa 


Verlangt: 3 Fuhrleute, um Bric zu fahren. 1374 
W. Late Str., nad°5 Uhr NRadyınittags. —ja 


Verlangt: Guter Bügler an Hojen. 8 N. Wright 
Str., nahe Elfton und North be. - 8nop, Iw 


Verlangt: Kalenderverläufer. Kraufe, 203 5. 
Ave. Woc, bw 


-Berlangt: Junge, * das Cigarren⸗Geſchãft sie 
t. 


— — 





im Meat Market zu belfen. 











gu 
€ 





nen will.-- 1448 ofr ſa 


Verlangt: Leute fur den Verlauf des ‚Luſtigen Bo— 
ten“ Kalenders. Guter Verdienſt zugeſichert. &. 
Schimpfty. A6 E. North Ave. mifa,biv 


Verlaugt: Für die Ver, Staaten Regierungs-Ar: 
beiten in Quntingten, Miffifippi, und anderen Bunt: 
ten: 500 Arbeiter zu $26 per. Monat und Koft. - Ürbeit 
I den a Winter; billige ArbeitertidetS nad 

untington, Memphis, New Orleans und allen an= 
deren jüdlichen Punkten, dia Zllinsis Central und 
Mijfiifippi Valley - Eifenbahnen. 200 Wrbeiter fü 
Sägemühlen und Waldarbeiter; 100 für Ei 
in Michigan und Wisconfin; 100. für Jo 
nois. Alle freie Fahrt." 100: für Lumber Yards und 
andere Arbeiten in:der Stadt. Rob’ Urbeit3:Agentur, 
Ro. 2 ©. Market Str., oben. oc, Im 


Rerlangt: Barbieriunge mit ein oder. zwei Jahren 
Erfahrung. Kurze Strede von Chicago; guter Lohn 
und gute Heim. Nüheres 258 Mentivortb Ave. — 
Sonutag von 25 Uhr, —r 


Berlangt: Englifch fprechender : Deutfcher Agent für 
Bau: und Xeih- ———— Erſter Claſſe 
Contract für thätigen Mann. Dearborn -Etr., 
Zimmer 17. - . Hoc, bw 


Verlangt: Einige gute Leibe um Kolender zu vers 
taufen,“ Gober Mäbatt. 76 5. Übe,, Room 1. docdme 
Guter BVerdienft wird nachgeipiefen. 156 Nanbolph 


Str., im Bafement,; Zu erfragen von 3 bis 6 Uhr. 
dofrfa 





Derlangt: Frauen und Mädchen. 
Rüden und Fabriken. 

Verlangt: Gute Maſchinen-⸗Mädchen und Finiſh⸗ 

— an guten Hoſen zu nähen. Nur gute brau—⸗ 

vorzuſprechen. Edward Str. zwiſchen Halſted 

und Burling Str;,. hinter St. ‚Jofepbs:Goipital. —mi 


Veriangt: Mafchinen- Mädchen an Shophoien. 125 

Ward Er. ” ö er l2no,1 

Verlangt: Mädchen, tweldes an Singer-Knopfloc: 

Maſchine qut arbeiten Tamıt. Kluge, ae: 

— — de — * — 

menſchnei ei : wenn mate 
Wasafh Ge 


— Näperin bei Kleidermacherin. 8Cort ⸗ 


ẽ—— ai; Grheh nah aleieh Mafsinenms sehen an 
Ehop-Röden. ah Wojoburn. ee 


fojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


| Berlangt: Frauen und Mäddyen, 


Sausarbeit, 

Verlangt: Eine gute Frau zum Kaus-Pußen. Zu 
erfragen Montag, 298 E. Chicago Ave., zmwijchen Deur: 
born und State Str. — er ae 

Berlangt: Mädchen, das an Kochen gewöhnt ift, in 
feiner amerifanijger Hamilic, Vorzuſprechen 233 
Webſter Avbe. ſamodi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3442 
S. Halſted Str. REN * ſamo 
‚ Verlengt: ‚Ein. Mädchen oder junge Frau -3 Tage 
jede Woche. zum’ Zimmer-Reinigen. 183. €. Wajhing: 
ton Etr., oben: ‘ 


Veriangt: Gute Höchin und zwei anftändige Miäd- 
chen, bei Zifch aufzuwarten.: 144 und 146 €. Da: 
diſen Str. Apollo-Bier-Tuunel. 
Verlangt: Mädchen von 1416 Jahren, in Fami⸗ 
fie. von drei Perſonen zu helfen. No. 681 Larrabee 
Ece Gorfield Ave. oben. 

Verlangt: Mädde für ullgemeine Hausarbeit. 
Erhard Er. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlide Haus— 
arbeit. 164 Webſter Ave. ſamo 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausatbeit. 230 Fremont Stt. bi 
Handmädchen an Röden. 56 Bauwans 
Bar SE Dee te ng 1 — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 327 
Chicago Ave. 1. Flat. jamo 
Verlangt: Mädchen oder Frauen, die Hemden, Ue— 
berhoſen oder Hoſen nähen können. 
frajt. 120 Madijon Str. ‚ Sarlem, Dat Part. 
Berlangt: Eine Berfon, welche fhon im Saloon ge= 
arbeitet hat; muß ehrlich fein und feine Kinder haben. 
Gutes Keim für die rechte Perfon. 401 Southport 
Ave. ſamodi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kochen, Waſchen 
und Bügeln. 3244 Indiana Ave. Südſeite. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. A. 
Sdieß Ni Seramia Eir. 
Verlangt: Mädchen ſür allgemeine Hausarbeit in 
Heiner. Familie. 726 Elybourn Wve., 1. Flat. ſamo 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 162 
Evanfton Ave. _ ſamodi 


Verlangt: Ein ftarteg Mädchen für Küdpen-Urbeit. 
77 MW. Kinzie Str. , 
Berlangt: "Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
1464 Noble Abe., nahe Clark Str. famo 
Verlangt: Ein Diningroom-Mädchen, und eines für 
die Küche. ION. Clark Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und zlür 
Aufficht eines Kindes. 3137 Bernon We. 


en BE nie 
Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Hausar- 
beit und auf Kinder zu achten. Gutes Heim, Zu er- 


fragen 375 W. Taylor Str. 


Verlangt: Frau zum Wachen und Bügeln in Tleis 
ner Familie. 314 Webfter Ave. 


Verlangt: Ein gutes, fleißiges, deutfches Mädchen 
für zweite WUrbeit. Referenzen. 603 Dearborn Ave. 


Verlangt: Ein junges, bübfches Mädchen, Deutjche, 
als Kellnerin. 195 R. Halſted Str. Saloon. ; 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit bei lei- 
ner Familie. Nachzufragen 633 Wells Str., zivei 
Treppen ho. . 

Verlangt: Ein Kindermädchen in einer einen Fa 
milie. Gute Heimath. 169 Biffell_Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4752 Aſh— 
famo 


land Abe. ‚ Ede 88. Str. 
Verlangt: Gutes deutfches Mädchen. Kleine Fami— 
lie. 483 N. Clark Str., 1. Flat. 
erlangt: Ein Mädipen für gewöhnliche Hausarbeit. 
4 Xoomis Str., nahe Monroe. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haus: 
u in einer Leinen Familie. 507 ©. Pairfield 
de. 


 Berlangt :Gutes deutjches Mädchen, dag kochen, twa= 
ſchen — bügeln Ian. Kleine Familie. 616 Dear⸗ 
born Ave. 


Verlangt: KFin deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 819 Webſter Ave. 


t. 
Verlangt: Sofort, ein beſcheidenes deutſches Mäd— 
chen, U Jahre alt. 252 Orchard Str. 


Verlangt: Eine zuverläſſige Perſon, welche einen 
Heinen Haushalt und die Erziehung von 2 Knaben 
übernehmen will, ſofort. 992 Nacine Ave. Lale Biew. 

Verlangt: Ein deutſches Kindermädchen. 943 W. 
Mom oe Stt. 

Verlangt: Cin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Deutſche vorgezogen; muß engliſch ſprechen können. 
Kleine Yamiiie. 635 Jackſon Boulevard., 3. Flat. _ 

Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen, das kochen 
fann und alle Hauscrbeiten verfteht. 611 La Salle 
Ave. 


erlangt: Gin deutihes Mädcen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 6 Winthrop Place, nahe Taylor Str. _ 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 508 29. Etr. famo 
Berlangt: Irdentlihes Mädchen in Heiner Familie. 


Berlangt: Ein gute8 deutiches Mädden; muß Haus 
arbeit verftehen. Eine Perfon. Gutes Heim. 590 W. 
Taylor Str. frſa 


Verlangt: Ein brabves deut ſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 69 Grant Place, 1. Flat. doſamo 


Verlangt: Ein Mädchen für alle Hausarbeit. Frau 
»Sagne, 4 Elybourn Wve. doſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit. Gute 
Refereuzen. 182 Centre Stt. Ede Sheffield Ave. ftſa 
Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen mit Erfahrung, 
um Kindern aufzupaſſen. Gute Referenzen. 132 
Eentre Str., Ede Sheffield Ave. frja 


Berlangt: Ein Mädchen. von 15—16 Jahren, zur 
Stüge der Hausfrau. 639 Auftin pe, im un : 
a 


Berlangt: 10 netie Mädchen für Hausarbeit. Stel: 
fen unentgeltlich vermittelt. Deren wollen gefl. 
vorjprechen. Gutes Dienftperjonal ftet8 an Yand,. 
8 Mohawt Str., Ede Elybourn Nive. 


Berlangt: Eine Haushälterin bei einem Manne ohne 
Kinder. Nahzufragen Sonntag Radınittag von 2 bis 
4 Uhr. 60 Howe Str., im Hinterhaus, oben. 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädden für zweite Ar⸗ 
beit und Kindermädchen. Herrſchaften belieben vor⸗ 


zuſprechen bei Frau Richter, 1248 W. Lale Str. 
Onod, 1w 


Berlangt: Dienitmädden. Mädchen außer Stellung 
erhalten dafelbft billig Unterfommen. Kerrichaften bes 
lieben vorzufpreihen. 81 Cleveland ve. mov, Im 


EB an RR Se 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauss 

arfeit. 122 Seminary- Ave, fefa 
Berlangi: Ein freundliches Mädchen im Tleiner Ya: 

Er Kohn $3. :Worzufprehen 2911 — 
ve. 


VBerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 3559 
RN. Clark Str. —bi 


EB — 
———— Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
308 E. North Ave. frſa 


Verlangt: Ein Kindermädcdhen von 16 bis 17 Yabs 
ten. 2 Redzufragen 1618 Indiana be. bofria 


Verlangt: Gin ‚gutes beftändiges deutiches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; muß majden und bügeln 
tönnen. Nacdzufragen 64 Beethoven Place, nahe Dis 
vifion und Wells Str. frfamo 


Berlangt: Ein junges Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit. 98 Dgden be. ſtſa 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; keine 
wWag 325— 6832 N. Dafley Aber frfa 


Verlangt: Eine —— u — —* 
nen jucht ein nt, 1 
eh "hun I und will. 157 Gugenie Etr., ven 


Ede Wells. 
if, hauptjäh- 


ß ü 
ie a le 59 Wells, 1 — 


456 


Verlangt: 
Str. 








Verlangt: Gute Mäddhen für Privatfamilien und 
Boarbingbäue in Stadt und Sand. —— 
lieben vorz ptechen. Susie 4 Milwau Zu. 


‚Im 

I 

Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau ald Haus: 
pälterin aufs Land. : Bolze, 326 Enke Abe. 


ae u 212: Smob,iie 
Verlangt: 1000-Kausntädehent, mmermäbden, Kinz 


a en 
dermädchen ngroom: Mädchen, 
Store-Mädden, . —— 
a Beorbiribäufer un Befnucents, 
i * 
Bi oo Ser 
- e m 
ect Ypäocen für Die behen * 
wanderte he Ri be — 
— —— 


90 Mädchen im 


man Ave. 


Electriſche Trieb⸗ 


Ber 


Beriaugt: Ein junges Ehepaar, montöglich finderlos, 
das gewillt ift,. für freie Wohnung, „Licht, Teuerung 
amd einen zu beftimmenden Gehalt daS: Heizen, Ren: 
halten, fowie jonftige möthige Hilfe‘ in der Germa⸗ 
nia-Zurnhalle, 3417—3421 S. Halfted Str., zu über: 
nehmen, mögen: bis — den 13. November, 
Rahmittags 3:Uhr, bei dem Verwaltungsrath in der 
Germania Turnhalle ihre Bedingungen. ftellen. mifa 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gejucht: Stelle von einem jungen Maune als Koh 
oder zweiter Koch. Gutes Heim. Defterreih-Ungarn, 
Spricht ziemlich deutfch; hat un in Küche gearbei- 
tet. Worefle: Aler, 221 Arch Str. 


Gefuht: Ein junger Mann fuht einen Plak als 
Wächter; Tann $W00 Bürgihaft fielen. Adrefie: N. 
7, Abendpoft. 


Gejuht: Ein Dann in mittleren Jahren, gelernter 
Schreiner, fuck leichte Arbeit in deutſcheni Geſchäft; 
fieht mehr auf gutes Fortfoımmen als auf hohen Lohn. 
St für harte Urbeit unfähig gemacht worden. Adrefle 
I _R., 1240 N. California Ave. 

Gejuht: Ein. junger Mann tünfht im Grocery: 
Store zu beiif sco W. 18. ſtt. 

Geſucht: Ein“ junger Mann wünſcht Stellung als 
Heizet. Privat oder Hotel. br, ©. 3, Abendpoft. 

Gejuht: Kräftiger Mann tmwünfcht WUrbeit, bei Pier: 
den oder Sausarbeit.: Kaspar Bald, 628 Eliton Ave. 

_12nov, im 
15 Sabre alt, 
S. Weſtern 


Geſacht? Ein dewandter Junge, 
wünſcht die Bäckeerei zu erlernen. 
Ave. 

Geſucht: Mann und Frau ſuchen guten Platz. Adr. 
8.28, Ubendpoft. — 


Conitractors, otels und Reſtaurants können zuver⸗ 
läflige Arbeiter finden, 5124 R. Clark Str., 1 un. 
0—ja 


Stellungen fuhens Frauen, 


Gefuht: 2 Frauen fuchen Pläge zum Scheuern und 
Waihen; nehmen aud Wäjdhe ind Haus. 578 J Ho⸗ 
amodi 


Gejudt: Eine Fräftige Frau, in allen Laundry- Ar: 
beiten erfahren, jucht Stellung in Privatfamilien oder 
Reſtaurants. Mrs. Sawatsky, 3216 Auburn Ave., 
nahe Halſted Str. ſamo 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren, mit beſten 
Zeugniſſen, ſucht Stelle als Haushälterin. 136 Am—⸗ 
broſe Str. 

Geſucht: Eine gute Frau ſucht Waſchplätze außer 
dem Haufe. Nachzufragen die ganze Woche. 80 Gault 
Place, unten, famo 

Gefudt: Eine ältere anftändige Frau fucht Stelle 
bei MWöchnerin oder als Haushälterin bei Wittwer 
mit oder ohne Kinder. N. E. Ede 51. Str. und 
Carpenter. Str., hinten, oben, 


Gefucht: Eine Fran nimmt Familiem:Wäfche ins 
mu und geht aus bei Tag. 111 Locuf- Str., 1. 
at. n 


Gefuht: Eine Kleidermaherin fucht Beihäftigung 
in und außer dem Kaufe. 317 W. 12, Str., und 75 
Larrabee Str. 

Gefuht: Cine gute Kleidermagerin wüniht Be: 
fhäftigung außer sdem Haufe. KLouife Haufen, 418 
Karrabee Ste. 


Gefudt: Stelle als Haushälterin. Tüchtig im Hauss 
tvefen. Junge Wittiwe, . Adr. 9. 18, Abendpoſt. ſamo 


Gefudt: Eine tüchtige-Köchin jucht Stellung. 1571 
N. Dakley Abe. frfa 


Geſucht; Gute Kleidermacherin wünſcht Arbeit außer 
dem Hauſe. 378 E. North Ave. 


ter ſucht Stelle als Haushältrin in qut ſituirtem 
Hausftande. 234 Burling Str. frſa 


Geſucht: Ein junpen Mädchen fuht Stelle für 


Hausarbeit in Privatfamilie. 117 Mohawt Etr. frfa 
Geſucht: 


Eine deutſche Wittwe ſucht Stelle als 
Haus hälterin, oder in der Küche. 807 5. Ave. 
Vollers. dimidofrſa 


Perſönliches. 


Alexanders Geheimpolizei-Agen— 
tur, 131 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinen oder Werlobte Alle unglüdlihen Che: 
ftandsfälle unterfuht und PBemweife gefammelt. Au 
alle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Echwindele 
unterfuht und die Schuldigen zur R u ge303 
gen. Wollen Sie irgendiwo Erbichaft3-Anfprüche gel= 
tend machen, jo erden wir Ahnen ze Ihrem Rechte 
verhelfen. i ili itolied, wenn außer 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenhbeiten fommen Sie au ung und 
twir werden die richtigen Schritte F Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsſachen wird ertheill. Wir find die ein⸗ 
zige deutſche ——— in Chicago. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aug,li 


Zeige meinen verehrten Kunden an, dab ih von ber 
Neife aus Curopa zuridgelehrt bin. Frau Alwine 
Schneider, Kieidermadheriu, 77 W. 13. Str, 


Goltfried Honegger witd erfucht, feine feit Früh— 
jahr zurüdgelaffenen S innerhalb aht Tagen ab⸗ 
zubolen, andernfalls wird darüber verfügt, ©. Burk⸗ 
balter, 18 Gleveland Xbe. 


Damen, melde ihre Wintenhüte aufgearbeitet und 
garnirt haben wollen, bringe ich mich in freundliche 
Erinnerung. Achten Sie genau auf No. 418 Lars 
rabee Str. Frau Haufen. 


Wohnungswechiel. — Meine Wohnung befindet fi 
von heute ab 939 George: Str. ©, Lehmann, Maler, 
früher Racine Uoe.. 580... 


Felie Zurrin, Carpenter und Gontractor, 
Adreffe, oder fomme nah '108 Sigel Str. 


Internationaleg Austunfts-Bureau in perfönlichen, 
privaten, Heiraths-, Grbjcafts:, Geihäfts:, Eollecs 
tions: und MReifeangelegenbeiten. 93-95 5. Ave., 
Zimmer 7, 8, 9. Chicago, I. didoſa 


Thereſe John, geb. Enders, wird gebeten bei Moe: 
nig,_101 €. North Ave. vorzuſprechen. f 


Briefe gefchrieben in und außer dem Haufe. 95 5. 
Ape., Zimmer 8. modoja 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Srifeur und Perrüdenmacher, 384 North Une. 290c, Im 


2. Shindler, feuer-Verfiherungs:Agent, 406 
WB. Amdbianga Str. Schidt MPoftlarte; werde borfpre: 
hen. Aoc, bw 


Plũſch⸗ Cloaks werden gereinigt, geſteamt, gefuttert 
und moderniſitt. 212 S. Halſted Str. Oſep, bw 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaulee Ave. Offen Sonntags. 2%40c,1j 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein Mann im Alter von 45 Jah⸗ 
ren wünſcht die Bekanntſchaft eines älteren Mädchens 
oder Wittfrau zu machen. Photographie erwüſcht. 
Gefl ‚Offerten unter &.'9, Ubendpoft. F 


Heirathsgefuh: Gebildete junge, vermögende Dame, 
alleinftehend, jud,t ınıt einen Herrn befannt zu wer⸗ 
den. Siwed: Keirath. Briefe zu abreifiren an: Anters 
national Bureau, 95 5. Ave. f 


Seirathsgefuh: Ein fehr anftändiger, gebildeter 
Herr, in den reijeren bren, fuht eine Lebens⸗ 
gefährtin, Wermögende Mädchen oder Mittiven mols 
len fih vertrauensvoll melden unter 2.5, Ubendpoft. 


HSeiratbsgeiuh: Gin anftändiger Gefhäftsmann mit 
fehr guten Kenntniffen und von gutmüthigem Gha= 
tacter, YBraelit, dreikig Jahre alt, von angenehmen 
Aecubern, mit: jehr gutem Einkommen, twünjcht die 
Belanntihaft eines Mädchens oder- Wittwe zu mas 
en, bebufs Heirath. Verſchwiegenbeit Ehrenſache. 
br. 3. 20, Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Gebildeter Mann, mit Erfparni 
wünſcht behufs Verheirathung mit Damen in Ver 
kehr zu treten. Adr. K. B, dpoft. 


Heirathsgefuh: Ein ältliher Mann, der ein Geſchäft 
bat, jucht die Bekanntjchaft mit einer ältlichen, jüs 
— Frau ohne Vermögen. Fried, 1568 Milwautee 


Heirathsgeſuch: Ein junger Butcher mit eigenen 
Geſchäft und Haus a die —S eines 
ebildeten und charattervo Mädchens mit etwas 
ermögen zu machen, behufs Verheiratbung. Wdrefle, 
mit näheren. Ungaben, unter: I. 10, Übendpoft.. fria 


Geſchaͤftstheilhaber. 


m— — — —— — — — — — — — — 
Vartner geſucht: Für ein lucratives Unternehmen. 
Auskunft, 95 5. Ave., Zimmer 8. ſamo 


Berlangt: Ein intelligenter Deuticher, womöglich des 
Englifchen mädhtig, mit ungefähr 1 Bermögen, als 
Partner, um ein jchr gutes Geihäft zu etabliren, 
Ar. €. 2. 38, Unendpoft. 


fende 


Partner gefuct für eim fleines Patent. Mbrefle: 
— — 


er für ein gut gehendes Saloon⸗ 


Verlangt: Partn 
Geſchãft. 15 GW. Randolph Str. frie 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
Muß verlaufen: , neues, beut Feder? 
bett, — E her, nahe Wentworsh 
Billig! neuer en, 98; elegantes 


en Dar ee a — 


ig. 584 Bine Island re. 


ſtern 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Front⸗Schlafz immer, ſofort. 82 
R. Halſted Str. zwiigen Clay umd Centre Str. 


Zu vermiethen: Gut eingerichtete Zimmer für $1— 


81.25. 178 Ontario Str., Frau Tant, 


Zu vermiethen: Freundliches warme Zimmer. 592 
Sarrabee Str. or & 


Zu vermiethen: Gut möblirte, helle Zimmer mit al: 
Ien_Bequemlichleiten. 48 E. Divifion Etr., 1.Stod. 


2 anftändige Boarders finden gutes Board. 530 
Blue Island Uve. 


Verlangt: 2 anftändige Boarders. 29 Pine Etr. 


Zu vermiethen: DVefte Koft und Logis mit Mäfce, 
H die Wode. 372 W. 14. Str. jaja 


gu vermiethen: Großes, möblirte® Simmer, warın, 
Vadezimnıer, an zwei oder junges Ghepaar. 
Rialto Yuilding, Zimmer 717. 


ga _vermiethen: Möblirte Yrontzimmer mit Gus 
und Bad. 2233 E. Chicago Une. 


Zu verntiethen: Ein jchönes möblirtes Zimmer für 
einen vder zwei ren; auch paflend für leichte 
Haushaltung. 88 Madijon Str. famodi 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Veontzimmer 


für einen oder zwei Herren. 286} Wells Etr. 


Zu vermiethen: Schöne Office, vorzüglich für Ems 
ployment-Geihäft. Auskunft, Internationaf Bureau, 
95 5. Nve., Zimmer 8. famo 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 397 Larrabee 
Str., oberer Floor. er 8 jamodi 


Zu_vermiethen: Gin Schlafjimmer; $1 wöchentlich 
mit _Wäjche. 18_( Goethe Str. hinten, oben. 

Bu vermieten: Das Bajement 368 2. Str.; eignet 
fi für irgend ein Gefchäft. Zu erfragen 100 E. Ran: 
dolph Etr., Ealoon. ſamodi 

Anſtändige Boarders finden Koſt und Logis. 8043 
Wentworth Ave 


Zu vermiethen: Ein grobes, warmes Frontzimmer 
an drei Herten. Bo Sedgwid Str. —di 


Ein * Mann kann Koſt und Logis erhalten. 
36 W. Chicago Ave. 

Zu vermiethen: 
einen Deutſchen. 
und 12. Str. 

Zu vermiethen: Ein ſchönes, möblirtes Front⸗ 
Bertzimmer an zivei rauen oder Mädchen, bei deut: 
fen Leuten ohne Kinder. 111 LZocuft Str., 1. lat, 
nabe 275 Wells. 


Zu vermiethen: Möblirtes Parlor mit Bettzimmer 
an einen oder er Herren. 247 Cleveland Upe., oben, 
bei Garl Gngelting. _ famo 

Zu_vermiethen: Schönes möblirte Frontzimmer. 
1 Wells Str. ‚2, Flur. _ 


Zu vermiethen: 4 Bimmer hinten raus; Miethe $9 
der Monat. 475 Sedgwid Str. 


‚Zu vermiethen: Gin fleines möblirte® Zimmer an 
einen Seren. 168 N. Franklin Str. 


Zu vermietben: KSübjh möblirte Zimmer. Heizung, 
Gas und Bad. 43 Rufh Str. fele 


‚Zu vermieten: In deuticher amilie, Koft und Lo: 
9i5, von dan. 186 Waihington Boulevard. Ilno,2w 
Berlangt: Koftgänger. 3550 Wentwortb Ave. —mi 
Zu vermiethen: Ein Front: Parlor mit 2 Mahlzei: 
ten, an einen oder zwei Serren. 641 Clark Str., 
Ede. Germania Place, obenauf. frſa 


Zu vermiethen; Neue moderne 4-8immer-Wohnung; 
as, u. w. Lincoln Ave.⸗Cat. Rachzufragen bei 
Eied, 1110 Lincoln Une, frja 


Verlangt: 2 Boarbers in deutfcher Familie. 25 
Etring Str., vorne, oben. frfa 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer für anftändigen 
Seren. 150 GClarkjon Uve., nahe Humboldt Part. * 
SR I a AFTER 

Zu vermiethen: 2 Zimmer im Hinterhaufe. 320 W. 
Chicago Ave. fria 


Zu vermiethen: Gin freundliches warmes Keim für 
anftändigen Herren bei Familie von zwei Perfonen. 
$ mit Board. 115 Mohawf Str., 1 .Flat. frja 

Verlangt: Boarders, bei einer alleinftehenden 
Wittwe. 213 Orhard Str. —19nov 


Zu vermiethen: Ein freundlich möblirtes, heizbares 
Srontzimmer. 134 Milton Uve., nahe Dat Str. doja 


Zu vermiethen: Möblierte Zimmer, bei Privatfa: 
milie. 204 Bine Str., unten. dofrfa 


Verlangt: Boarbers. Billig. 64 Blue Island Wpe., 
„Stadt Berlin”. 10nov, im 


Zu vermiethen: 130 E. Obio Str., nahe Wells Str. 
Schöne Zimmer mit Board, $3.75 und Paz 
nob, lv 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $1.25 per Woche. 
135 Milwaufee pe. ’ — Bnod, Iw 


Zu vermiethen: Schöne 5:Bimmer:Brid:Cottage.— 
Möbeln zu verlaufen. 516 CTampbell Avbe. miſa 


Zu vermiethen: Ein junger Mann kann möblirtes 
Zimmer mit extra gutem Board erhalten. 65. 
N. Marlet Str. unten. 8nob, im 


Zu vermietben: Ehön möblirte Zimmer. Na ⸗ 
gen 211 E. Rorth Ave., oben. — ze 


Zu miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht: Ein unverheiratheter Herr 
wünſcht ein freundiich möblirtes Zimmer. Briefe mit 
Preisangabe erbeten unter: F. 6, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht; Ein helles, warmes Schlafz im⸗ 
mer, in BPrivatfamilie, von einem ruhigen, älteren 
Manne. Adr .Y. 3, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Gin ftetiger junger Mann fucht 
bei finderlojen Leuten auf der Nordfeite ein warmes 
möblirte$ Zimmer. Offerten D. 2, Wbendpoft. ſamo 


‚Zu wiethen gefuht: Bon einer alleinftehenden fyrau, 
eine anftändige Meine Gront:Wohnung, paflend für 
Kleidermacerin. Ndrefie, mit Preisangabe: E. 24, 
Übendpoft. fanıo 


‚Zu wiethen gefuht: Ein Mann wünfht ein Schlaf: 
immer, wenn möglich mit Board, in der Nähe von 
Afpland Ave. und 12, Str. Mdreffe: €. 15, Wbenbp. 


3 uniethen gejucht: 2 oder 3 jchön möblirte Sims 
mer, Nordweitieite. Wdreile: ©. 4, Abendpoft. 


u miethen gefucht: Anftändiger Mann, 25, wünfcht 
KRoft und Zimmer nahe Us Str. und North Nive. 
Diferten, mit Preisangabe, 227 E. Divifion Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


Zu verfaufen oder zu vergeben für Gebrauch gegen 
—— mein Pferd (Mähre) an Leute, welche es gut 
ehandeln wollen; habe keinen Gebrauch dafür. Vorzur 
ſprechen Sonntag Morgen, Ns Blue Island Ave. 


Zu verlaufen: 2 Pferde und Wagen für ſtetige Ar⸗ 
beit für ein-Wholejale-Haus. Zu rfragen 421 zeit 
amo 


burne pe. 
verlaufen: 2 gute Milchkühe. Nachzufragen 


Zu 
191 W. Sale Etr. Müller. 
Mus Sofort fehr billig verkauft werden: Gin gutes 


Dierd, Wagen und Gefdirr. Du teinen Gebraud 
1% Gentre Str., erftes Flat. 


Zu verlaufen: Gin 5jährige8 Pferd. 1100 Pfund 
fhwer. Billig. 308 Wabanfie pe. 


Zu verfaufen: 3 billige Pferde. 31. Str. und ⸗ 
ſtern Abe, Auguſt Heinrich, Mehl⸗ und Futter⸗GBe⸗ 
ſchaft. Nachzuftagen im Saloon. ſamodi 


Zu verlaufen: 2 gute Expreß-Pferde und ein Bughb⸗ 
Vferd. Billig. Müſſen verlauft werden. 405 Rn. 
Ave.,. nahe Augufta Etr. 


verlaufen: Feines fhtvarzes Pony, 
38 Geſchitt. 779 W. 21. St 


— verlaufen: Ein gutes Pferd. 738 R. Halftch 


immer, mit oder ohne Board, für 
9 Newberry Ave., nahe Halſted 


ehr fromm, 
r, 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen mit beftändiger 
Ürbeit. Bei 3. _Brid, 276 Gleveland pe. famo 


u“ S Bien, Wagen und Geihirr, billig. 


— *—8 ie gutes Pferd und Buggy. em. 


Zu verkaufen: A ‚ guter Läus 
ER ee re 5 Jahr alt, enter Dan 


Zu verlaufen: 10 ute % beitspferde d 5 auf 
mirts; ——— 


mit Geſchirt und 
a. eh E I Kanes) NRachzufehen 115 en 


Zu verlaufen: Ei 4 
a lee, 200-180 85 


Zu verlaufen: Billig, ein d 215 Bi 
Str. * — —— 


Zu verlaufen oder ‘zu vermiethen: 2 Team 
—— für Winter ee 39 €. Dioikon 
x dofrja 


— —— 
SRFTFTTIE 
bofrfa 


New York Bögel:Store: ri s 
dreaßberger Kanarienvögel mit Fi 
. und Rnarr:Rollen jowie MWaffer-Rollen. Die 
ibeen. — —— von Dem 

= : Retail-Store in Chi: 


verfaufen: Stamm Andreas! 
und Suätmeibhen fanmt Ri, 18 Garne Cie 


verkaufen: Echte ie 
I Berker een: 


— —ñ ñ⸗ 


wahl. 198 Sarrabee Str. jamo 

verlaufen: Gine große bilfigften 
—— ——— Bene Sa 
Ele — 


— 


Geſchaäftsgelegendeiten. 


Eine ungewöhnliche Gel enheit! 
Berfepleuderung -in Geichäfts:Gelegenbeiten. 
Wenn geprüft, wird eine große Weberrafhung für 
diejenigen fein, weiche Saloons, Hotels, Reftau: 
rants, Grocerp:Qäden und Schlächter-2äden Taufen 

wollen. 
Saloon, €. Madijon Str,, 95:Leafe, großer Bars 


gain, $4000. > 

Saloon, Wafbington Str, Geihäfts-Centrum, 
5* ungefähr 390 ' Umfag per Tag, billige 

tetbe. * 
Sample Room, La Salle Str., nahe Madiſon Str. 

—538 = Dearborn Str., mit großem Vorrath, 
gute äft, $1600. 

Saloon an Siabourn Ave., altes Gerhäft, $1300. 
een an — Str., hübiche Einrichtung, eim 
guter PBlag, nur 81300. 

18 Rordjeite Saloons,: im Breife von $500 bis 


3 Weſtſeite Saloons, alles gute Plätze, don 8000 
bis $0000. 


14 Sübdjeite Saloong mit großem PVorrath, unge: 
heuer preiswürdig. 
‚Verfehlt ‚nicht, bei ums borzufpreden, wenn br 
einen Saloon zu faufen wünfht, wir haben die größte 
Lifte in der Ehapt zur Auswahl. Rachzufragen bei 
Shwarg & Rebfeld, 
162 Wafhington Str., Zimmer 57, 58, 59. 


Zur gefl. Beachtung! Groceries! Groceries! Oro: 
ceries! Bier bietet ich die feinfte Gelegenbeit für 
einen ftrebjamen Deutichen, in ein aufblübendes Ges 
Ihäft zu kommen. Großer, friiher VBorratd Gros 
cerieß, bochfeine Einrichtung, die beite und feinite 
Gegend in Lafe View, ganz und gar Feine Goncurs 
tenz. 3 Jahre etabliert. Eigenthümer hat andere Ge: 
ihäfte und ijt willens für nur $600, auch auf Ab⸗ 
ablung, oder für gute freie Stadtlot zu verkaufen. 

jethe mit Zimmer, Stall um. $25. Nur ernite Käu- 
fer _ mögen Sonntag und Montag Morgen für nähere 
Auskunft vorjprechen bei Fred Bender, 562 Wells 
Etr., 1. Flat. 


$165 Laufen Sonntag Morgen mein 400 Deli: 
cateſſen⸗ Gigarren-, Candy:, Epielwaaren: und No- 
tton-Gefhäft. Mietbe mit 3 Zimmern $15, und be- 
zahlt bi8 9. December. Alles: erfter Claffe, gezwun- 
gen anderer Geichäfte balber zum beften Gebot zu ver: 
Taufen.: Nur ernfte Käufer mögen vorjpredhen. 361 

Sedgwid Str., Ede Schiller Str. 
Billige Mies 


Zu verfaufen: Guter Grocery:Store. = 
the. Breis $200, wertb 3500. Vorzufpreben Sonn: 
F- ziwijhen 10 und 11 Uhr Morgens. 237 W. Grie 

tr. 


u verfaufen: Reftaurant, flottes Gejchäft, wegen 
edeinftebeng jehe billig. 1M1 S. State Et, 

Bu verkaufen: Eine Morgenzeitungs:Route. 216 
MWafhburne Ave. 


Zu verlaufen: 
Chicago Ave. — 


Zu verfaufen: Die beſte Gelegenheit, die jemals ge⸗ 
boten! Suter Ed-⸗Saloon mit Boardinghaus, ſtets be⸗ 
ett. Billig. Adrt. B. 2, Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Cigarren⸗ Candy⸗ und Delicateſſen⸗ 
Store mit 6 Zimmern. $200. 53 W. Chicago Ave. 


IS für Schul-Store. 688 Southpott Abe. 
Zu verlaufen: Tabak-⸗ Cigarren⸗, Rotion⸗ und Gro: 
cerp:Store. Miethe mit Wohnung $13. 713 14.Str, 


Achtung! Berfüumt dies nicht! Sole Gelegenheit 
fommt nicht oft. Rur $250 für Grocery:, Bädereis, 
Candy:, Zabat: und Notion:Store. Alter Stand an 
_ Rage. Kommt und jeht, in 499 ©. Nihland 

be. 


Saloon, tranfheitshalber. 353 W. 


Hu verfaufen: Gin feiner Meat Market. 925-335 
täglihe Einnahme. Wegen anderer Gefchäfte, billig. 
Nahzufragen ICH—IET W. North Abe. 


Zu verlaufen: Will meinen Stationery:, Confec: 
tionerp:, Gigarren-Store ujw. für den halben Werth 
losfchlagen. Feine Lage. Keine Concurrenz. Muß vers 
kauft werden. Nachzufragen Sonntags. 168 Sins 
coln Une. 


Zu verfaufen: Bejonderer Umftände halber ein erfter 
Elafie Meatmarket. Billig, wenn fofort übernommen. 
669 Racine Uve. 

Der befte Delicateflen:, Cigarren:, Candy, No: 
tions und Spielvaaren-Store muß jofort für $265 
verfauft ierden, wertb $1000. Theilweije an Abzah⸗ 
lung. Großer Waarenvorrath, jhöne Cinrichtunga 
Kommt jofort. IM Centre Str. 

Kommt Sonntag Morgen. Nur $525, Werth das 
Doppelte, guter Grocery:Store, Bferd, Wagen, feine 
GEinrihtung, großer Waarenvosratb, deutjche Nachbar: 
ihaft. Miethe für Store, Zimmer und Stall nur 
820. Auh an Abzaplung. 1043 Lincoln ve, 

36 Noble Str. Feiner Grocerp=, Delicatefien:, Ei- 
garrene, Zabal: und Candy-Store, für nur 35. 
Großer Stod, feine Firtures. Billige Rente. Yuh an 
—— 36 Noble Str., nahe Indiana Str. 

omınt Sonntag Morgen. 


Noch nie ift folche_ Gelegenheit offerirt geworden, 
einen guten Grocery:Store, wo feine Concurrenz ift, 
für nur $385, wertb $1000, zu erwerben. Theilweije 
an Abzahlung. Dicht bevölferte Nahbarihaft, großer 
Woarenvorrath, feine Fizgtures, Miethe mit 4 im: 
mern und Stall nur $15. Offen Sonntag bi 4 Uhr. 
3358 PBaulina Str., Gde 34. Etr. Nehmt State und 
Urder Ave. Gar. 


Zu verlaufen: Gutzahlender Ed-Saloon, 
Krankheit, billig. Leichte Bedingungen. Wenig 
Seltene Gelegenheit. 112 N. Sangamon Str, 

$100, iwertb $200, Taufen den vollftändigen Stod 
des Cigarren:, Gandys und Grocemp:Stores, 126 N. 
Alhland Wve., nahe WUuftin. Firtures frei. Miethe 
mit 2 Zimmern $15. 

Zu bertaufen:. Folgende Saloons, unter günftigen 
Bedingungen, wenn jofort übernommen. 1125 N. Hal: 
fted Str., 541 N. Halfted Str., 222 E. Divifion Str., 
66: 2a Salle Uve., 174:W. Jadſon Str., 3222 ©. 
Alhland Une. Mäheres bei Carl Frid, dom der 
Wader & Birk Brewing and Malting Co. famo 

Zu verfaufen: Meat Market, billig, in guter Ges 
gend. Nachzufragen 473 Milwaulee pe. 12no, 10 


Zu verfaufen: Ein guter Cigarren:, QTabad- und 
Candy: Store. 71 Larrabee Str. frja 
Zu verlaufen: Beiter und ältefter Gd:Saloon. 414 
bi5 416 Blue Island Ave. frja 
Bu verafufen: Guter Ed-Saloon; tägli ein Barrel 
Bier: verkauft. Guter Plag. Standard Brivg. Eo., 
Gde'W. 12. Str._und Campbell ve. frjamo 


Zu verkaufen: Eine der älteften Bädereien der Wet: 
feite, in guter Vage: krankheits halber zu verlaufen. 
KB. 12. © Icfa 
Muß jofort verlaufen: Ed:Saloon, wegen Abreije 
des Eigenthumers. Keine annehmbare Offerte zurüd: 
getvieien. 3153 Union Upe. Kommt Sonntag. fria 

Zu verlaufen oder zu vertaufchen: Grocerh 


wegen 
Geld. 


Ealoon. 
Sute Ede an N. Aſhland ve. Auskunft ertheilt 
Gran! Wengiesti, 574 R. Aihland Abe. feja 

Bu verlaufen: Ein feit Jahren mit bejtem Grfolg 
betriebenes Leichenbeftattungs:Gefäft, verbunden mit 
Livery und Voarding Stables, ift unter jebr günftigen 
Bedingungen zu verlaufen. Man tbreifire: 3. 1, 
Abendpoſt. ftſamo 

Zu verlaufen: Eine gute englifche Morgenzeitungs: 
Noyte. Adrefie: ©. 1, WUbendpoft. frjamo 


Bu verfaufen: Ein ſchön eingerichteter Saloon, ives 
»Webernahme eines Hotels, billig. 5 Aahre Leaje. 
Kicptalies in Baar nöthig. 577 : Lincoln ve. dofamo 
verfaufen: Gin gutgehendes Boardinghauß, 37 
dere Str., Dat Part, ZU boja 
verlaufen: Gonfectionery:, Cigarren- und Ta⸗ 
Store, e f.w.; billig für Baar. Krankheits- 
balber. 1024 Belmont ve . frfamo 
verlaufen: Saloon. IM Wells Str.  frie 

u verlaufen: Schöner ‚Ed:Saloon, billig,oder gegen 
— zu verfaufhen. 1202 Diverjey Str., 
ci Racine und Dincoln Ave. doft ſa 
ju vertaufen: Erſter Clafſe Saloon, an Clybourn 
billig. Adr. E. 9, Abendpoſt. 10nov, 1m 


Zu — Gutzahlender Madiſon Str. Grocery⸗ 
Store, 81200, größer Bargain. — EState Str. Sa⸗ 
Iodn, $1000, ein Spottpreis. — Koblenz und Holz: 
, 2850, wertb $1000. Cleveland, 184 Dear: 

born GStr. bofrfa 
verfaufen: Ein gutgebender Meat Market mit 
Einrihtung zur Wurftmacderei, nebit gutem Pferd 
und Wagen. Näheres 120 Wells Str. dofrfa 
verlaufen: Wegen Krankheit des Gigenthümers, 
—— Saloon, 94 Eiybourn Vpe., we 
ria 


Zu verlaufen: Gin feiner Saloon. 604 R. Ban: 
ling Str. mi—ja 
gu verlaufen: 10:Zimmer:$aus, Möbel und Leafe, 
billig. 180 E. Quron Str. Snop, im 
verkaufen: Bäder-Route. Weftfeite. 4 Jahre mit 
sche Grfolg betrieben. Wdr. 9. 8. 81, ndpoft. 
“ &nov, Im 
verfenfen: Saloon mit Wooltiſch, ſchöne Woh⸗ 
— anderer Geſchafte. Preis 800. 114 Lin⸗ 
colu Abe. l4oc, Im 
Taufen, verlaufen und vertauſchen Grundeigeu⸗ 

thum, Hotels, Ealoons, Groceries, Reftaurants ufiv., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens» 
und Feuer⸗ Ve 4. The German American 
Smpeftment Eo., Room 1, Uplichs Blod, 19 R. Clark 
Etr. Gommtags Bormittags ofien. Biep, liahe 


verlaufen: Eine prachtvolle Vedal-Orgel, billig. 
F Ave. Zimmer 8. famodo 
$65 Laufen eim neues möblirtes lat; Mietbe $7. 
1253 N. Afhland Une. Nahzufragen bei Chad. Bryers 
Bargain!: 2 Barber-Stühle, Bfahl, Becher: 

Pe Muh verkaufen. 108 W. Adams Str. 
Fu verkaufen: Upright Piano, fo gut wie neu, bil: 

Kig. 457 2. Chicago ne. 

Su verlaufen: Billig, eine bollfändige Barberfbop: 
sürihtung. "330 R. Wbland pe., oben.  famo 


inen | : will, für den 
eh, N Tonfina Ste dorgufpreien: Da 
eine richtung, jo gut wie neu, Pas 
»@isbor jpottbillig zu verlaufen. frfa 


; „Ginriötung, nebft_ Wferd 
un anenen. Gil, De erfragen 30 3. Yanline 


JJ — 
berlaufen: inen zu @ — 
—— —X Suppiy &o., 51 Ei 


: Ghow:Gaies, neue und ei 
‚laufe gute, 


Serwig, 
igb Arm°-Rähmafgine mit 
BEST Sn Be 


— ii Denia, a6 & 
8 offe 


werden a und teparirt. 


* 


Grundeigenthum und Säufer. 


Reiue Baarzablung erforderlid, 
Reine Sinufen zu gablen 
Wir bauen wo Sie e8 wünjden, 
Bir kaufen Jhnen die Lot. 

Sie zahlen ums in. einen monatlichen Raten. 
Eie fucen ih Ihre Lot aus, mo Gie es wünſchen 
Wir bezahlen dafür. 

Ügenten verlangt. 

Ügenten verlangt. 


CHhicage Goroperatide 


tion Go, 


617 Rialto Bldg., Ede Ban ® te. 
WHiep,3m,didofa. * — Vaci fie 


Bradford. 
Lotten, 


Contrene⸗ 


Ade. 
Tolleſton. 


Lotten 
— $19. $19. 
Bedentt, dies find Preije per Tot, nicht per Fuß. 
Yabrifen find erbaut und im Betrieb; 
Fabrifen find im Bau begriffen; 
Fabrifen find geplant. 
Neuer Bahnhof und zahlreiche Nebengeleije, 
4 Minuten Fahrt vom Union-Bahnhof. 
John U. Porter u. Co., 
4no,Iim 225 Dearborn Str., Zimmer 85638. 
Berlaufe Umftände halber mein 2-ftödiges Frames 
Haus und Lot, 25 bei 125, befte Lage, gegenüber einer 
Straße, $150 bis $200 per Fuß. Miethe ungefähr $35 
monatlich. Preis nur $4500. Adr. D. 9, Abendpoft. 


Zu verlaufen: 4:Zimmer Haus und Lot an N. Park 
Une. Ebenjo ein 2eftöd. Frame-Haus und Cottage 
an Cleveland Ave., beide mabe North Upe. Billig. 
Kleine Baar: Anzahlung erforderlih,. Nahzufragen 564 
N. Park Ave. 

Warum keine Heimftätte kaufen? 27 Häufer werden 
jegt gebaut in der Wddition des Herrn Bartley, zwis 
ien 37. und 39. Str., 1 Blod über das Ende der 
Arher Ave. Straßenbahn binaus. Haus, Yot umd 
alles vollitändig KIMOO und aufwärts. Nur 850 Baar 
und der Reit monatlich, gerade wie Mietbe. Hohe 
gradirte Totten für K50-und aufwärts. City: Wafler, 
alle modernen Einrichtungen. Beiter Bargain in der 
Stadt. Zweigoffice an Ort und Stelle immer offen. 
Ede 8. Str. und Spaulding Ave. Chas. GE. Barts 
ley, 818 Chamber of Commterce Gebäude. 


gu verlaufen: Eine $600-Lot, nahe Lincoln Ave. 
Straße gepflaftert; Abyzugs:-Canal und Wafler:Ein- 
richtung. $15 baar und $10 per Monat. Andere Lot 
82 bei 195, nahe Alley, 81200; $%5 baar und $15 per 
Monat, Zu erfragen bei Jobn Keimer, 710. Belmont 
Une. frfa 


Zu verfaufen: KXotten! Lotten] Un Milwaulee 
Ave, Belmont Ave, Fullerton Wve., Eliton Wpe. 
und allen Seitenftraßen. Auf leichte Anzahlung und 
— Abzablungen. Kottages anf monatliche 
Abzahlungen. Geld zum Bauen geliehen. €. Melms, 
1787 Milwaufee Ave, und Room 60, 70 La Salle 
Str. önod, Im 


Zu verfaufen: Ein ziemlich neues Haus, 6 Zimmer 
und Bajement, Stall und 2 Lotten mit Obitbäumen 
und Wein angepflanzt. 5 Meilen fidlih von Chis 
cago. Die Hälfte Baar, Reit auf Abzahlung. Adr. 
%. 24, Abendpoft. doja 

Zu verlaufen: Meine Farm bei Willow: Springs, 
Näyeres Tann Jeder erfragen bei Friedrih Kufdh, 21 
Will Str. lino, 1 


Zu verlaufen: 2 Häufer und Lot. 30 Dean Sir., nahe 
PVaulina Str. und Milwaufee Uve. dofrja 


Zu verkaufen: Billig, ichöne 4:Zimmer:Cottages ges 
gen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, fowie 
ein MHtödiges Briddaus mit Bafement. x. ®. 
Boske, Eigenthümer, 2955 Emerald ve. 5ag,bio 


Geld. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen, u. f. iu 
Kleine Unleiben 
von PV bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, a laffen diefelben. in Ihrem 


Neue Yabrikftädte, 


Xotten, 


eſitz. 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutfchen, fommt zu ung, - went 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Eurem 
Bostbeil fimden bei mir vorzujprechen, ehe Ahr anders 
mwärt3 bingebt. Die ficherfte und zuperlälfigfte Bes 
bandlung zugefichert. 


l4ın3,1j 
Wenn 


8. B Frend, 
138 La Salle Str., Zimmer 1. 


3 Id zu leiben wünjdt 
auf Möbel, PBianos, Pferde, a⸗ 
gen Kutjben uj.mw, fprebtporinder 
Office der Fidelity Mortgage Loan 
0,153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zw 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, obme Def» 
fentlichkeit und mit dem WVorrecht, dab Guer Eigen 
thum in Eurem Befige verbleibt. 

Fidelity ortgage Loan Go, 


YIncorporirt, 
153 Monroe Str., nahe La Salle Str. 14ap,1 
u. 9. Baldiwin Loan Eo., 159 Wafhingtoen Str., 
nabe Sa Salle Str. Brivate Darlehen ge 
maht in beliebiger Höße, von $10 bis $10,000 auf 
Haushalt3:Gegenftände oder Pianos (ohne Fortichafs 
fung bderjelben), Diamanten, Uhren und Schmudjas 
hen, Lebensverſicher in 
u.ſ.w. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum in 
Summen von 8100 bis 8100, 000. Aelteſte Loan Co. 
in der Stadt. Sprecht gefl. vor oder ſchreibt an 9. 
H. Baldwin Loan Co, 153 Wafhington Str., nahe La 
Salle Str., 1. Flur, oben. 13mai,1 


Weft Chicago Loan CEompand. — 
Warum nah der Siüdfeite gehen, wenn Sie Gelb 
in Zimmer 5, Haymarfet Theater Gebäude, 161 W. 
Madifon Str., ebenfo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten können? Die Welt Chicago Loan 
Gompany borgt Ihnen irgend eine Summe die Sie 
mwünfjchen. Groß oder Mein, auf Hausbaltung®s Möbel, 
PVianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausfceine, 
Maaren oder irgend eine andere Sicherheit. 2W4jep,if 

Weit Chicago Lovan Company, 

Hapmarlet Theater-Gebäubde, 

Zimmer 5, 161 W. Madifon Str., nahe Halfted Str. 
—— En en 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, ——— 
waaren, Waarenlager⸗Quittungen, Commercielles Pa⸗ 
pier, Mortgages Diamanten oͤder gegen gute Sicher⸗ 
heit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. B. 
u. L. Thombſon, deutſcher Advokat, 1000 Chamber of 
Tommerce, da Salle und Waſhington Str. bie 


Eprliche Deutjche können Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne daß bdiefelben entfernt werden. Zahlt nah 
Euren Berbältnifien zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem WUnzeigen die meiften 
Darleihen. Das zeigt, tie nett ich meine Kunden bes 
handle. S. Rihardion, 134 €. Madifon Str., Sims 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. 5no,1j 


u berleiben: $50,000 bei monatlichen Bahlungen. 
2 zahlen Capital und Zinien zurüd in 72 Mos 
naten. Office von Henry C. PBeo, 445 W. Chicago 
Ave. ſabw 


Be 9 

verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 = 5 Bas Zinfen. R. Smith, MO La Salle 
Str., Zimmer 43. fficeftunden 11 biß 5 Uhr, bw 


Aerztliches. 


Hutters antiſeptiſche BPomade, das beite 
Heilmittel für ge en, wie 3.8. Grind» 
Kopf, Flechten, ers» Bläschen an Stirn und Rinz, 
alte Geihwüre ufw. Mütter, deren Kinder die Schule 
befuchen, halten deren Köpfe-rein und frei durch Den 
jeitweiligen Gebraud diefer PBomade. Zu haben bei 
2. U. Druchl, Mpotheter, Ede Harrifon und Halfted 
Etr.; Kiog’3 Mpothele, 471 NR. Whfland Uve., und 
N. Qutter, Upotheler, 620 Larrabeee Etr., Chicago. 
Gegen Ginfendung von 25c frei berfanbdt. fabw 


Srauentrantheiten erfolgreich behandelt; 
SSjährige Erfahrung. Dr. Röfch, Zimmer 2 18 
Adams, Cde von Clark. Spreitunden von 1 bi n 
Sonntags von 1 bis 2. _ jun, bio 

ivatheim für Damen, die ihre Niederkunft erivars 
I —— von Babies vermittelt. Behanblung 
aller Frauen-Krankheiten. Strengfte Berfchwiegendei 
Frau Dr. Schwark, 279 W. Adams Str. 
ür j F tranl: 
Belohnung für jeden Fall von Hautt 
FR ——— Augenlidern, Aus ſchlag * Düne 
thoiden, den Gollipners Qermitz © ah m 
nicht heilt. 506 die Schachtel. Ropp & Sons, 199 


Randolph Etr. — — 
Dr. Louija enow, pracijche Yerziin w a 
b — — Feee ue Angenehmes Keim 
für Damen "während ihrer Niederkunft. Tumors und 
Unregelmäßigfeiten curirt mit fiherem Erfolg ohne 
Operationen. 2ijäprige Pratis. 

i ö ir Damen vor und nah der Ents 
a Se —— Ale drauenleiden mit 
Erfolg behandelt, Unfruchtbarkeit grümblih curirt. 
Vreiſe aufeiebenftellend. — fit — 

tt. 3. Dr. z 7 ontoe 
u. augefiche, —* 


St — — — — 
us privates Heim für Damen dor und mwähs 

Enge Entbindung. — — Gute Be⸗ 
handlung. Frau Lapine, erfte Klafie Gebamme, 218 
W. Andiene Str. miſabw 
langt: Verſonen, die an Schlafloſigkeit oder 
— leiden. 120 Wisconfin Str, Ede 


d Ave. Stunden: Morgens 8-9 Nachmittag 
—— 5 Er, 5no,2iv, fadibo 


Für Damen! Ein bisher hier unbefanntes unihäb 
fies, unfehlbares Mittel gegen afle Unregelmäßig 
feiten. 2ljährige —— einer Frauenärztin. 
Sprecht dor oder jendet 25 Cents in Woftmarken für 
diserete Zufendung. Mpreffe: Doctsts Difice, 70% 
Wafhington Boulevard. Imod, In 

Geſchlechts⸗ Hauts, Blut:, Nieren: und Unterleibßs 
Krankheiten ficher, fchmell und_ dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Etr., nahe Obio. ‚Sum 


Maggie: Baker, 50 Kudfon Ure,, Deutiche- biplos 
a bamıme. sen dv, I 


ttern Sprach fehler heilt gründlih das 
‚akat er Once 8 Zaplor Ete. Mo,im 


Unterriöt- 

% Dame, 2 Kindern im Wller von 

0 e Jahren täotih cine Stunde grünplichen 

— 
don un 

Übendpoft. — * 


ESudiiſch Lejen. 
——— 


Ihr G 
bei 





TR WU — —— — F * RE ARTEN, si f EEE RER U RN 
BET ET ET U FE ESEL N RUN, ENT ES : 


 abendpyoP", Shicage, Samftag, den 12. Robember 1892, 


% > +. » * | —— 
 Preisgeheönt: | Reherfeiden. tie 


| fißen, aufrecht,‘ in der. Stellung, die 
Bann ſeiner Blicke, ſie fühlte, wie dieſe 


(27. Fortſetzung.) 


Die beiden Frauen mochten ſich verab⸗ 
redet haben, nichts mehr über Graf 
Schönachs Beſuch zu erwähnen. Paula 
war es ſchon recht. Und ſie erkundigte 
ſtich nach den Verhältniſſen des „Bil—⸗ 
ligen“. Sie hatte ſeit Wochen nicht am 
neuen Thore vorgeſprochen; man feierte 
ſie dort als Prinzeſſin, und das liebte ſie 
nicht. Alſo nichts beſonderes: Herr Falz— 
wedel feufzte ſeiner entſchwundenen Liebe 
immer noch nach, noch immer wurden 
Zettelchen und Gedichte beim Aufräumen 
ſeiner Stube gefunden, aber ſeine Uni— 
formsknöpfe hätten entſchieden an Blank⸗ 
heit eingebüßt; Herr Quinque ſei in 
einer andauernd ſchlechten Laune, er 
witterte mehr als früher Pferdes 
fleiih und brädte Frau Kölz damit 
in Verzweiflung. Herr von Dingling 
fei größer und unausftehlider denn je, 
und PVerkifch hätte joeben ein brillantes 
Gejhäft gemacht, die Aeltefie des Ver: 
lagsbuchhändleis Belzig, die er glüdlid 
an einen polnifchen Grafen verkuppelt, 
— na und Ammon... 

„Du weißt dod, Paula, daß und 
Herr Aınmon verlajjen?“ 

„Kein Wort!“ Und Paula fenkte das 
Gefiht in den Beildenitrauß. 

„Welch' herrlihe Veilchen, Baro — 
onin!“ fagte Fräulein Miſchka ſpitzig. 
„Das ganze Zimmer duftet davon. Von 
dem Grafen, nicht?” 

„Gewiß!“ nidte Baula mit einem 
offenbar feindlichen Blid, 

„Herr Ammon ijt ein fomifcherKauz, * 
rief grau Kölz. „Ich weiß jchon, was 
rum er auszog. Er hat fih — etwas 
zu Herzen genommen, und bei uns er: 
innert ıhır alles daran. Du braudjt 
nit roth zu werden, Paula! Gott, 
weun du dich daran kehren wollteft. * 

„Ehe fi nicht einer Jhretwegen todt= 
fhieht, Baro—onin, brauchen Sie fi 
um niemand Gedanken zu machen! Umd 
auch dann nod nicht! — Die Männer 
find alle dumm! Mir ift es pajlirt — 
nicht todtaeichojjen, aber vergiftet, ein 
guter Sterl, aber ich hätte iym doch wicht 
helfen können!“ 

„Alſo, Herr Ammon gab vor, daß 
ihm die Stube nicht mehr als Atelier 
genügte,“ fuhr Frau Kölz fort. „Denke 
dir, er malt ein rieſengroßes Gemälde, 
ich weiß nicht recht was. Ich weiß über— 
haupt nicht, was er will. Denk' dir, 
die Hauptfigur darauf biſt du.“ 

„Ihr Antlitz ganz deutlich, Baro — 
onin.“ 

Paulas Lippen entfuhr ein leiſer Ruf 
der Ueberraſchung. 

„Aus der Erinnerung wohl, er iſt 
närriſch. Ich bin froh, daß er gezogen. 
Er redete kein Wort mehr beim Mittag, 
und unſere Parole iſt, 


Was? Er malt ihr Bild, heimlich 
und aus dem Gedächtniß? 
ſame Beklemmung hemmte Paula plötz-— 
lich den Athem. Da wurde die Portiere 
zurückgeſchlagen und Helling erſchien. 
Sie war offenbar froh daröber und trat 
ihm mit einem freundlichen: „Tag, 
Fritz!“ entgegen. 

Er begrüßte den Beſuch in ſeiner 


jovialen Art, dann, mit einem ſtrahlen- 
haben! 
| um eine horrende Summe eins gemwor: 
| ben. 


den Triumph über das ganze Geficht, 
reichte er ihr das Etui hin. 

„Was fol das?“ jtußte fie. 

„sh habe div längjt eine Freude 
made wollen, Baula! — Wie geht es 
Shnen, Grau Kölz?“ 

„Dante ergebenjt, Herr Baron!“ 

Er hörte nicht, feine Augen verfchlan: 


gen jeden Zug ihres Antlikes umd jede | 
Dieje mühten | 
„Du jollft | 
mir nicht — du darfjt mir nicht fo viel | 
| Mebermuth wie ein lange zurüdgehalte: 


Regung ihrer Hände, 
fid an dem Verjchluß ab. 


Geld ausgeben —* jtammelte fie, 


Endlich fprang der Dedel auf; es war, | 
' als fei fie durch jenen Ball erjt flügge 


als verbreite fi ein plöglicher Fichts 


fein in dem Raume, jo mächtig gleigte | 


der Chmud. Paula lieg vor Ueber: 
rajhung das Etui faft entgleiten. 

Frau Kölz und die Mijchfa jtiegen 
Rufe der Verblüffung aus. 

„Das ift der Schmud, ber bei Fried: 
mann auslag!“ rief die Mijhfa, bie 
ftet3 in folden Dingen auf dem 
Laufenden war. „Er war, glaub’ ich, 
mit einhundertfechzig Taujend marfirt. 
D, mein Gott!“ 

Helling nidte bejahend. 
ihn unter allen Umftänden haben müf- 
fen, * grinjte er. 


Eine Weile gab e8 nur Rufe und | 
Helling | 


Töne der Bewunderung. 
Ihwanm in Wonne, und er merkte nicht 
einmal, daß Paula in ihrer gewaltigen 
„Meberrajhung feine Gefte, kein Wort 
des Dantes zu finden jhien. Sie war 
nöllig blaß vor Erregung, und jedes 
Wort verjagte ihr. 


wie du weißt: | 
‚Gutes Efjen und fidele Unterhaltung! ** | 
 fhon mit diefer erjten Spezialität im 
Eine felt: | 





Nachher, wenn die | 


Unfere verehrten Voreltern waren ſchließlich Erregung über ihre Wangen glühte, 


doch nicht jo jehr aufdem „Holzwege,” als fie 
bie Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen [08 war, dem die@r: 
fahrung beweift, da. dad Euriren dort leicht 
ift, wo eine gefunbe Thatigfeit der Leber beiz 
bleibt. Niemand wußte das. beijer, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren, &t..Bernard Kräuterpillen, zuberers 
tet aus den Wurzeln und Kräutern ber Alpen, 
Haben beshalb eine längere erfolgreiche, medi= 
cinifche Geichichte in ber Heilung vouı Leber: 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erften Auftreten von Gelbfärbung ‚der 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopfjhmer- 
zen, Mattigfeitsgefühl, Verftopfung,bitterem 
Geſchmack im Munde, Widerwille gegenFleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberkraft wirken. 
Der Appetit jtellt fich wieder ein, die Haut 
klärt ſich, die Schmerzen verſchwinden, dieLe— 
ber fehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurüd, 
und $hr feip wieber gehnb. Nur wenigeHeil: 
mittel, die je entdedt wurden, fomnien den 
Kräuterpillen jener weijen,alten Mönche gleich, 
weil deren Seilfräfte auf Ueberlegung und 
Erfahrung beruhen. Alle Apothefer verkaufen 
fie zu 25 Cents per Schachtel. 4 


„Ranu!* rief Frau Köiz. „Aber aus 
Paula werde ih nicht Flug!“ 

„Ich jehr wohl,“ ſchmunzelte die 
Mifhla. „Ih Eenne folche Fälle, o, 
ich verjteh’ mich darauf.... * 


Ahtzehntes Kapitel, 


Wenn man eine jhöne Fran hat, fo 
läht man fie malen, das war jelbjtver: 
fäandlid. Malen und in blendendem 
Marmor verkörpern, alles, was die 
Runit der Schönheit an Tribut zu leijten 
vermöchte! 

Sleih zu Anfang ihrer Berheira: 
thung hatte Helling diefen Wunidh aus: 
aefproden. Scherzend hatte fie abge: 
wehrt: „Ei, was willjt du mich malen 
lafjen, du haft mich ja lebend. Und ich 
denke jo bald nocd nicht zu fterben!* Er 
hielt jotche Öfter wiederholte Abwehr für 
Beicheidenheit, die fie damals nod) allen 
Huldigungen entgegenjegte. Jet hatte 
fie fi aber daran gewöhnt, da wäre ein 
Widerftreben gegen feinen Wunjh nicht 
mehr erflärlich gemeien. Und dod, als 
er ihr, zwei Wochen nad dem Balle im 
Opernhauſe die Mirtheilung machte, 
dak Profejior Moor nunmehr bereit 
fei, ihre Bild zu beginnen, zudte fie 
leicht zufammen und zwijchen ihren 
Augenbrauen zeigten ji die feinen, 
jenfrechten Fältchen des Unmuths: Ad, 
warum läßt du mich nicht in Ruh mit 
deinem Bilde? Hier, da haft du mic 
ja! Und diesmal durdaus nit jcher: 
zend. 

„Ich hatte es doch mit Profeſſor 
Moor abgemadt, wie du weißt! Vor 
Weihnachten jhon —* 

„Ah erinnere mich nicht. * 

Helling war aljo vor Weihnachten 


Vorträtfache in Verbindung getreten. 
Brofeffjor Moor hatte mit der Wifek- 


| tirtheit des großen Künitlers den Auf: 
| trag unter dem Vorwand der Weber: 


bürdung abgelehnt, innerlich aber mit 


| Freuden zugejtimmt: werden doch folche 


[hönen Frauen nur vom lieben Gott 
geihaffen, um’don ihm gemalt zu wer: 
den, zumal wenn fie das Geld dazu 
Schlieglih war er mit Helling 


Für Paula war Helling, wie er 
joäter mit dem Brillantcollier bewies, 
teine Summe zu viel. hr Porträt, 
von Moors Meijterhand gemalt, würde 
das größte Aufjehen der nächſten Kunſt— 
ausjtellung erregen. 

Und jest will fie fich nicht erinnern? 
Was ijt mit ihr feit dem Balle vor: 
gegangen?. Er. fand fie oft jeltjam 
wachtenklich, dann fprudelte wieder ihr 


ner Quell um jo raujchender. Es fchien, 


und fi ihrer Macht bewußt geworden. 
Zumeilen fprühte ein Glanz aus ihren 
Augen, der zu jagen jhien: „Wohlan, 
wenn ihr denn nicht anders könnt, als 
SGögendienft mit meinem Frägchen trei- 
ben, jo jollt ihr auch meine Götterlau: 
nen fennen lernen!“ 

Alfo fie Hatte ihre AMmen...... Er 


| war in biefer Beziehung bisher noch gut 


fortgefommen, und jein Anbetungs: 
bedürfniß brauchte deßhalb nicht nach— 


„Ich hätte zulaſſen. Auch erſchien ſie ihm in dieſer 


ſchillernden Stimmung nur noch reiz— 


voller. 


Gefährlich konnte ihr ja niemand wer⸗ 
den, ſo dünkte es ihm; ſie war zu klug 
und zu ſehr auf ihrer Hut. Er muſterte 
die Reihe ihrer Anbeter — nein, keine 
Gefahr, von feiner Seite! Am wenig: 


jten vom Grafen Shönah, dem Maun | 


mit - den immer funfelnden Laditiefeln 
und dem ewig fteinernen Gefiht. Seine 


Anderen fort wären, würde fie ji wohl | Unempfindligkeit, die er in Geſellſchaft 


ı hedanfen — aber das erwartete er 

' aicht! Jeht ftand fie regungslos da, und 
hre Augen jhienen von dem Glanz 

; völlig gebannt, fie hielt beide Hände 

 verfchräntt gegen die Brujt gehoben, 
gegen den Beilchenitrauß, den fie vorhin 
in den Miederſchluß geſteckt. 

Plöglih fehien fie die Kühle der 
friihen, feuchten Blumen zu empfinden, 
Ihre Hände zudttn wie verlegt zorüd, 
Und nun endlich breitete fie die Arme 
aus und jenkte ihren Kopf mit 
einem jtammelnden „Dank, taufend 
Dant!* an feine Schulter, 

„Er ift jedenfalls übergefchnappt!“ 
warf die Mijhla bin, als die beiden 
das Gartengitter der Billa hinter fi 
hatien. 


Wenn das Efien 


be ” 
—9 — wird, Ver⸗ 


ja Paulas zur Schau trug, kam Helling 


immer unerklärlicher vor, faſt beleidi— 
gend. Offenbar bitz er den Sonder: 
ling heraus, er wollte zeigen, wie ein 
Mann ausſähe, dem weibliche Reize 
nichts anzuhaben vermöchten. Das ver⸗ 
diente eine Strafe! Helling wünſchte 
faſt, Paula gelänge es, dieſen 
Stein in ſchmachtendes Gefühl umzu⸗ 
wandeln. Und es ſchien auch, als haͤtte 
ſie es in den letzten Tagen darauf ange⸗ 
legt, anders war die Bevorzugung nicht 
— rg bie fie ihm überall angebei- 
en ließ. 

„Aber, du weißt dod, Kind, daß ich 
mit dent Profefjor einen Contrakt wegen 
bes Porträts gemadht —“ 

„So?!“ Auch dejjen wollte fie fid 
nicht erinnern. _ 

„Du: thuft wahrhaftig, als wollte 
man di) zu einer jchmerzhaften Dperas 
tion zwingen“, Inurrte er ärgerlich. 

Nun, fie wollte ihn nicht quälen, da 
fie dem Porträt ja do nit ents 
fchlüpfen Fönnte, „Wann wird der 
Brofeffor denn fommen?* fragte fie nad 
einer turzen, nachdenklihen Stille, aus 
der fie plögli auffubr. 2 

„Bir jollen am Montag die Sigung 
bei —* beginnen.“ 

Was? Zu ihm in's Atelier?“ 

Sofort ſah ſie ein gewiſſes Dachzim⸗ 
mer mit ſchiefen Wänden vor ſich; die 
wu en Bar vn das 
g e fter berein und der juch 
— vorbeifießender Schwalben 


fe ſeh fich jeldit 


h von Zeit zu Zeit Die geheim: | 


ı und wie fie fich .diefer Nöthe jhämte; 

ı deutlich hörte fie feine Stimme und 

| dann ihre eigenen - Antworten, die wie 
ein bilflojes Stammeln langen. 

Und jegt fol fie ebenjo in einem ans 
deren Ntelier, vor einem anderen Künit: 
ler figen. und jede Negung ihter Ge: 
danfen von fremden Augen. betajten 
lafjen — da3 ijt ja Brofanirung! 

„Ih dadte, er käme jelbjt, Dein 
meinetwegen! Aber du fannjt im Ernit 
nicht von mir verlangen, daß ih Stun: 
den lang in dein Atelier eines mir frem— 
den Mannes pojtire —“ 

P „Die Königin Natalie ijt jelbjt bei 
I gewejen und hat fih malen laj: 
ı ten ——“ 

| „Warum fol er, nicht kommen? Sb 
| möchte nur in meiner gewohnten lm: 
| gebung gemalt werden. Uebrigens ſehe 
ih jest jo bejonders nicht aus — der 
ewige Gejelfchaftstrubel — aber was 
; will man machen? ch habe mir vorges 
| nommen, diejen erjten Winter ales 
a Tond fennen zu lernen und auszu— 
toften, mit deiner Erlaubnip. * 


(Feortjegung folgt.) 


— — — — — 


11-25 €t3. für eine Schadtel von Beedam’s 
PBillen, Werth eine Gw:nee, 


unglücksfälle. 


Dem Fuhrmann S. F. Stickland 
gingen geſtern Abend an der 51. Str. 
die Pferde durch. An der Vrairie Ave. 
ſtießen die raſenden Thiere gegen einen 
Telegraphenpfoſten. Stickland wurde 
aus dem Wagen geſchleudert und ſtürzte 


ſo unglücklich, daß er einen Schädel— 


bruch erlitt, der ſeinen ſofortigen Tod 
herbeiführte. Stickland war erſt 17 
Jahre alt und wohnte im Hauſe No. 
3636 State Str. Seine Leiche wurde 
nach Watkins Morgue an der Lake Ave. 
geſchafft. 

An dem Neubau an der Ede von 
Stewart Ave. und 63. Str. brad) ge: 
ftern ein Gerüjt zufammen. Die auf 
demjelben bei der Arbeit gewefenen Zım= 
merlente Augujt Diejon und Auguſt 
Zettel wurden herabgejchleudert und 
beıde fchwer verlegt. Zettel hat einen 
Schädelbruch, Oleſon ſchwere innerliche 
Verletzungen erlitten. Die Verunglück— 
ten wurden nach dem Mercy-Hoſpital 
geſchafft. 

An der 40. Str. wurde der bei ſeinen 
Eltern, No. 3928 State Str., wohn: 
hafte 12jährige Edward Donovan von 
einem Zuge der Wisconſin Central 
Bahn überfahren und augenblicklich ge— 
tödtet. 

Ein aus den Viehhöfen entſprunge— 
ner Stier rannte geſtern Nachmittag die 
im Hauſe No. 730 49. Str. wohnende 
Frau Jane Carroll nieder. Die Be— 
dauernswerthe erlitt zwei bedenkliche 
Wunden am Kopfe. 

Der Arbeiter Charles Zolaski von 
No. Briſtol Str. wurde geſtern 
Abend an der 47. Str. von einem Zuge 
der Rock Island Bahn überfahren und 
ſchwer verlegt. Der Verunglückte 
wurde nach dem Mercy Hoſpital ge— 
ſchafft. 


Der „Arbeiter⸗Tempel“. 


225 


„u 


Das „Building Trades Council“ 
hielt geitern Abend eine Verſammlung 
ab und ernannte ein Comite, welches die 
einleitenden Schritte zur Erbauung eines 
ggoßen Gebäudes im Oeihäftstheil ver 
Stadt thun fol. Das Gebäude joll 
Eigenthum jänmtliher organijirter Ars 
beiter Chicagos fein und genügend 
Häumlichkeiten für die Berfammlungen 
der einzelnen Organijationen enthalten. 

Das Eomite, dejjen VBorfiger W. T. 
Sherman von der „Steam Fitters 
Union“ it, wird zunädjt einen Plan 
ausarbeiten, nad weldhem die nöthigen 
Gelder beihafft werden jollen. &s 
wird beabfichtigt, Antheilicheine @ 85 


| auszugeben und auf dieje Weije hofft 


man ohne große Schwierigkeiten eine 
Summe von 8250,000 aufzubringen, 
welche in dem Bau angelegt werden joll. 
Um zu vermeiden, dag mit der Bethei: 
ligung an den Zeichnungen Mikbraud 
getrieben wird, wurde bejdhlojjen, daß 
Niemand mehr ald 20 Autheiljcheine er: 
werben darf. 

Ein weiteres Comite wurde ernannt, 
um pajiende Rofalitäten für eine Arbei- 
ter: Bibliothek zu beyhaffen. 


Die „„Kpmdpoft‘ ift nod immer ihrem 
Grundfate tren,. alles Willenswerthe tin 
möglidhit gedrängter und fahli.her Form 
witjutheilen. 


Berfeäht ! 

Der ftädtiihe Ingenieur Clarke er: 
Flärte heuteg betrefj® der vor einigen 
Tagen verbreiteten Nachricht über bie 
Gröffnung de3 „Viermeilen-Tunnels“ 
daß dieſelbe auf feinen al am Don: 
tag und nicht eher ftattfinden Tönne, 
als bis der Tunnel der Stadt in aller 
Form vom Eontractor Onderdont über: 


Ihr be» 
tommtnidt, 
was Ihr. 
wollt, wenn 
hr erwartet, 
Dr. Bierce’s 
ähte Arznei 
wittel billiger 
ala zu dem ve 
‘ gulären Preifen 
könnt er cht berfan — al 
gemachte, te, verwäfjerte 
—— von Leuten kaufen, die nicht zum ver⸗ 
uf berechtigt ſind, und zu ſogenaunten 
geringeren Preiſen, aber die ächten ga⸗- 
rantirten Mittel koſten mehr und ſind 
mehr werth. 

Wenu Jr die a ch ten bekommt, ſo ſind 
das die bilfigftem Arzneien, die Ihr 
kaufen lönnt, denn es wird in jedem Falie 
Garantie geieiſtet, daß ſie gut oder 
heilen, fonit wird Euer Geld zurüderftattet. 

‚Aber Ihr befommt nicht den rechten Ar- 
titel, außer von Apotheken, die als 


Agenten Benlaubiae Ann oe u den f 
leichmã und jeit lange 
gl De Gold 


—84 
* 


— 


ften 
heitbe : 
die Flafche, : 
i ion (da 
vonfhe GaiwädepRände and 
“ * — 81.00: die ‘ ſche. 


A rel 


* 


| 
Brofeffor — wenn er herkommt, danın | 


Shre 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


SE ET Tre ER ——— 
Breiswürdig. 


45,000 
in Gebrand). 


»ianos billig 1 vermiethen, 


A. MH. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


1823 und 154 Wabası Aveo. 


Eataloge werden auf Berlaugen gratis zugeſandt. 





RÜRNTIRRÜÜÜUS 


a 
— — 
SÜNN IN ÜN 


f 


ER EÜR 


für Unermahfene und Kinder, 


nEntoria eignet fid für Kinter fo gut, def I 
@8 eriyichle al3 vorgüglicher sie elle mir befaunten 


ecepie. ſ. U. Archer, A. D., 


Aa So. Ocdotd Ot.. Brootlya. R. V. 


—2 Pr 


Eine Wafchjeife, Rein und Gefund. 


‚Dusky Diamond‘ Theerfeife 

Befund, Augenehm, Reinigend. 

heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. fe w 
Entfernt und. Heili Schuppen. 


Wäſche 
beſorgt 


En schlafen. 


Können Sie.es Jich vorftellen? 
Glauben Sie es-nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen jagen, wie es aemadıt 
wird: Des Abends ftellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie- 
Ben das nöthige Wafler hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Wafjer fich weich 
und feifig anfühlt. Rühren Sie 
es sut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, weldje fich über Macht 
durch und durch vollfaugen. Des . 
Morgens reiben Sie diefelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die MWäjche in reines Waffer. 
Wäffern Sie fie aut aus und hän- 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 


immer Tri-Phosa gebrauchen. 
Brei 15 Eents die Pint Flaſche. 
Grocerd und Druggiſten verkaufen es. 
Keyſtone Chemical Co., 
1loddibw Philadelphia und Chicago. 


Bott - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ecke Jackſon Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Dau⸗ 
ſes bitten wir auf die Marke O. E. & Co. zu achten, 
welche die von uns kommenden Säckchen tragen. 


GALIFORNIA WIRES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
oder Kothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. juls ij 


Caiiornia Wine Vault, 157 5th Are, 


9 CHAS.C.BILLETERS 


©  Galifornias, Miffonri- und 
ObiooWeine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Bandolph Str., 13agididolf 
zwıjgen 5. Ave. und La Galle Str. 


Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 

Adam Ortseifen, BıcePBräfident. 

H.I. Bellamy, Gefretär und Shagmeifter. 
11jaljınodıdaja9 

WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
ie 1718. Desplaines Sir. Ede 3 diana Str 
zauerei: No. 171-181 N. Tesplaines Str. 


Malzhauß: No. 186—192 N. erion 
Elevetor: Ro. 16-2 MW. * en: 


Keine Kur 
Beine Sahtung.| DT. KEAN 
Da % pscialist. 
} : Eta 
100 ©. Glan a... 
d ispensary. 
Be und Obren be» 
k > —— vrtaen aungevaßt. 
ihbertheuung 


& ng frei. ae 18mz. Hi 
Sir. „Ede Adams Sir, Zimmer |. 


Künitlie Augen auf Behtellung 


Gaftsria Heilt Kofit, Stußlgangsffagen,, 
Aufſtoßen, Diarrhöe und fauren Dragen, 
Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilfigum 
Ohu' jeden Scheden kaunſt du ihn vertrauen, 


Tre CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N, Y, 


Der Owen 


und Zubehör 


Clektriſche Gürtel 


RN. 
a Hit nun anerfannt al3 die werk 


volljte Erfindung des jegigen | 


me 
 Steie 


? Jahrhunderts, 

Er jtärft das Syitem 
- und ftellt verlorne 

Srajt wieder her. 
Kurirt Rheumatismus, 
ciatica, Brigyt'8 Kran 
heit, Xeberleiden, Unver- 
danlichteit, Allgemeine 
EEE Shwäde, nervöfe Ers 
waur } ainiun, ‚Weibliche 
R. A. OWEN. Shmwäce und viele andere 
Krankheiten, welche von 

Droguen und Medizinen nicht erreicht werden. 
Eine voliſtändige Erklaärung 
ift zu finden in 

>xlluferm Jlluftrirten Katalog, I 
enthaltend beihmorne Seugnifje von Berjonen, welche 
furirt wurden, Abbildiengen und Preije der Gürtel, 
Angabe, wie diejelben zu beftellen find, und andere 
mertsolle Auskunft. Herausgegeben in Deutjic, Engs 


ic, Schweriih und Normwegild), wird derjelbe gegen 
mpfang von 6 cents Fojimarlen an irgend eine Adrejje 
oerſandt. 

The Owen Llectric Belt & Appliancé Co, 
Deutſche Correſpondenten und Verkäufer. 
HaupfOfficen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHICAGD, ILL, 

New dor Office 826 Broadway. * 
Das größte Etabliſſement der Welt für Elektriſche 
Heilmittel. 
Briü 
vide 
er * dauernd 
8* oder 
Pl keine 
c Be · 
za hſung 
Finanziebe Neferenz: Globe 
National Baut. 
x Wir verweijen Sie auf 
N NR. 1500 Patienten, 
: , eine Abhaltun 
eine Operation, Feine gupaitung vom 
C hrıftlıhe Garantie für fiherr Heilung aller Arten 
Brüche ‚bei beiden Geichledhtern ohne Meiler oder 
yrınge, einerler wie langer Dautr. Interfuhung 
ei. EI” Eendet um Girınlar. 
The ©. €. Biller Go., 
h 1366 Matze Tem ote hirane 
a 22 ei . ' 
Brüche geheilt! 
Das verbefferte elaftiiche Bruchbaud ift das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der färfiten Kör— 
perbeiwegung zurüdbält und jeden Bruch heilt. Catas 
logue auf Verlangen frei zıgefandt. il,1i 
Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York 


2Sichtig für Männer! 

Schmitz's Univerſal⸗-Mittel 
kuriren alle Geſchlechts ⸗ Nerven⸗ Dlut. gt oder 
Kronijche Krankheiten jeder Art ichnell, ficher, billig. 
Vrännerichwäcde, Utvermögen, Bandwurm, alle urin 
nären Leiden zc. zc. werden dur ben Gebraud unies 
rer Mittel immer erfolgreich furirt. Sprecdt bei und 
vor oder jchıckt Eure Adrefje und wir jenden Euch frei 
Auskunft über alle unjere Mittel. 

25juljl2 M. SCHMITZ. 


136 & 128 Milwaufee Ave.. Ede W. Kinzie Str. 


Dr. F. ©. HARNISCH, 
Deuticher Augen: Arzt, 
vormal3 Tangjäbriger erfter Affiftent der föniglicdhen 
Univerfitäts-Augenflinit zu Xeipzig. modoja 
Offie: 1093 €, Adams Etr., gegenüber der Boftoffice. 
Stunden: 104. Eonntags: 11—12. Tel Main 1897. 


DR. H. C. WELCKER, 


Augen: und Ohbren:Arzt,! 


4 Jahre Ajfiftenzarzt an deutihen Augentliniken. 
Spredftunden: Bormittagd, Zimmer 1004—1008 Ma- 
onic Temple, 1410--Y1 Uhr. Nacın., 449 E. North Av. 
—145 Uhr : Sonntags, 9-11 Born. Wip. ij 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Epezialift für Haut: und Geihlechtstranfpeiten. — 
Dffice: 36 Wajhingten Str., Venetian Bidg., Room 
1113. Epredftunden: 1 Uhe Rachın. bis 4 Uhr Radım. 
Seleppon Main 334. — Wohnung: 1137” Belmont 
Kive., Zelepbon Lake Biete 147. 13jep,13ahr 


DR. A. ROSENBERC 


küst fih auf jährige Pragis in der Bebenbiug 
Bus Krankheiten. Yunge Leute, die durch Jugends 
ünden und Augichweifungen geichtwächt find. men, 
die an frunktionsitörungen und anderen Frauenkrank⸗ 
beiten leiden, werden durch nicht amgreifende Mittel 
eründlih geheilt. 125 6. Elart Str. Office 
Stunden 9-11 Vorm. 1-3 und 6-7 Abends. 


D G MAN 
— &ur #, 155 ©. Ma 
ton Strafe, nabe Halfted. 


qmerzlos aus gezogen. wBeite Gebtiie 85 bi 
Feine nae ũnd aufwarts. Die größte uud 
vofiftändigfte zahmärztlihe Diftte Ghicagod. Keine 
Eıbirler. mur geprüfte Zabnärzte. 


Dr.©.B GNER, 


” ” 
Evezialın für Franenfraufheiten. 
452 Bells Str.: 1-2 und 5-5 Nadmittags, 
Telephone Rorih 595. 
307 &inbourn, Gide North Ave 10—11 Borm., 
7.38.30 Adends. Te.ewbone North 494. 
Bidoi lUmansımı 


Frauen: Sranktheiten, 
erfolgreich behanpelt bon 10uno,1j 
Dr LouisaArnd 
360 North Ave, (Müller Halle, 1 Trevpe.) 
Brivatheim für Damen während ihrer Niederfunft. 


Tu edel be’ 
— 
ITS 
Goldene Brillen, Augengläfer und 
———— 
ilder: Mikro 5 
\ — Billigfie vreiſe. 


— EN — darentire meine felbfiger 
EN ng ER Brucpbänder, 
Ta — fowie Keibbinden. - 


BR. STchenzinuger, 
BE Madiion, Ede Jeileriom 


. E — — * 
——— — 
— — abeja. 


— 


Elegant: | 


A für Männer u. Frauen | 


@terling Furniture Co 


90.& 92 W. 


Chiragos 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Madison Str., 


Nahe Jefferson Str. 


größtes 8 


⸗ 


argain-Han . 


Diefe Schlafzimmereinrichtung &10, 


Redroom Sels... SEA, 
Parlor Sels . . SO, 
Founges ..... BA 
Folding Vellen. 82036 
Schaukeſſlühle 2-50 


Seine Stühle . . eh 
Ruıflll ..... . 88.23 
BZrüſſel Teppich, z0e 


Neueſte Muſter 


Ingrain.... de 
Rugs, 8e 


und Tauſende anderer Bargains. 
Kochöſen 38 auſwärls. Parſor·Heſen zu allen Preiſen. 


Ale Yaushualtungs-Gegenjtände für Baar 


oder auf Abzsahlung. 
55 baar und 85 monatlid Faufen für 
Zeppidhe 20. zu Baarpreifen. 


$50 Möbel, 


STERLING FURNITURE CO, 


90 & 93 W. 


Madison Str. 


Nahe Jefferson Str. 
Dffen YIbends bis 9 NHr und Sonntag Bormittags. 


in allen geheimen, nervöfen, privaten und 
Hroniihen Krankheiten beider Geihlehter 
bet den berühmten Spezialiften des „„Ghicago Mer 
Bical JImititwter®. 

Diejes Juftirut ift die einzige dom Staate Jr 
nut auiborfirte Anjtaltund garantirt eine volle 
und Permanente Sur in allen Rieren:, Yuns 
gen:,, Leber, Blajens, Haut⸗, Blut⸗e und 
Beidhlehts - Srantheiten, Männeihwädhe 
und aue Fotgen jugendlicher Ausſchweifungen wer⸗ 
den prompt beſeitigt 

Blutvergiftungen (ererbte oder durch ſchlechten 
Umgang hervborgeruſen) werden ohne den Gebraud 
von SQuedjtilder gründlid furirt. 

rauen: Sranfheiten, Weiher Fluß und Gebär- 
mutterleiden auf immer furırt. 

r folkten jotort dieje berühme 

Alle Neidenden teu !erzte conjultiren, &in 
Brief oder Befuch fann viel Keid Verbüten. 

Sprehbftunden don vd lhr Morgens bis 7:30 
Vdendse. Sonntags don 10—12. E38 wird Deutih 
geiprohen und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Glark Str., 
Chicago, ZU. 


Inſtitut der Juternationalen Aerzte, 


Nur einen Dollar den Monat, 


Das Inftitut der Internationgs 

len Nerzte und Chirurgen ift ge: 

mäß den Staats:Gejegen von Il⸗ 

linoiS eingetragen und hat einer 

 Greibrief für 15 Jahre. Die Toh 

toren, tvelche dort angeftellt find, 

behandeln Wlle, melde Sie fü 

Y die näditen zwei Monate befuchen, 

für nur einen Dollar per Dlonas 

und jagen e8 Ahnen frei beraus, 

ob Ihre Krankheit beilbar ift oder nicht. Dieje bes 

deutenden Werzte, tweldhe von den talentpollften in Eus 

ropa und QUmerila ausgewählt find, repräfentiren die 

beite mediginijche Ausbildung der Welt. Die Thats 

fache, dab fie augenblidlih 211 Vatienten unter ibrer 

Vehandlung haben, und dak fie Kranke geheilt haben, 

welche von anderen als unbeilbar auritdgewiejen wıres 
den, ift die beite Empfehlung für fie. Ghirureifi 

Fülle, Catarch, Lungen, Haut: und Nerven-Rrants 

heiten werden befonder8 bebandelt. Eprecdftunden: 10 

dis 12 Uhr Vormittags, 2 bi8 7 Uhr Nachmittags. 

Eonntags 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nahm. Mons 

tags, Mittmohs und Samftags offen bi 89 Uhr 

Übends. dido ſabws 

Officed: Zimmer 22 und 23, 2204 State 

etr., Ede 22., Shicano, ZU 


nner, 


e volle Manu 
ni * wün 

, en 
Rrestengean außgeftattete 
Wert, gibt Aufichlup über ein euch 

hren. wodurch Tauſende in kürzefter Jeli 

nn un» 
den Folgen * Jugenpiänden volftänbig 


rauen 
and; fräntfiche, „blei eun 
Getanöpeli wieher erlangt und der Pepeke üben 
red en® erfünt wochen u a 
jo einfach billig. Jeder de eigener 
Ghidt 25 Geni8 in Stamp® und Ihr mm 
Bud) verfiegelt und frei zugefchidt von > 


Pelnet PIE end Be in 


11, Str., New Bo 
RR ar 


ugendfreund“ if nn nn h 
- u 


ent 


D er 3 N 
handlung von Felix Schmidt, No. 
Mpe., Chicago, AU., zu haben. 


Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Rannedtrait wieder herzufielen, 
fowie frifcpe, veraltete und jelöft ans 
Iheinen» unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Auftlaͤrung 
aber Mauubarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe? Hiuderniſſe derſelben und 
Sellung, zeigt das gedlegene Buch: 
„Der Nettungs⸗Auker““. 2. Auf⸗ 
lage, 200 Seiten, mit vielen lehrrelchen 
Bildern, Wird in deutſcher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Pofls 
marten, in einem unbebrudten Umflag 
wohl verpadt, frei verfandt, Adreſſtre: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

Clinton Place, New York, N. Y. 

— 


Der Rettungas⸗Anker? iſt 24 
Chicago, IM, bei Herm. Echimpfig, 2% 
de, 


ben 
5 Ko 


oO Dr. Danis, 


um 166 W. Madison St.,Chicago, Ill, 
der große Kräuter: und 
Burzel-Spezialift, 


Surirt alle |peziellen Blut» nud Nerven-Stranfheitem » 
pofitive und permanente Heilung in allen fällen, Dis 
id behandeln werde; Gomjultation frei, von 9 Uns 
Bormittaga bi3 9 Ubr Abeuda, lagdibojabız 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Rönnen nur geheilt werden mittelft 
wilfenichatrfih neüdbter Shwediicher 
Igymuaftit. Guys uud Stahl 
nzer find nugloß u gefundbeitsichäb- 
Wiffenihaftli ee Mafiage 
Hit ein Specificnm für Steife Gelente, 
Rheumatisimus, Berdauungsihwäde, 
Nervöfitätn. j.w. Dr. ” 
Schloesser.unlängfi auf dern Tgl Gen» 
trat. Initıtut zu Stodbolm, Shiweden. TB State St. 


Dr. Felix Behrendt, | 


Yirzt und Operatenr. . 
491 ———— Qive., . Ghicaso, YA. 
—— rat des — —— —— 
Epregitunden: 8-9 Burn. sed ET Nas. 


Confuliation 


7 ' "FIX 
Chicago Medical and Surgical 
99 Van Buren St., Cor. Wabash Ave, Chloaga. Hl 


SIncorporirt unter den Gefehen de3 Staates für 
Heilung aller 


Chronijchen und operirbaren Kranke 


heiten und Berkrüppelungen. 


Einihließlih Mlumpfüßen, Rüdgratsträmmungem 
Ämorrjoiden, Tumor, Augen“, Ohren“, Werben 
ant- und Bluttrankheiten und aller wundärztiichem 
Operationen. Ä 

Kine vequläre Fakultät von Nerzten, Wunbärgie 
Eprzialiften, erfahrenen Affiftenten und Wärtern. 

Veite Einrichtungen, Apparate und Mıttel Be e 
erfolgreiche Behandlung jeder Form hroniiher Kram 
heiten, die mediziniihe oder wundärztiid 
Behandlung eriordern. 

250 elegant möblirte Zimmer fir Patienten. 

Laffen Sie fi unfer 160 Seiten ftarfe® iNuftririel 
Buch, weiche alle hroniichen und operirbaren Krane 
heiten jowie Xierfrüppelungen befchreibt, zufendem. 
(Stidt 10c für Porto.) ; 

Uniere Hılföquellen find unerſchöpflich, unſere — 
fhieklichfeit ift groß. Wir haben Xaufende turiek 
Bir tönnen aud) Sie furiren. 20 Jahre Erfaßs 
rung. Wenn franf, ichreiben Sie uns, ehe Sie F 
anderswo behandelu laflen. Confultation, peridnlt 
oder per Poft, frei. Medizin überall hin verichich 

| leid, wo Sie fid) befinden. Ein freund haf 
licher Brief mag Ahnen helfen und Sie auf den Be 
zur Gejundheit bringen. Dian wende fih an daß 7 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTI 


30 E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
10mo1jdibei 


ganz 


jegt 

s24 Milwaukee Av 
nabe Divifion Str = 

Beite Gebifje 85— 88, Zähne jchmerzlog ge 
zogen, Zähne ohne Dlatten Sold« um 
Silberfüllungen zum halben Preis un 
Garantie. Sonntags offen, 15ofdidofak 


Frei Klinils 


im Deutihen Medizin: Golleg, 512 
 Str., an Milwautce Ave., melde 
bon 11—12 Uhr abgehalten werben. 


Montag: Allgemeine mebizinifhe Ktinit. Dierifia 
Kinderkrankheiten. Donnertag: Wundargmei 
Geſchlechtskrankheiten. Freitag: auentranfheite 
Wöcnerinnen werden unentgeltlich aufgenommen 
Stubirende für Medizin oder n®@ 
für für Geburtshilfe können fid ) 
— Dajelbft werben jeden Nahmittag alle tbei 
wo eine Heilung denfbar, gegen mäßige & 
ohne Beifein der Studenten, geheilt, befonden 
nerfchtuäche, hergeftellt. Schneidet dies u 


Graduirter Don 


Edinburgh und Glasgo m 
Specinlilälen: Sesizesterantsen ä 


. SKenltopfiran 


ei 
J— 
= 
2) 
3 Ä 
3 


McVicker's Cheater-Gebäude, 


Stunden von 9-5; Sonntags son 10-1 ts 


Für die Vielen, welche die hoben Gelbforberum 
eines Spezialiften nicht bezahlen Tönnen, gibt Di 
Sanna Montags und freitag? don 9 Uhr bis? 
Uber freie Goniultationen. Eine Ddeutkf 
Dame ih fets anwefendb SDiep, iii 


Kin, MenchL nsTiruR 


458 MILWAUKEE AVE, 
Gce Chicago Ave. 4 


Ale gedeimen, hroniihen und nerböfen Kraufbeh 
beider Gejchlechter werden von beiwäßrten Werzien 
ter Garantie gebeilt. 2 

Behandlung.s einfhliehli Dledigin, mur 86 | 
Monat. 3 

Machet uns einen Befuh. Gonfultation frei. © 
{reist an 5 


KING MEDICAL INSTIT 


458 MILWAUKFR AVE, 

zIen, om Cor. Chicago Au 

Spreiiftunden 9 Uhe Borm, bis 8 dends. 
Eonntags 9 Uhr Borm. bis 1 The Nadm. 





7 


... babe „„Paftor Künig’s NerveneStärfer‘ bei jehe | 
? alle ftellte | 


& ohmw.iRaftor König in Fort Wayne, Ynd., äubereiteb | 


En Ghicago bei Henry Goet, Madifon und Las | 
I 
- In kaltem Beute ermordet. 
; | zwang eine ausländiiche Neuerung ge: 


das 
FEnmmerjon Guthbaus & Eo., Providene, N. 


— 

"= Serzlihe Empfeblung eines Miffionärs- 3 
"Er. Baulus Miffion, Choteau Co., Mont., 
— 12. Dez. 9. 

Die Wirkung von Paſtor König’3 Nerven-Stärker® 
M wundervoll, um Ajtyıma oder fonftige durd Nervens 


ädenber Ueberarjtrengung herbeigeführte Nervens | 
Drei Kinder meiner Schule | 
Die Anfälle ——— 


nkheiten zu bändigen. 
men ihn gegen Fallſucht. 
f mb jegt find die Kinder furirt. In_ Fülle von 
nahme. Ich empiehle demjelben herzlichit, 
E. ’ 3 trieb. Eberöweiler,S.]J. 
Re: 1 >] Brooftlyn,R.Y.,4. März 1891. 
Rh gebraudte 3 Fafhen „Paftor König’s Nervens 


Blür?er‘' gegen Chorea oder St. Veits-Xanz, an weldem | 
4 6 Weonate lang ſchrecklich aa unb derjelbe Purirte | 


m. Mebormid. 
37 Dayton, D., 8. September 1891. 


Reibenden gebraudt unb im jebem 
€. ©. Kemper, Kaplan. 
Ohio National SoldatensHeim. 


ein werthpolles Yu für Nervenleidende 


zung fi ein. 


nn 2 
* unb eine Probesislafthe zugefandt. Arme | < r i i 
rei ; finden ji) wohl hin und wieder verein- 


N erhalten aud) die Medizin umjonft. 
I Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 


d jegt unter feiner Anweifung von der 
KOENIG MEDICINE CO.,, 
8 Bandolph St., CHICAGO, ILEs 
Apothekern zu haben fü 


Bei 
+00 die Flaiiıe, 
grope 81.75, 6 für S9.00. 


Galle Str., und Clark Str. und North Ave. 


Chicago bei Henry GoeK, Madiion und La= 
Sale Str,, und Clark Str. und North Ave. 





alte und zuverläfiige Sleider-Gefhäft von 


23., geziwungen durch feine Geld heifchenden und hung= 


gen Greditoren Banterottzumaden. 


Der Maflen-Verivalter -des obigen banfterotten Ge: 


ihäfts Hat entihieden, das gefammte Lager, bejtehend 


us $185,000 wert h feiner vom Schneider gemachter 


e Winterkleider nad diejer Stadt zu bringen, und bat 


m großen „und geräumigen Store 
288 State Str., 


© gemiethet, vier Thüren jüdlih von Yan Buren Str., 


Egegenüber von Siegel Cooper & Eo., 
Fäcldten am Mittwoch, 
FBormittags eröffnen. 
\ 
Fperluuft werden. 


J 


und wird den—⸗ 
den 15. November, um 9.30 
Das ganze Lager wird inner: 
halb 30 Tagen zu weniger als 45 Gent3 amı Dollar 


Ale Waaren müflen in der angegebenen Zeit unter 


"allen Umftänden in Geld uingefegt werden. Breije find 


Serinordet worden und Wertye jpielen feine Rolle, Kleis 


Eder werden verjchleudert zu_ Weniger als den Seritel- 


e Tungstoiten. h 
ftoßen und feine Waaren werden zurüdgelegt. 


Das Mefler ift bis zum Heft hineinge- 


Dies 


it eine goldene Gelegenheit, und feine intelligenten 


F Räufer von Kleidern jollten fich diejfe Gelegenheit ent: 


F gehen lafien. 


i 


FO Nahftehend führen wir einige unjerer zahlreichen 


Bargains an: 


ö WBinter-Anzüge. 


ner, 32.85; 
ſchwerem, 


Pr 


1700 ganztvollene Frod: und Sad:Anzüge für Män- 
Diefe Anzüge find von 


werth $13.50. 
neueiten 


ftarten Wtaterial gemacht, im 


= Ehnitt, in Sad- und Frod:Facon, Dunkle und heile 
Farben und gut werth $13.50, oder Geld wird zurüd- 


eritattet. 
300 ganzwollene Sad: und Frod:Anzüge für Mäns 


Ener, zu $5.99, werth $18, oder Geld zurügerftattet. 


ir baden fie in 


it Single oder 
Bacon. 


den neueften Muftern, Clay Dia- 
Tiverd, Kammgarn und Cpediots, 


Konal, Kuflimeres, am U Di 
Double Breaft, Sad: und Frod- 


2100 bübjche Gejellfchafts:- Anzüge für Männer, zu 


w,8, 


g 


wertb $2, oder Geld zurüderftattet. Dieje 


Mnzüge find alle vom Schneider gemadt, Single und 


2 Double Breajted, Sad:, Frod: und Prince Albert: 


Facon; jind alle die neueiten Erzeugnifie und können 
in teinem anderen Kleider-Gejchäft für weniger als 


2.822 gefauft werden. 
5 Ueserzicher, Wljters, Sturmröde. 


E ierth $13.75, oder Geld yuruderftattet. 
F zi 


1600 Beaver „Ueberzieber für Männer, zu 8.3, 
Diele Uever: 

ieher werden garantirt, das zu jein, für ivas wir fie 
geben, und ivenn nicyt zupriedenjtellend fünnen fie 


erhalb G Tagen returnirt werden und das Geld 


Fwird twieder zurüuderitattet. 


2.1975 Storm Kings für Männer, in allen Größen, 
Fu $4.35 werth 15.00, oder Geld zurüderjtaiter. 
ie NRöde wurden für ein feines Stadt:Gejchäft fa- 
Fhriciet und das Material befteht aus Chindilla, Biber 
md Jriih Frieze. 
€ 309 Drei -Heberzieber für junge Männer und Män— 
per, in einfachen und Doppelbrürtigen Bor=Xtöden, in 
Ehelien und Ddunflen Farben, bejteyend aus SKeriys, 


eeltons, Cheviots, Chinchtllas, Iriſh Frieze Ely— 
dr 5 } 
Efians und Biber. 


Dieje Leberzieyer find bon den 


& feinften Schneivern gemacht, gerade jo gut wie Kun= 
® Deujchneider-Wrbeit, und gut $25 Werth. Unjer Preis 
J iſt während Diejes Vertaufs — oder das Geld wird 
rxlerſtartet, wenn nicht zufriedenſtellend. 

7 Etegante Hoſen jur ws uner. 


800 ganzwollene Männer-⸗Hoſen zu 98 Cents, werth 
3450 und 55. 00, oder Geld zurückerſtattet. 
8700 ganzwollene Dreß Hoſen für Männer, zu $1.98, 


werth $7.00, oder Geld zurüderjtattet. 


= 2100 SKinder- und Anabens\ieberzieher und Anzüge, 
don 98 Ecuts aufivärts, und 10,000 andere Bargains, 


18.50. 


welche uns der Plat mangelt fie anzuführen, 
65 Dusend jehtvarze umd braune Derby Hüte für 
Männer, in den neueiten Yacons, zu 98 Cents, werth 


165 Dugend naturwollene Unterhbemden und Hofen, 


© zu 48 Gents das Stüd, werth $2.00. 


115 Dutend naturwollene und jcharlachrothe Unter: 
Hleider, reine Wolle, zu 69 Eents, werth $2.50, oder 


Geld zurüderftattet. 


210 Dutend jeidene und Alapaca Regenfchirme zu 
69 Gents, wertb bis zu $3.00, oder Geld zurüder: 
Rottet. 
EBedentt, diefer phänomenale und mit PVerluft ver: 
Bündene Berfauf dauert nur 30 Tage‘ und. muß bi$ 
um 15. December, als das fpätefte Datum, geichloffen 
Merden. Diefer außerordentliche Verlauf wird nad 
1 whaus ehrlichen Gejhäftsprincipien geführt werden 
md ift nicht mit fogenannten „Fire Sales“, welche 
ch Türzlich jo zahlreich breit machen, zu vermechfeln. 
le Waaren find erft Fürzlich fabricirt worden nad 
Ehen neueiten Moden, und find für das feinfte Stabi: 
ſchäft berechnet. 
Melt Euch den Platz und das Datum der Er— 
ung, Mittwoch, den 15. November, 
m 9 hr Bormittags, in 28 State Str., für 
ur 30 Tage, 4 Thüren füdlic von Yan Buren Str., 
gegenüber Siegel Cooper & Co. 


Seht nicht irre und bedenkt, 


dab dies Fein 
Beuerveriou ift. -fi 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen 
— mmd Sausflattungswaaren, von 

Strauß & Smith, "ra 
t boar und 85 monaktich rauf 850 werth Möbelıf. 


Redhtsanwälte, 


Wilhelm Yorke, 


Redhtsanwalt, 


bans:Blod, Ede Bafdington n. Elart, 
Zimmer 522, 


„ei iefungen von Erbfhaften prompt 
eforg 1u27,11,14 

fi Batent: Anwälte. 

_ WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
Mloblirt in Ehicago feit 1865, PatentAdpokat. 


—. LOTZ & KENNEDY, 
In R für ameritaniiche und ausländiiche Patente, 
Simmer 68 u, 70 Metropolitan Blod, 


ı de Kaudolph & La Salle-Straße, Ehicago, 
E Tmaitadidosınd 


— 


Adolph 2. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


508, Chamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


5238. ocjadidol} 


J 


3enj. F. Richolson, 
"Abvokat, 
[BER OF COMMEROR,- 
RAR Om. 7. Fioor. 


| wirfjam zu maden. 
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Erfolg der Shulgwanggefeke. 


An 28 von 42 Staaten der Union 


beiteht gejegliher Schulzwang. Welchen 


Nusen. derielbe bisher gehabt hat, 
darüber gibt ein Aufiag von W. 2. 
Shaw in. der „Educational Review“ 
fehr bemerfensmwerthe, obwohl meiitens 
durchaus nicht erfreuliche Aufihlüfle. 
Heben wir einige der angeführten 
Thatjachen nebjt der daran gefnüpften 
Moral hervor: 


Am Stact New York ift außerhalb | 


ni, | opjtädte jo gut mie 
ö — und Schwäche ſtärkt er das Syſtem ohne der — Gr Bl | g gar 


nichts geihhehen, um den Schulzwang 
In den Staaten 
Mafjashujetts, Rhode Aland und 
Gonnecticut find die Tomnihip und 
Dörfer immerhin in erheblichem Grade 
unter den Einfluß der Schulgwmanggeiese 
gebracht worden. In Ohio madt die 
Durhrührung des Gejeges von 1889 


' wenigftend ermutbigende Fyortichritte. 


Was die Sadjlage jonitwo betrifft, jo 


zelte Fälle don Durhfügrung folder 
Gelege; aber größtentheils haben diejel= 


ben in mehrmals al3 zwanzig Staaten 


r durchaus nicht den Schulzwang erzwun— 
6 Flaiyen für 85.00, | & — Aeg 


gen, und haben außerdem, gerade wegen 
ihrer Wirtungslofigfeit, dazu geführt, 
das öffentliche Vertrauen in das öffent- 
lihe Schulfyftem zu ſchwächen. 

Auf was für Urjaden follen wir 
diefes allgemeine Fiasto zurüdführen ? 
Man kann nicht jagen, das der Schul 


wejen jei, welche für die amerifaniichen 
BDerhältnifferan und für ji nicht ge= 
past: habe. Allerdings wurden zum 
Entwurf unferer Staatsgejege auslän- 
dilche Mufjter ftudirt, aber der Grund- 
faß des Schulzwanges felbit iſt gewiß 
aus alter amerifaniiher Familie; 
wenn diefe al3 unamerifanijch gelten 
fol, jo gibt e3 überhaupt faum eine 
Heitimmung unjere3 modernen Schul: 
weiens, gegen die fich nicht derielbe 
„Vorwurf“ erheben liege. 

Zugegeben werden muß allerdings, 


| dab zu viele Staaten der Union dieje 


Frage (wie noch jo mande andere) zu 
bewältigen gejucht haben, ohne auf die 
Entwidelung der öffentlihen Meinung 
Nüdfiht zu nehmen, und in unjerem 
Lande ift eine foldhe Bolitif ftetS vers 
bängnißvoll für den Erfolg einer Be- 
wegung. Dazu fommt die Ungunit 
örtlicher Verhältnijie. Ohne Ymeifel 
ift an vielen Orten, beifpielsweije in 
großen Theilen des neuen MWeftens, der 
Schulzwang gegenwärtig nod) ganz 
unausführbar; aber die Ausführbarfeit 
war gewöhnlid beim Entwerfen von 
Schulgejegen der legte Faktor, den man 
in Berehnung gezogen hat. 

Sogar in manden unjerer öftlichen 
Städte wird nod gegenwärtig das 
finnlofe Berlangen geitelt, Schulbe- 
fuchsgejege durchzuführen, melche nicht 
durchgeführt werden fönnen, weil 
die Siwulgelegenheiten dDurdauws 
niht zureidend jind für die 
Kinder, welde um Aufnahme nad: 
fuhen. in diejerw Punkte berühren 
fih die Ausführungen des Hrn. Shaw 
mit gar manden Ausführungen deutjch- 
amerifaniiher Blätter, welche noch 
ange nicht genügende Würdigung ge- 
funden haben! Nun gar in den Land» 
dijtricten find erjt recht viele Schwierig- 
teiten vorhanden, obwohl zum Theil 
wieder anderer Art. 

Man hat geltend gemacht, daß ein 
centralifirteres Syitem am Plage ei, 
durch welches die Verantwortung für 
die Durhführung der Schulgejeße auf 
Staatsbeamte übertragen werde. Sn 
Gonnecticut jedoch, wo eine joldde Cen- 
tralijation jtetSdie Parole war, erfennt 
man nod heute an — was aud) ganz 
jelbftverftändtich ift — daß fi ohne 
die Mitwirfung der örtlichen Behörden 


jehr wenig thun läßt, und man jtrebt | 


nah diefer Mitwirkung, indem man 
die Townihips und Dörfer zwingt, 


Schulſchwänzerverordnungen zu erlaſſen 
und entſprechende Beamte zu ernennen, 
bei Strafe der theilenweiſen Verwirlung 
Quote von Schulfonds. 


ihrer reſp. 
Mit bloßer Geſetzgebung endet die 
Pflicht des Staates in dieſem Fall (wie 
auch in anderen Dingen) nicht. Auch 
eine thatkräftige Handhabung iſt ſehr 
weſentlich, und eine ſolche iſt, wenn ſie 
erfolgreich ſein ſoll, nothwendigerweiſe 
koſtſpielig; kein Staat ſollte ſich auf 
das Schnlzwangverfahren 
ohne die Koſten zu zählen; aber auch 
kein Staat ſollte blos der Koſten wegen 
darauf verzichten. 


Zum Schluß macht Hr. Shaw den 


„Ausländern“ in unſerem Lande fol— 
gendes Compliment: 


Island ſcheinen möchte. 


chen Unterſuchungen unter den Kindern 


in den New VYorker Miethskaſernen⸗— 
Diſtricten z. B. ſind entſchieden ermu— 
thigend; ſie weiſen darauf hin, daß ein 
großer Theil der Kinder ausländiſcher 


Herkunft nicht nur gewillt, ſondern 
begierig iſt, Unterricht zu empfangen, 


und daß die Hauptſchwierigkeit in den 


ſchmachvoll unzureichenden Gelegenhe⸗ 
Sehr wahr! Und es sit 


ten liegt.“ 
dabei nicht blo8 an die Shulrä um- 
lihleiten zu denten, jondern aud 
an die vielfadhen jocialen Hinderniffe, 
von diefen Räumlichkeiten, au wenn 
fie in ausreihendem Mape geboten 
werden, Gebraud zu mahen. Sann 
das Gemeindeweien auch nicht Alles in 
diejer Hinficht thun, jo doch jedenfalls 
mebr, als bis jegt no vielfach ge- 
Ichieht, 3. B. gegenüber der imduftriel- 
len Kinderausbeutung. irgend 
eine Frage, jo läßt fich ficherlich die Er- 
giehungsirage nicht für fi allein löjen! 

Einem jungen Mann in 
Rodeiter, N. Y., Leo Gerne, der 
feine frühere Geliebte, Frl. Kittie 
Burke, auf Zurüdgabe eines ihr 
als Zeichen des abgejälofjenen Herzens- 
bundes an den Finger geitedten Dia- 
mantrings im Werthe von 8110 verklagt 
—— ift der Ring oder der Werth des⸗ 
ſelben in Geld durch Richter White au⸗ 


— 


einzaſſen, 


TRobert Yranı. + 
Zu der vom Sabel bereits gemelde- 
ten Zrauerfunde aus Halle an der 
Saale den Tod des berühmten Lieder- 
sowponilten Robert Yranz betreffend, 
jind folgende Einzelheiten von Interefie: 
Franz wurde am 28. Yuni 1815 gebo- 
ren, hat aljo ein Alter von 77 Jahreu 
erreicht, er hat ein Leben geführt reich 
an Arbeit und Erfolgen, reich aber aud) 


an Enttäujchungen-und Leiden. 


Dbmohl feine hohe Berähigung für 
die Tontunft jhon in frühefter Jugend 
deutlich hervortrat, fam er dod) erjt mit 
dein zwanzigiten Lebensjahre dazu, ji) 
dem tiejeren Studium der Mufik Hinzu= 
eben, weil jeine Eltern durdaus einen 
Gelehrten und feenen Künjtler aus ihm 
machen wollten. &3 mag ihm das 
manchen Summer bereitet haben, aber 
jeiner Entiwidelung war e3 förderlid); 
denn jo wurde er Sunftgelehrter und 
Ihaffender Künftler zugleich. 

Als er 1835 das Abiturienteneramen 
auf dem Gymnafium jeiner Vaterjtadt 
abjolvirt hatte, ftudirte er bi3 1837 bei 
Friedrih Schneider in Defjau Mufit, 
um dann nad) der Keimath zurüdzu- 
fehren. Ein innerer Gegenjaß, in dem 
er jih zu der künftleriihen Richtung 
feine Yehrers befand, mochte jeiner 
Selbititändigteit zu gute fommen. 
Seine Schöpfungen tragen von Anbe- 
ginn den Stempel der Originalität, 
fanden aber vielleicht eben deshalb in 
der eriten Zeit jchmer Eingang beim 
Nublitum. Er lebte Jahre lang in 


Rompoiitionen fand. 

Erit ald 1853 Robert Schumann ın 
der „Neuen Zeitjchrift für Mujif“ in 
eine Bejprehung der Lieder op. 1. auf 
die Bedeutung Robert Yranzens hin- 
mies, fing aud die Deffentlichteit an, 
ih mit dem eigenartigen Tondichter 
mehr zu bejchäftigen. Die Aufmert- 
ſamkeit der maßgebenden kirchlichen 
und weltlichen Kreiſe wurde auf ihn 
hingelenkt, und bald ſpielte er im mu— 
ſikaliſchen Leben ſeiner Vaterſtadt die 
ihm gebührende tonangebende Rolle. 
Er wirkte daſelbſt zuerſt als Organiſt 
an der Ulrichskirche, dann als Dirigent 
der Singakademie und ſchließlich als 
Univerſitätsmuſikdirektor. 

Doch ein ſchweres Geſchick hinderte 
ihn, ſeine ſegensreiche Thätigkeit bis an 
die Grenze des Greiſenalters auszu— 
üben. Wie einſt den großen Meiſter 
Beethoven überfiel auch ihn ein Gehör— 
leiden, das ihn 1868, alſo nach fünf— 
zehnjähriger Thätigkeit, zwanz, ſeine 
öffentlichen Aemter niederzulegen. Ein 
Troſt in dieſem Leide war es für ihn, 
zu ſehen, daß ſein Streben Anerken— 
nung gefunden, daß es ihm die Herzen 
ſeiner Mitbürger zugewandt. Seine 
Verehrer thaten ſich zuſammen und 
überwieſen ihm ein beträchtliches Ka— 
pital, das ſeinen Lebensabend wenig— 
ſtens vor materieller Noth ficher ftellte. 

Auch in der Zeit ftiller Zurütigezo- 
genheit, der er fi) nothgedrungen hin= 
geben mußte, jchaffte er unermüdlich) 
weiter. Er bearbeitete die Meiftermwerte 
Bad und Händels in mujtergiltiger, 
dem Geijte ihrer Schöpfer bis in’s 
Kleinſte ſich anſchmiegender Weiſe. 
Doch wiſſen den Werth dieſer Thätigkeit 
mehr die „Kenner“ zu ſchätzen, in der 
Erinnerung der Allgemeinheit wird er 
fortleben als der Komponiſt einer über— 
aus großen Anzahl melodienreicher, 
volksthümlicher und ſtets formvollende— 
ter Lieder. Wohl traf er, wo er es 
beabſichtigte, auch den Ton der Heiter— 
keit, aber im Allgemeinen ſind ſeine 
ſtimmungsvollen Lieder ſchwermüthiger 
—— Kein Wunder! Für ihn wur— 
den zur Wahrheit die Worte Heines, zu 
denen er eine jo,einfache und doc) tief 
ergreifende Melodie gefunden: 


Aus meinen großen Schmerzen 
Mach’ ich die Heinen Lieder. 


MHuminium. 


Ueber die Verwendung des Alumini- 
ums zur Aufbewahrung flüfliger Nah- 
rungsmittel entnehmen wir einer län- 
geren Betradhtung des „Militärwochen: 
blattes“, dag der Zweifel, ob dus 
Metall durh Flüffigfeiten angegriffen 
wird, durch die Verjuche des Kaborato- 
riums des Sntendantur-Comites in 
Paris gehoben ericheint. Das Metall 
ift freilich nicht aus allen angeftellten 
jehr ftrengen Prüfungen ganz unver- 
' jehrt hervorgegangen; die Beihädigun- 
| gen, welche e3 erlitten hat, find aber 
ganz unerhebli und weit geringer ge= 
' mejen, als andere Metalle folche her— 


„Die Gefahr einer ungebildeten Be: | borgebragthabenwürben. Die Schlub- 


völkeruug ausmwärtiger Geburt ift wohl | 
durhaus nicht überall jo groß, wie es | 
nah den Erfahrungen von Rhode | 
Die neuerlis | 


folgerungen, welche die Beobachter aus 
den angeitellten Berjüchen gezogen ha- 
ben, find die, da& das Aluminium jo- 
mohl für den häuslichen Gebrauch über- 
haupt wie für die militäriiden Bedürf-> 
nijje in$bejondere herporragend geeignet 
|ift. _ Suft, Wafler, Wein, Bier, Cider, 
Kaffee, Milch, Del, Butter, Fett, Urin, 
Speichel, Erde 2c. greifen es weniger 
an, als die übrigen für ähnliche Zwede 
lonjt gebraudten Metalle, wie Eijen, 
| Rupfer, Blei, Zint, Zinn. Eifig und 
: Seefalz äußern allerdings einige Wir- 
fung, aber in einein fogeringen Grade, 
' dap der Verwendung ausdiejem Grunde 
| nichts entgegenfteht. Ohne allen Zwei- 
' fel werde daher da3 Aluminium in 
Zukunft eine große Rolle jpielen. Bei 
feiner großen Zeihtigkeit und bei feiner 
| Widerjtandsfähigkeit gegen die Einflüfje 
; ber atmoiphäriihen Luft jei es nament- 
lic) für militärische Zwede in vielfadher 
Weije verwendbar, indem «8 fi nicht 
nur für die Aufbewahrung von Na 
rungsmitteln, zur Heritellung von Ge- 
genjtänden für den Dienft der Kranfen- 
' pflege und zu Telegraphendrähten eigne, 
jondern au) ganz bejonders ziedent- 
Iprechend zur Anfertigung von Metall- 
theilen der Ausrüftung, der eidung 
und ur ‚werden 


I 
' 
I 
I 
} 


eine Bibel, melde 


‚kürzlich von der. 


tätd = Preiie gedrudt 
g 1 
a 





| 


| 


| 
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Der reingefallene Bandit, 


An der Spigtmbenzunft gibt es 
nicht minder, als bei den Künitlern und 
großen Dentern, einen Unterjchied 
zwilchen „Univerjalgenies* und bloßen 
Nationale oder Localgenied. Erſtere 
gedeihen unter jeden Himmel, Yeptere 
aber, jo „Großartiges” fie aud, auf 
ihrem heimijchen Gebiet leilten fünnen, 
find in fremden Verhältnifjen jo jüm:- 
merlic) unbeholfen, wie tiiche auf dem 
Lande. Die meiften berüihmteren Ban- 
diten mit noch etwas romantijchem 
Glorienſchein ſind der legteren Slajje 
beizuzählen. Folgende wahre Gejchicht- 
wird neuerdings mitgetyeilt: 

Auf Euba lebte ein Plantagenbefiker 
Namens Domingo Herrera. In der 
nächſten Nachbarſchaft haufte ein ganz 
gefährlicher 
ame doch nicht mehr zu ermitteln ift, 


' meshalb e3 jedenfalls nichts ſchaden, 
ihm in dieſer Gejchichte den Namen 
| Gonjalvez beizulegen. 


Selbiger kam 
von Zeit zu Zeit aus ſeiner Bergveſte 
und erhob den üblichen „Tribut“ von 
den Pflanzern; er war dabei von etwa 
hundert Kerlen begleitet, welche der 
Macht des Königs von Spanien trotzten 
nund im Saufen und Cigarettenrauchen 
Unglaubliches leiſteten. Wem das 
Alles und die fürchterlichen Schnurr— 
bärte noch nicht genügend imponirten, 


dem wurde einfach das Lebenslicht aus— 


gebläſen oder mindeſtens der rothe 
Hahn auf's Dach geſetzt, mitunter auch 


Beides zugleich. 
Halle, ehe er einen Verleger für ſeine 


Nun führten die großen Geſchäfts— 
intereſſen des Plantagenbeſitzers Her— 


rera ihn mitunter nach New York, wo 
er ſich ein Bischen mit amerikaniſchen 
Geſchäftsmanieren 


vertraut machte. 
Schließlich wurde er der Erpreſſungen 
des Gonſalvez müde, und er jann auf 


ı einereht ruppige Rache. Eines Abends, 
ı al3 er wieder auf jeiner Blantage in 


Cuba jaß, hörte er das wohlbefannte 


| Pierdegetrappel, und im nächiten Au— 


genblid tam Gonjalvez mit jeiner male= 
riichen blutdürftigen Garde ftolz in den 


ı Speijejaal gejhritten, ftredte Herrera 


zwei in Gold und Perlmutter gefaßte 
Biltolen entgegen und forderte die ges 
wohnte Abgabe. Herrera fam der For 
derung ohne Weiteres jehr höflich nad), 
indem er dem Banditen eine Handvoll 
Gold übergab; gleichzeitig aber erteilte 
er ihn folgenden verhängnißvollen „gu 
ten Rath“: 

„Hören Sie einmal, ih bin foeben 
wieder von den Der. Staaten zurüd- 
gefehrt, und meine Geichäfte dajelbit 
haben mir leider nicht viel eitigebradht. 
Hätte ih nur joviel Muth und Frait, 
wie Sie, fo tönnte mir dieje ganze 
SInjel gehören. An der Stadt Nem 
York ift ein Mann, welcher mehr als 
$100,600,000 bejigt, und viele Andere 
dort haben 10 bis 20 Millionen, und 
fie gehen itetsS unbewadt herum. Wie 
Sie mifjen, bin id) jtet3 Yhr guter 
Freund gewejen und habe Ahnen regels 
mäßig bezahlt, wa3 Sie verlangten. 
E&3 tyut mir leid, zu fehen, dag ein ſol— 
des Genie, wıe Sie, feine Zeit mit und 
armen Pflanzern vertrödelt. ch jage 
Ihnen nur, Jhr Muth und Yhre Ener= 
gie haben ein viel beiferes Feld verdient. 
Donnerwetter, wa3 für eine Rolle würr 
den Sie in New Work jpielen!“ 

Das ftach den biederen Banditen in 
die Naje. Auch las er in cubanijchen 
Blättern von dem märdenhaften Reich- 
tum mander Gejchäftsleute in den 
Der. Staaten. Er madte jih Gedan 
fen darüber, und er fam zu einem Ent— 
Ihlup.... 

Ein Jahr war vergangen. In ſei—⸗ 
ner Geichäftzitube in Maiden Lane zu 
New York ja ein Kaufmann Namens 
Isquerdo, als ihm angemeldet wurde, 
ein Cubaner wünſche ihn zu ſprechen. 
„Laßt ihn kommen“, ſagte er, und 
herein trat ein ganz zerlumptes und 
ausgemergeltes Individuum. „Semor 
Isquerdo“, ſprach der Fremdling, „ich 
bin Gonſalbez, welcher ſo oft auf Euren 
Plautagen Tribut erhoben hat“. Is— 
querdo ſprang ungefähr zwei Fuß in 
die Höhe; er erinnerte ſich des Mannes 
nur zu gut. „Und was wollen Sie 
hier?“ fragte er ſchließlich. Der Ban— 
dit erzählte ihm wehmüthig, wie er durch 
den „guten Rath“ des Sennor Herrera 
nad) New Mork geführt worden und jr 
jämmerlidy enttäujcht worden jei. 

„Und was treiben Sie jet eigent- 
lid?“ fragte ihn Jsquerdo. 

„Is bettle in den Straßen, bis ih 
Geld genug beifamen habe, um nad, 
Euba zurüdzugehen und den elenden 
Shuft umzubringen.” „Da haben 
Sie aud von mir 5 Cents“, verjegte 
Söquerdo. Der Bandit verbeugte fi 
tief und ging. 


Präfident Tyler’ erfte 
Frau ftarb im Weihen Hauie. Sie 
war eine geborene LZetitia Chriltian und 
die Tochter eines reichen Birginiers. 
Sm Alter von 22 Jahren, am 29 März 
1813, beirathete jie den etwas mehr als 
ein Jahr älteren Zohn Tyler. Sie 


' ftarb am 10 September 1842 im Weis 
' jen Haufe, wo ihre dritte Tochter ver= 
| mählt und zwei Enfel geboren wurden. 
Frau Tyler ftarb infolge eines Schlag» 


unfall3, fie war eine der reizenditen 
Grauen des Landes. 


Bandit, deilen ehrlicher | 


1» Chicago, Samftag, Den 12. November 1892. 


| 


am 


nächllen Jionlag, 


Dem Erdrutfh am ver: 
gangenen 


DIENSTAC- 
wird 


| 


ein äußerft fenjationeller | 


Derfauf folgen. 


ifeiderflofen und Seide, 
Nänlen und Pahwaaren, 
Kleidern und Schufen, 
Ilankeis und Leinen, 
Strumpfwaaren 2 Handfhufen 
seidenband u. Schnuchfadhen, 
Damen: und 
Männer : Ausflatlungswanren 
jeder Art. 


Leſet 
morgen unſere Auzeigen in 
TRIBUNE «=> HERALD. 


The Columhus 


Südweſt Ete 
STATE und MONROE STR. 


C. F. HERMANN, 
Architekt, 


Office: 832 Morth Ave. 
uUcım Belephbon: Mortg 870. 


— — mn nn 
Darlehen aufperfönl, Gigentyum, 
Bedraugt Ihr Hei 


Wic verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
1 Ds a, U 
h it, w 
5 Döbeln, Piano, * e, urſchen * 
derhaus ſcheine · odet perſi —— irgend 
welcher Art, jo verfäunt iricht, nach unferen Raten 
— bevor au gi —— * 

verleihen e e Deffent 
ti Auen a ia 

ienen, e 
„ne andere Ynteibe'yn maden wünfcen.. Wkleiben 
nen auf beliebige ausgedehnt und Zabluugen 
— 
—— vermindert die NKoften der 


— 


Yır 


noch Fürze Zeit!! 


Weshalb gehen Eie 15 bis 20 Meilen don dem Mittelpunkt der Stadt, wenn Ste fi eine Lot, nur 6% 
Meilen vom Conrihaufe in der 27. Ward, in unjerer befiedteften Subdivifion an Grand und Ceutral 
Ave. ſnahe Crag in) für den Preis von 8350 daufen können. — Ihre Gapitalaniage veird ſich ſicher big 
nädftes Frühjahr verdoppeln. Kommt Mlle zu unjerer + 


Ireien Extra-Gxceurfion 
Rähften Sonntag, den 13. November 1892, 


nad 


Grand, Central, Fullerton und Armitase Ave, Station! 


Ser Zug verläßt dad Union»Depot, Ede Canal und Adamz Str Punkt 1.30 Uhr Radınitta 
* mittags 
Anzahlurgen 10 Brocent. Der Reit nach Belichen, 


Siejed Land ıft ho gelegen, troden, hat Seitenwege, 


Linien, ıjt innerhalb 2% Metieu der Stadtgrenze. 


Straßen und Liegt innerhalb vier Seftiong 


Abſtratt wird mit jeder Lot gegeben. — Titel derfect. 
Die Armitage Ave. «-Horizscar wird bi:men drei Monaten von Miltwautee Ave. bi3 an unfer Laud gehen, 


aud) ift die Jefferfon Urban Zranfit Company electriige Bayır bereit3 zum Bau 
. — dWwer neue Yyabrifen werden neuerdings anf nijeren Lotten 


übergeben worden. 
gebaut. — Ber Bau der Gars 


Shops gebt idrer Bolendung eittgegen, wo mindeitens 3000-400 Menichen Beiäftiqgung finden werden 


Frei - Tidets ſind in unſerer Office Zimmer 57—59, 162 Waihington Str. 


oder bei uuferem 


Generalsäigenten: Sugfricd Blum, 155 Ordard Str., fowıe am Union Depot vor Abgang de? Zuges zu haben, 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrſa 


183 Washington St 





Bejondere Ankündigung! 


Große freie 


Ercurfion 


nach Blue Island Yarck Additon 
zu Weſt Vullman. 


Sonutag um 1.15 Nachmittags, vom Mol Island Zahnhof, Eche Van Buren und 
Sherman Straße. 


12 nene jvabrifen und die Werlftätte der RoF Zland Bahn innerhalb weniger Blods. — Beihäftigung 


für 5009 Mänıter. 


reis der Lotten noch &275, 8300 und 8350, 


werben obne Zweifelinnerhbald jeh3 Monate das Doppelte wertb fein. Komınt mit, und wir werden Eud da 


feinjte uud billigite Eigenthirm in der Nähe Ehicagos zeigen. 


ohne Ertrasstoiten. 
bot, fur; vor Abgang des Zu je3. 


Befigtitel unanfehtbar. Abftracte mit jeder Loß 


Tedingungemn reicht. Wegen freier Zabhrkarte jpreht vos in unjerer Office, oder am Bahn⸗ 


Atilz & Heimann, 
Zimmer 425, 79 Dearborn Str. m 


— — — — — 


Vorstadt Harvey. 


Kur 2 Meilen von der Eity Limits. 


Harvey ift die große Fabrikſtadt. 


Nur zwei Jahre alt ımd hat jhon 5000 Einwohner. 


e Harvey ift ein Kabrifcentrum, mo e8 viel Arbeit giebt. Die Nähe 
Die ausgezeichneten ahrgelegenbeiten, in Verbindung mit den niedrigen 
ahlungsbedingungen, machen diejes Eigenthum zu den jhönjten un 


3 
Deimitätten aller Klaſſen. 


um Geichäft und 
Breiten und leichten 
vortheilhafteiten füp 


2ptten 8150 und aufwärts. 


Kommt vor der Breiss&rhöhung. 


1 Sie werden e3 bereuen, wenn Sie warten. Kommt und 
überzeugt Eu. Freis-Tidet3 hin und zurüd. 


REXFORD & BELLAMY, Eigeuthüner. 


Um Jnformation und Srei-Tidets fommt zu den General-Ugentens 


U. £. Piotrowski, 84—S6 La Salle Str., Zimmer 621, Tel. 457. 
Auguft Kowalski, 617 Noble Str., Tel. 654 ®. 

Sultan Piotrowski, 3117 Laurel Str., Tel. 327 Canal. 
Bweig-Dffice: 617 Noble Str., Tel. 457. 

305. Zärukowski, Didjon und Bladhamf Str. 


Diefelben verleihen Geld in beliebigen Summen auf gutes Grund 


eigenthum bei billigjten nterejjen. 


39 Wiiuuten Fahrt von der Olad.. 
SDas herrliche 


ELMHTURST. 
Kein MWajler— Hot und teoden, 
gelegen au der Ehicago & Northiveitern Eiſenbahn. 
Kotten, 8150 bis 8200. 
$10.00 kaar, #1,00 per Wodıe. 
Keine Zinſen berechnet. 

„Abftract of Titie* wird mit jeder Lot geliefert. 

üge gehen dom Wels Str. Bahndoj ab um 2 Uhr 
en * ce fi 

Freie Sonntag®»Grceurfion_ I 
ickets in unjerer Office. . 

Kauft eine biefer Xotten in Ehicagos fhhönfter Dors 
fadt. Häufer gebaut und verfanit amf leichte Ab» 
tablung. ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Hocfolger von Delaney & Salzman.) 
gimmer 34 und 35, 115 Drearbors Str. 
Diontag Abend3 Pfjen bi 9 Ubr. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN weiter entfernt zu 
$300 bis $400, 
find nit fo vorzüglih alß die. großen Kotten don 
25x177 Fuß ın 


Winkelmanns Subdivifion zu 


SSOO. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und billig« 
ften Baupläge in Ehtcago, Liegen bob und troden ım 
der unmittelbaren Wü on Humbaidt Park und baden 
1300 Quadratfuß mehr Flägeninhalt, ald andere Vote 
ten. Diejer Etadttheil hat gu Berbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nahbarichaft ift angenehm, 
gerund, meiftentheil® dentich und bietet dem Käufer eine 
bejjere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, ald irgend 
eine andere, in welder Lotten zum. felben Prerie zu 
baben find; ‘auch find die Zablungs-Bedingungen jchr 
gänftig. Näheres bein Eigentyümer, 

wa. Wintelmans, 
No. 168 Nandolph Str., Zimmer 6. 
Sonntag don 2-5 Uyr in der Zweig-Dffice. 


Ele Simons Str. und Bloomington Ave. 


nnd aufwärts für Lotten ig 

= der Subdipiiion, mit From 
I an Aihland Ave. und Garfield 
ME Boulevard (55. Str.) — Eine 
Dorzügliche Lage mit Eilen 
babıt- und Pierbebahn » Ber» 


bindung duch die Subdivilionen, und eine bequeme 
Zutfernung. von den Stod Nards.— Zu leichten Bedin 
ungen. — Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne 
eſi denz ⸗Lotten, na he Schulen. Kirchen und Stores. — 
Um dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beſchrantte Anzahl dieſer dotten zu den jetzigen niedri⸗ 
gen Preiſen vertauft werden und werden die Preiig 
nahber erböbt., Wenn man die Lage der Lotien in 
Betracht vr jo fud keine beiferen und billigeren 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthügter 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. fa 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle duch Eijenbahnen, Stragenbab: 
nen, in Jabrifen, ujw., übernimmt zur Gols 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 2a Salle Str. 


Gxlord ana) —R 


Finanzielles. 


Brogent Zinfem merden auf Spar: 
Ein! und &eit- i + GSpecielle 
Sea a A as, © 
.. TRUST AND SAVINGS BANK, 
und 14 Wafpington Str. 
umd Uieberfhub, $520,000. 
der. - Actionäre, ‚OW. 
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Woctsmmomiſa 


Finaunzielles. 


GELD 


‘Dart, wer bei mir Baflagefcheine, Gajüte odre 
Swiidended, nad oder von Deutfhland kauft, 
I befördere Paffagiere nah und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amiterdam, 

avre, Baris, @tettin ıc. via Mew Port oder 

aitimore. Paflagiere nad Gurupa Tiefere mil 
Geväd rer an Bord deö Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen laffen will 
kann ed nur im feinem Sintereffe finden, bei mir reis 
tarten zu ldien. Wintunft Der Baflagiere in 
Shicago ſteta rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Sale Str. 


Bolmadıtids und Erbihaftsiahen tm 
Europa, Gollettionen, Boftauszahlungen 1c. 
pınmpt bejorgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr, 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Sir., Zinuner 30% 
Geld auf Möbel, 

Reine Wegnahme, keine Deffentlichkeit oder Verzöges 
zung. Da wir unter allen Geielfchalten im deu Der. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo Fönnen wie 
Eud) niedrigere Raten und längere Bei — als 
irgend Jemand im der Stadt. Unfere Wejenicaft i 
organifirt umd macht Geihäfte nad bem Baugele 
(hatt3-Plane Darlehen gegen leihte wöchentliche 
oder monatl Rüdzadlung, nad Bequemlichkeit, 
Gpreät und, bevor Jhr eine Anleihe maht. Bring) 
Sure MöbelsMeceintd mıit Sud. 

EI” &3 wird deutih gefproden. 
Household Loan Association, 
55 Dearborn Str.. Zimmer 304. — Gegründet 1854 


E. G. Pauling, 


149 $a Safe Str., Bimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigentbum. ErfteSypotheten 


zu verfaufen. sau 


Schußverein der Haushdefiker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. — 
twor 
BEE ve. 


.Beih, 614 Racine Ave. 
sets, 3254 ©. Qalited Str. 


Branch 
Offices: 


Wer Geld braudıt, 
tomme au ie ER 
AG verleihe von $20 an,, sg, 55 
i 2 ine, zwer? uf. 
dere —— ———— my, bie 
©. M. Heise, 
Rooms61—62, 162 Waihington@te,, ZopäL 


(Seld zu verleihen 
auf Möbel Pianos, Pferde und Magen, formie auf 
Rönde —— ee —— eg 
— Brompte Bedienung. 


CHAPTEL LOAN CO., LAKE VIEW. 


Kimmer , 503 Zincoln Uve,, Gontd Sale. 


Atlas National Bank of Chicago 
Süd- Wen ge 
&a Salle & Wafhingten Sir. 


CAPITAL = > - - - 
RESER 


VEFOND - 
Kauft und verfauft — 
auslãndiſche Wechſel, ſtellt gre 
briefe, e allen Theilen der Welt bes 
nupbar, aus; bejorgt Gabel-Audzahe 
lungen. . Smaidbjalj 


* 





